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Hierzu vier Beilagen.

LagesrunNsetzau.
Zur Teilnahme an der am 29 . Juni stattsindenden

Feier der Enthüllung der Büste Bismarcks in der
Walhalla bei Regensburg sind der kaiserliche Hof und
die obersten Reichsbeamten seitens Bayerns eingeladen
worden.

*
Professor Schmoll er soll einem Mitarbeiter des

„Petit Parisien "' gegenüber geäußert haben , die Fort¬
setzung der Chamberlainschen Politik durch ! König Eduard
bedeute eine ernste MIahnu , n g an Deutschland, sich
auf .Verwicklungen vorzubereiten.

In den Regierungsentwürfen , die dem Reichstage im
Spätherbst zugehen werden, wird das Spiritus - Mo¬
nopol unter allen Umständen erscheinen.

Der neue amerikanische Botschafter, Dr.
Hill, iss in Berlin eingetrosfen.

Die Geheimsitzung des Deutschen Flotten Ver¬
eins in Danzig hat ein friedliches Ergebnis gehabt

Albert Dra eger, der Senior des parlamenta¬
rischen Freisinns , beging gestern in voller Frische von
Körper und Geist seinen 78 . Geburtstag unter Teilnahme
weiter politischer und Gesellschaftskreise.

Nach einer Mitteilung des Professors Harnack wird
die Zmma trikulation von Frauen an den
preußischen Universitäten vom nächstenWinter¬
semester ab zugelassen werden.

Der Kaiserhuldigun gs festzug in Wien hat
bei schönem Wetter programmgemäß ohne erhebliche Zwi¬
schenfälle stattgefunden.

Gtolhpin hat neuerdings die traditionelle
Freundschaft Rußlands mit Deutschland-
betont.

20 Zatzrr ürutsOer Umser.
Am 16 . Juni 1888 folgte Kaiser Wilhelm II . seinem

Vater FriedrichIII . auf dem Thron , nachdem hundert Tage
vorher das deutsche Volk durch den Verlust seines allverehr¬
ten greisen Kaisers Wilhelm I . in tiefe Trauer versetzt wor¬
den war. Soüberblickenwirjetzt20Jahreder
Regierungstätigkeit Wilhelms II . Die Zeit
ft für den Kaiser nicht ohne Enttäuschungen vorübergegan¬
gen . Aber er hat doch in mancher Hinsicht sehr erfreuliche
Fortschritte seiner Nation beobachten können. Wir erinnern
an die günstige innerpolitische Lage, die durch den
Ausfall der letzten Reichstagswahlen geschaffen wurde, und
torr weisen hin auf den wirtschaftlichen Auf¬
schwung Deutschlands, der Wohl in der Geschichte
aller Völker ohnegleichen dasteht. Wilhelm II . hat dieser
ivrrtschaftlichen Periode die richtige Bedeutung beigemessen
und hat Sorge getragen , daß sie nicht durch einen Krieg ge¬stört werde. Gegenwärtig sind wir in der wirtschaftlichen
Entwickelung so weit , daß wir sie auch , wenn es die Ehre und
das Ansehen der Nation erfordern, durch einen Krieg unter¬
brechen könnten. Es ist unwahr , wenn behauptet wird, Kai¬
ser Wilhelm II . lehne den Gedanken eines Krieges grund -
latzlich ah . Er würde ihn führen , wie alle Hohenzollecn
Errege geführt haben, wenn es notwendig war . Das sollteder aufmerksameBeobachter der Entwickelung Deutschlands
rangst erkannt haben, denn gerade Kaiser Wilhelm hat der
urmee und der Flotte den größten Teil seiner Arbeit gewid¬
met , und hat das Verdienst daran , daß die deutschen Truppenre zum Teil bestbewaffneten, die bestdisziplinierten der Welt
gevtreben sind , und er hat eine Reihe hervorragender Män-

buf militärische Posten gesetzt , die im Ernstfälle für den-swA ausschlaggebend sind . Deshalb brauchen wir uns,
, ag Lre politischeSituation um Deutschland herum sich auchnmer mehr zuspitzen, keine Sorgen zu machen, denn die
das m ^ notwendig sind , um in der Stunde der Gefahr

>, '" bterland vor Schaden zu bewahren, sind dank der
b ^ brnüdlichen Arbeit unseres Generalsta-

unseres Kriegsministeriums , des Reichs-
zu ^ ^ rntes und des Admiral ft abes von Jahr' vervollkommnet worden . Was hier möglich war,
Füw Mischehen. Ueber die Entwickelung von Heer und
sen A ^ hrend der Regierungszeit Kaiser Wilhelms II . las-
werü^ Zwei ausgezeichneten Fachmännern beachtens-^ Aussätzetze folgen.

I.
N Der Kaiser als Schöpfer der Flotte.

Admiralitätsrat Georg Wislicenus.
nauur begreift es die Jugend von heute , daß noch!

vor zwei Jahrzehnten die reichstreuesten Männer nur
eine nebensächliche Waffe in der Kriegsflotte sahen. Der
letzte der drei Generale , denen bis 1888 die Geschicke
der deutschen Märine anvertraut waren , betrachtete das
Meer als Festungsgraben und bestimmte die Flotte zur
Beihilfe bei der Küstenverteidigung . Deshalb war nur
das Torpedowesen in "

kriegstüchtigem Stande , als Kaiser
Wilhelm II. mit seinem tiefempfundenen Erlaß vom 15.
Juni 1888 an die Marine deren Oberbefehl übernahm und
ihr zugleich fein lebhaftes und warmes Interesse bekün-
-dete. Die Panzerschiffe waren veraltet , außer den vier
kleinen Ausfaltkorvetten der Sächfenklafse. Die Kreuzer
waren lahme , vollgetakelte Zwitter von Segler und
Dampfer aus der seemännischen Biedermeierzeit ; die
jüngste Panzerkorvette (Oldenburg ) und die neueste Kren-
zerfregatte (Charlotte ) waren altmodische Mißgeburten.
Da gab 's heiße Arbeit , die schwerfälligen und allzu be¬
dächtigen Deutschen davon zu überzeugen , daß die Marine
kein Gondelsport , sondern eine bittere Lebensnotwendig¬
keit für Deutschlands Dasein auf dieser unvollkommenen!
Welt ist. Anfangs stieß der Kaiser mit feinem hohen Ge-
dankenfluge überall auf Widerstand ; im Reichstag feilsch¬
ten die besten Patrioten um die Bewilligung einzelner
Kreuzer, die unabhängigsten Männer ließen sich durch die
Kirchturmpolitik der Parteien einschüchtern. Damals wur¬
den nur die allerunvermeidlichsten Ersatzbanten bewil¬
ligt . Mit Hohn und Spott überschütteten alberne Witz¬
blätter die Bestrebungen des Kaisers znm Ausbau der
Flotte , und kurzsichtigste Parteipolitik schädigte das
Wohl des Vaterlandes . — Nur die zäheste hohen-
zollernsche Tatkraft vermochte solcher Krähwinkelei zu
widerstehen ; ein schwacher oder bequemer Herrscher hätte
sicherlich na'-ch acht Jahre langem , fast fruchtlosem Liebes-
werben und Warnen die Geduld verloren , elende Zwietracht
zu zwingen . Aber die zielsichere Stetigkeit der echten Herr¬
schernatur hatten alle unterschätzt; statt zu erlahmen , ver¬
doppelte der Kaiser seine eigene Tätigkeit für die Flotte und
häufte die guten Gelegenheiten , die Lauen und Flauen im
Lande mit seiner unwiderstehlichen, machtvollen. Redegabe
aufzurütteln , ihnen den blutigen Ernst der seepolitischen
Lage für Deutschlands Zukunft zu Gewissen zu bringen ) Um
der schläfrigen und darum so gefährlichen Fortwurstelei im
Reichstage ein glückhaftes Ende zu machen, suchte er 1897
mit scharfem Blick den geeigneten Mann aus , den Admiral
Tirpitz. Der brachte Leben in den Reichstag ; heiße und
harte Kämpfe kostete sein erstes Flottengesetz, aber der ge¬
sunde Menschenverstand mußte schließlich über Eigensinn
und Irrtum siegen, denn die Aufklärungsarbeit wurde nun
mit „ Volldampf vorwärts " betrieben. Dabei war der Un¬
ermüdlichste der Kaiser selbst ; persönlich entwarf er fünf
sorgfältig gezeichneteMarinetabellen , die den Schiffsbestand-
der Seemächte dem blindesten Flottenfeind vor Augen führ¬
ten ; im Reichstage und allerwärts sonst hingen diese
Tabellen , sah man Seestücke, Schiffsbilder und Seekämpfe,
die der Kaiser selbst gezeichnetund gemalt hatte . Jetzt end¬
lich fand der gewaltige Weckruf in der herrlichen Kaiserrede
am 18. Oktober 1899 im prächtigen Rat-Hause der Hansen
zu Hamburg begeisterten Widerhall in ganz Deutschland;
zündend hatte der Kaiser den Leitspruch begründet : Bitter
not ist uns eine starke deutsche Flotte ! An des Jahrhunderts
Wende begann das Volk seines Kaisers Mahnungen zu ver¬
stehen ; diesmal lvar die Flottenbegeisteruug tief und echt
und wirkte befruchtend. Seitdem verdreifachte sich die Zahl
der Linienschiffshauten ; im ersten Jahrzehnt der kaiserlichen
R-egierung -sgeit , 1888/97 , liefen nur 6, im zweiten,
1898/1907, .

aber 18 Linienschiffe vom Stapel ! Jetzt half
jeglicher reichstreue Mann am Flottenbau mit . Der Kaiser
hatte Bahn gemachr für das! zweite Flottengesetz, mit dem
sein Staatssekretär kurz und bündig den Bestand der
künftigen Schlachtflotte verdoppelte. Die Beratungen
dafür waren kurz und sachlich ; dem Tirpitzschen
Sprüchlein : „ Grundlage und Endzweck der deutschen
Flotte sind die deutschen Seeinteressen " konnten auch die
hartnäckigsten Gegner nicht widersprechen. Später zwangen
die Erfahrungen des ostasiatischenSeekrieges und die unver¬
mutete Steigerung der Schiffsgrößen bei vielen fremden
Marinen zu ' Ergänzungen des Flottengesetzes, die wiederum
mit großem Geschick und unter Weiser Abwägung der Lei¬
stungsfähigkeit des Landes von der Marineverwaltung in
den Jahren 1906 und 1908 beim Reichstag durchgesetzt wur¬
den ; sie brachten sehr bedeutende Mehrung der Macineaus-
gaben, die aber vom Reichstage ohne Widerspruch bewilligt
wurde, im vollen Verständnis für das Kaiferwort : „Reichs¬
gewalt bedeutet Seegewalt

Mit seiner großzügigen und unverzagten Flottenpolitik
sind die geschichtlichen Verdienste des Kaisers um die Flotte
durchaus nicht erschöpft . Nicht allein die Erneuerung der
Flotte hinsichtlich ihres Schiffsbestandes , sondern auch die
ihres ganzen Betriebes ist sein eigenstes Werk. Seit jenem
denkwürdigen Vortrag am 4. April 1891 in Kiel über Krieg¬
führung zur See ruht der Kaiser nicht im pflichteifrigen Be¬
streben, die Schlagfertigkeit der Flotte auf das denkbar
höchste Matz zu bringen , im Seeoffirierkocps die Tüchtigsten

an die wichtigsten Stellen zu setzen , die Schiffe und Werften
zu besichtigen, überall den Dienstbetrieb zu beleben, anzu¬
spornen, Aktenstaub, alte Zöpfe und Mängel zu beseitigen.

Nur wenige Seeoffiziere beschäftigen sich so gründlich
und ständig mit allen Fortschritten der Marinetechnik, we¬
nige kennen jedes Kriegsschiff jeder Flotte so genau , wie un¬
ser Kciiser , der imstande ist, frei aus dem Gedächtnis von je¬
dem eigenen und fremden Schisse eine fachmännischeSkizze,
wie auf seinen Marinetabellen , zu entwerfen . Zahlreiche An¬
regungen technischer Art verdanken die Schiffsbaumeister
dem seekundigen Sinn des Kaisers.

Tatsachen sprechen : Heute schwimmep 24 Linienschiffe,
8 Panzerkreuzer, 8 Küstenpanzerschiffe, 6 große und 26 kleine
geschützte Kreuzer kriegsfertig auf dem Wasser, die sämtlich
nebst vielen Torpedobooten , Kanonenbooten und Spezial¬
schiffen seit 1889 vom Stapel liefen ; 4 Linienschiffe und 2
Panzerkreuzer sind noch im Bau . Daran kann der Deutsche
ermessen, wieviel Dank er seinem Kaiser schuldet! Denn
ohne die unermüdliche und hingebende Arbeit unseres Kai¬
sers wäre Deutschland jetzt nicht die zweite , sondern etwa die
sechste Seemacht zwischen den Seevölkern der Erde, trotzdem
unsere Handelsflotte schon längst die zweitgrößte ist!

PEffOer CageZhenM.
, vrutMes MsE.

" Neue Marinepläne?
Staatssekretär v . Tirpitz und der langjährige Leiter bei

Etatsabteilung im Marineamt , Kontreadmiral Capelle, werden,wie gemeldet, die Führung bei der parlamentarischen Informa¬
tionsreise entlang der Ostsee und Nordsee übernehmen. Das
erscheint nicht weniger bemerkenswert wie die stattliche Zahl der
Teilnehmer aus den Kreisen des Parlaments , des Bundesrats
und des Marineamts selbst. Van informierter Seite hören wir
denn, auch , daß die Besichtigung diesmal nicht sowohl dem
schwimmenden Material der Flotte , als vielmehr dem Zu¬
stande der Küstenverteidigung gelten wird , die
nach fachmännischem Urtei nicht mehr aus der
Höhe der Zeit steht. Höchstwahrscheinlich bedeuten danach
die dreißig Millionen Mark , die der Reichstag im Frühjahr fürdie Befestigung Helgolands bewilligte, nur den Anfangeiner Reihe von Aufwendungen im Interesse des Küstenschutzes,
die sich als Ergänzung zum Flottengesetz und seinen Novellen
charakterisieren. Im Zusammenhang damit wäre am Ende eine
Erhöhung der Friedenspräsenzziffer der Marine nicht zu um¬
gehen insofern, als eine Ausgestaltung der speziell für die Küsten¬
verteidigung bestimmten Matrosen -Artillerie -Abteilungen mit
ihren Unterformationen , wie Minensuchkompagnieusw . , zu Divi¬
sionen erforderlich werden könnte. Die Marineverwaltung wird
allerdings durch Augenschein besser als durch Denkschriften die
Vertreter des Bundesrats und des Parlaments von einer Not¬
wendigkeit zur Reorganisierung der Küstenschutzeinrichtungen
überzeugen. England , das in Sachen der Seewehr stets einen
gewissen Maßstab für Deutschland abgeben wird, hat in den
letzten Jahren eifrig gearbeitet an der Modernisierung und Ver¬
stärkung seines Küstenschutzes . Festgestellt sei schließlich noch,
daß die Meldung der „Mil .-pol. Korresp.

"
, die Verlänge¬

rung der aktiven Dienstzeit der Marinem ann-
schäften um sechs Monate sei Gegenstand der Erwägung,
bisher unwidersprochen geblieben ist . Aus der Lust gegriffen
scheint sie also nicht zu sein, wenn auch vielleicht noch einige Zeit
vergeht, bis die Sache spruchreif wird . Jedenfalls ist der Ma¬
rineverwaltung viel gelegen an enger Fühlung mit den gesetz¬
gebenden Körperschaften, und wo Rauch ist, da pflegt auch Feuer
zu sein . Mars regiert die Stunde um so mehr, je häufiger die
Friedensfakfaren -aus den Kundgebungen der Staatsoberhäupter
heransklingen.

Der Kaiser und der Kongreß für das Rettungswesen.
In Frankfurt vereinigte sich der internationale Kon¬

greß für das Retinngswesen zu einem Festmahl, wobei
folgendes Antworttelegramm des Kaiers auf eine
Huldigungsdepeschedes Kongresses verlesen wurde : „Dem inter¬
nationalen Kongreß spreche ich für das freundliche Gedenken und
den treuen Gruß meinen wärmsten Dank aus und begrüße es
mit Freuden , daß auch auf dem Gebiete des Rettungswesens ein
neues Band friedlichen Wettbewerbs an den
großen Kulturaufgaben interessierter Nationen geschaffen und
eine Gelegenheit geboten wurde, die Erfahrungen und Fort¬
schritte in den mannigfachstenZweigen dieser idealen Bestrebun¬
gen gegenseitig auszutauschen und nutzbar zu machen . Daß die
erste Vereinigung dieser Art auf deutschem Boden stattfindet, er¬
füllt mich eingedenk der hervorragenden Verdienste von Männern
wie Friedrich von Esmarch und Ernst von Bergmann mit beson¬
derer Befriedigung. Ich werde die Beratungen des Kongressesmit lebhafter Teilnahme begleiten und wünsche dem Humanitären
Werk reichen Erfolg zum Heile und Segen der Menschheit, die
in Unglück und Not neben der staatlichen Fürsorge auf die tat¬
kräftige Hilfe der Nächstenliebe angewiesen ist . Wilhelm I . k .

"

Zur Kriegsakademie
sind zu dem am 1 . Oktober d. I . beginnenden Kursus ich ganzen
131 Offiziere einberufen worden. Davon sind. S Oberleutnanrs
und 122 Leutnants . Vom Gardekorps sind 12 Leutnants dabei.



Im übrigen haben von der Infanterie 107 Offiziere, von der
Kavallerie 10 Offiziere, von der Feldartillerie 19 , von der Fuß¬
artillerie und den technischen Truppen 10 das Kommando zur
Kriegsakademie erhalten.

Hauptversammlung des Vaterländischen Frauen-
Vereins.

8 . u . H . Berlin , 12. Juni . In Vertretung der deutschen
Kaiserin erschien die Kronprinzessin Cecilie. Sie wurde
am Saaleingange von den Vorstandsdamen empfangen und
durch den Saal geleitet , während sie nach allen Seiten leb¬
haft grüßte . — Der Schriftführer , Geh . Justizrat Lade¬
mann, eröffnete darauf die 42 Hauptversammlung . Die
hohen Aufgaben der Frauenvereine haben sich fortgesetzt ge¬
steigert und erstrecken sich auf die mannigfachsten Gebiete,
so daß sie die Anspannung aller Kräfte erheischen und uns zu
einer immer ernsteren Hingabe an die gute Sache verpflich¬
ten . So mögen auch dis heutigen Beratungen fördernd und
befruchtend auf die Vereine einwirken und ihre Schaffens¬
freudigkeit heben . (Lebh. Beifall .) — Das Wort nahm so¬
dann Frau Staatsminister von Thie . len zu dem Vor -
trage: „Das Zusammenwirken des Vaterländischen
Frauen -Vereins mit der Gemeinde "

. Die Rednerin wies auf
die vielfachen Beziehungen zwischen den Verwaltungen und
den Frauen -Vereinen auf dem Gebiete der Armen - und
Wohltätigkeitspflege , sowie der sozialen Fürsorge hin . —
Sodann sprach Generalarzt a . D . Dr . Körting über die
O rgan isationundAusbildungderHelferin-
nendes Roten Kreuzes nach den neuesten Bestimmungen . —
Den folgenden Vortrag hielt Fräulein Willa Thorade
(Oldenburg) über : „Die Wirksamkeit des Vaterländi¬
schen Frauen -Vereins im Großherzogtum Oldenburg , unter
besonderer Berücksichtigung der vom Zweigverein Oldenburg
gegründeten Schulküche.

" — Besonderes Interesse fand die
Erwähnung der von dem Oldenburgischen Verein
im Anschluß an die Volksschule ins Leben gerufene Volks-
schulküche. Die Stadt , die sich erst ablehnend verhielt,
habe jetzt die erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt.
Die Erfahrungen feien bis jetzt gute gewesen. — Auch dieser
Vortrag fand lebhaften Beifall . — Der letzte Vortrag betraf
das Thema : „Vaterländische Frauen -Vereine und Haushal¬
tungsschulen , worüber Fräulein A. Woycke (Berlin ) , Vor¬
steherin des Haushaltungslehrerinnen -Seminars , sprach. Die
Rednerin wies darauf hin , daß eine hauswirtschaftlich vor¬
gebildete Frau derjenigen , die nicht ausgebildet fei , gegen¬
über im Vorteil wäre , und forderte die hauswirtschaftliche
Ausbildung der Frau mit Rücksicht auf die Gesundheit und
das Wohl des Staates . Denn die hauswirtschaftliche Aus¬
bildung sei von größter Bedeutung für das ganze Volks¬
leben . (Lebhafter Beifall .) Dann fanden die Vorstands¬
wahlen statt.

Die Madchenschulreform auf dem evangelisch-sozialen
Kongreß.

Der evangelisch -soziale Kongreß, , der gestern in Des¬
sau tagte , hat sich ein Verdienst damit erworben , daß er
dis Mädchenschulresorm eindringlich behandelte und einen
Referenten ins Feld führte , der die Frage ohne zarte Rück¬
sichtnahme mit weitem Blick und in großzügiger Form
anpackte : Herrn Schulrat Prof . Dr . Whchgram - Lübeck,
der jetzt als Direktor der Augusta -Schule in Berlin wegen
^Differenzen mit dem Minister v . Studt plötzlich, seinen
Abschied nehmen mußte . Whchgram führte aus:

Die soziale Bedeutung eines guten Jugendunterrichts
der Frau sei erst durch die Frauenbewegung erkannt wor¬
den . Erst , als Frauenhände und Frauenköpfe in der Haus¬
wirtschaft zum Feiern gezwungen waren , fing das Be¬
dürfnis nach erweiterter Frauenbildung sich , mächtig zu
regen an . Zugleich verbreitete sich die allgemeine Bil¬
dung durch tausend Kanäle , das Interesse für die großen
Fragen des Staates , der Gemeinde und der Kirche ergriff
immer weitere Kreise . Da empfand die Frau die ganze
Unzulänglichkeit ihrer Bildung gegenüber
der Jugenderziehung des Mannes , da erfaßte sie die heiße
Sehnsucht , mit zu verstehen , mit zu handeln , mit zu sein.
Die Ehe hörte für ungezählte Frauen auf , die einzige
Lebensbetätigung zu sein , und in der Ehe selbst beginnt die
Frau zu empfinden , daß eine neu e G enera tion von
Söhnen und Töchtern aufwächst , die in der Mütter
nicht nur die mitempfindenbe Freundin suchen, sondern
von ihr aktive Förderung in der geistigen und sittlichen
Ausbildung erwarten . Zu diesen Nöten kommt die nüch¬
terne , aber heilsame Not hinzu , daß , Tausende
von Frauen , chinausgeworfcn aus die Wogen des Erwerbs¬
lebens , sich außerhalb der Ehe ihren Unterhalt suchen müs¬
sen , So bringt eine neue Zeit eine neue Wen¬
dung in das Leben der Frau : Sie en tdeckt
ihre Persönlichkeit. — Was kann die Sch ule dazu
tun , daß die Frau ihre sozialen Werte voll zur Geltung
bringt ? Sie hat für die Mädchen noch mehr zu tun als
für die Knaben , denn diese bildet vielfach das Leben.
Unser Mäd chenschulwesen krankt an einer falschen Orien¬
tierung . Die Nadel auf seinem Kompaß hat viel zu lange
ans einer ausschließlich literarisch -ästhetischen Bildung ge¬
standen . So wurde die weibliche Jugend weltfremd und
unpraktisch , wirklichkeitsfeindlich und stimmUngsumfangen.
Wir müssen uns wieder aus die wahre Aufgabe des Ju-
geudunterrichts besinnen , die soziale Ausgabe . Nicht
soziale .Gefühle , soziale Einsicht soll der Frau die
Schule geben . — Nach diesen Gedanken prüfte der Redner
den Unterricht in den einzelnen Fächern . Der Geschichts¬
unterricht soll nicht dynastisch-politisch , sondern sozial-
kulturell fein . Der deutsche Unterricht ist viel zu lite¬
rarisch und achtet viel zu wenig aus den
Stoff . — Warum liest Man statt der alten
Schriften von Klassikern nicht die trefflichen Prosa-
schriffen von Schmoller , Wagner , Gildemeister und Nau¬
mann ? Ueber die soziale Durchdringung des Unterrichts
hinaus sollen Lehrerinneusemiuar und Frauenschule in die
sozialen Fragen direkt und systematisch einführen . Wichtiger
noch als die Reform der höheren Mädchenschulbilduug ist die
obligatorische Fortbildungsschule, die das
preußische Handelsministerium sehr glücklich i-n , Angriff ge¬
nommen hat . Die soziale Wirkung der Neueinrichtungen
wird unendlich segensreich sein und ein gewnltrgss Schutz¬
mittel gegen Not und Prostitution bilden . Die Aussichten
der Reform der höheren Mädchenschule sind noch ungewiß.
Gerade deshalb muß der evangelisch-soziale Kongreß seine
Stimme erheben für die Ausbreitung , Vertiefung und
Fruchtbarmachung sozialer Gesinnung Denn gerade hier
gilt vor allem Äs Goethesche Wort : . .Was fruchtbar . P,
allein fit wahr ! "

In der Diskussion bemerkte die Ober lehre rin
Martin (Berlin ) , der preußische Staat gebe nicht die
Hälfte der Mittel für die MädchenbWnng aus , die er . für
die Pferdezucht ausgebe.

Prof . Dr . Hans Delbrück (Berlin ) wandte sich da¬
gegen , daß die hohe Obrigkeit solle befehlen können : Ihr
sollt nicht mehr Lessings Laokoon und Hambuvgische Drama¬
turgie lesen , sondern an dessen Stelle Schmoller , Wagner,
Rousseau , Gildemeister . Soll nun der Lehrer selber aus¬
suchen, was er unterrichten will ? Wohin soll denn das füh¬
ren ? Es besteht heute schon die Gefahr , daß eine zurecht-
g e m ach t e Ge schich t -e vorgetragen wird . Schon heute
gibt es Lesebücher, besonders in Preußen , die einen Kur¬
fürsten nach dem andern als einen Heros und National¬
helden cm uns vorüeiziehen lassen . Damit will man den
sogenannten Patriotismus bei der Jugend pflegen und die
ganze geschichtlicheVergangenheit wird deshalb in ein rosa
Licht gestellt . Gewiß haben die Hohenz-olleru große Ver¬
dienste um Deutschlands Einigkeit . Aber es ist doch
geradezu unerhört, wenn richtig ist, was
die „ Christliche Welt " mitteilt , nämlich , daß sin
Geschichtsbuch über die Reformation mit -den Wor¬
ten anfängch: „Unter dem Kurfürsten Joachim
entstand eine Kirchenspaltung .

" Delbrück führte
weiter aus , daß die Hohenzollerndhnastie eine kritische Würdigung
Wohl vertragen könne, und daß das Maurenbrechersche Buch
„Die Hohenzollernlegende" , das alle die von den Hohenzollern
gemachten Fehler zusammentrage, ihre Verdienste nicht schmälere.
„Ein Unterricht aber, wie er heute in der Geschichte erteilt wird,
ist gerade vom patriotischen Standpunkte ein falscher Un¬
terricht. Die Jungen glauben ein paar Jahre daran , dann
aber glauben sie -es nicht mehr und sagen : das ist Schwindel;
dann werden die jungen Menschen am ganzenhi st arischen
Glauben irre, gerade wie an manchem anderen.

"
In den weiteren Diskussionen führte Prof . Harnack aus:

Mädchen müssen wie Knaben bis znm höchsten
Examen kommen können. Es gibt keinen Beruf , in dem wir
Frauen nicht brauchen könnten. Danach muß sich auch die Vor¬
bildung richten. Wir müssen erkennen, daß selbstverständlich
Geschlecht Geschlecht bleibt, und jedes Geschlecht seine eigenen
Ziele verlangt . Aber unter diesen Bedingungen brauchen wir
gleiches Recht für die Frauen in bezug auf den . Beruf.
(Beifall . ) Neben dem gleichen Recht brauchen wir für die vorlie¬
gende Frage sehr viel Geld. Wir wollen auch den Staat dar¬
über beruhigen, wenn er sagt : Ihr werdet die Gesellschaftsord¬
nung allmählich umbilden und die Frauen in die Berufe ein-
dringen lassen , in die nur Männer gehören ! Auf solchen Ein¬
wand würde ich antworten : „Verehrte Exzellenz! Nach allem,
was ich bisher beobachtet habe, heiratet ein gebildetes Mädchen
nicht weniger und ihre Aussichten sind nicht geringer , als die
eines ungebildeten Mädchens.

" — Prof . Rein (Jena ) trat dafür
ein, daß den Mädchen die Knabenschulengeöffnet würden. Die
Erfahrungen , die man damit bisher in Deutschland gemacht
habe, seien die denkbar besten . — Harnack teilte noch unter
dem Beifall der Versammlung mit , daß nach seiner Kenntnis
für Preußen die Immatrikulation für Frauen im
nächsten Winter kommen werde. Mit diesem erfreulichen Aus¬
blick schloß der Kongreß.

riusisna.
Erfreuliche Aeußerungen des russischen Ministerpräsidenten.

Der Sonderberichterstattex des „ Matin " in Reval wurde
von den Ministern Stolypin und Jswolski empfangen, welche '
ihn zur Veröffentlichung von Erklärungen ermächtigten, deren
Inhalt im wesentlichendem über die Monarchenbewegung aus-
gegebenen Petersburger Kommunique entspricht, das wir schon
gestern mitteilten . Hervorzuheben aus den Erklärungen Stoly-
pins ist nur noch folgender Satz : „Die Grundlage unserer all¬
gemeinen Politik bleibt nach wie vor unser Bündnis mit Frank¬
reich. Unsere Freundschaft mit England stimmt vollkommen mit
dem Friedensziele dieses Bündnisses überein. Die russisch -eng¬
lische Freundschaft ist notwendig für das Gleichgewicht Europas,
ein Gleichgewicht , das , davon bin ich überzeugt, niemand antasten
wird . Neben unserer Freundschaft mit England bleibt unsere
traditionelle Freundschaft mit Deutschland
aufrecht, die durch unser Abkommenmit England in keiner Weise
leidet, denn dieses Abkommen bezieht sich auf Afghanistan und
Tibet , Länder , wo England und Rußland die Verteidigung ihrer
eigenen Interessen anstreben." — Daß gerade einem franzö¬
sischen Journalisten gegenüber die russische Freundschaft mit
Deutschland als „ traditionell " hervorgehoben wird, ist für die
revanchelustigen Franzosen bitter.

UnpsIMMss«
Ein bisher unbekannter Sinn bei den Tieren.

In einer längeren Arbeit über „Prinzipielles zur Tier¬
seelenkunde "

, die Prof . L . Edinger im neuesten Heft der
„Umscha u " (Verlag Dr . Bechhold, Frankfurt a . M .) ver¬
öffentlicht , berichtet er auch über bemerkenswerte Beobachtun¬
gen , die auf einen bisher unbekannten Sinn bei den Tieren
schließen lassen. Er geht aus von der Tatsache , daß wahr¬
scheinlich schon bei den Eidechsen, sicher aber bei den Vögeln,
im Gehirn in einem Felde dicht hinter dem Riechapparat ein
mächtiger Faserzug endet , der aus dem Trigeminusendkerne
kommt . Bei den Vögeln ist dieses Feld zu eineni enormen
Gebilde angewachsen . Legt man sich die Frage vor , welchen
Funktionen dieses dienen könnte , so laßt die Wichtigkeit des
vom Trigeminus versorgten Schnabels , die Tatsache , daß die
Gegend um den Mund und die Zunge außerordentlich reich
mit Nerven versehen ist , und schließlichder Umstand , daß Rei¬
zungen jenes Hirnteils Bewegungen des Schnabels Hervor¬
rufen , daran denken , daß diese Hirnteile sich bisher der Be¬
obachtung ganz entzogen haben . Prof . Edinger ist zusam¬
men Mit Dr . Kappers noch damit beschäftigt , diese Apparate
genauer zu studieren ; über er kann schon heute sagen , daß
Lei allen Tieren , bis hinauf zu den Sängern , ein bisher kaum
studierter Sinn existieren muß , der um den Mund herum
lokalisiert ist. Bei dem Chamäleon , das die Nahrung durch
Auswerfen seiner Zunge zu fangen hat , ist der Lappen schon
fast so mächtig , wie bei den Vögeln . Bei den Fischen ist das
Untersuchen der Nahrung mit den Barteln und der Schnau¬
zenspitze von größter Wichtigkeit , die Schlangen sind auf das
Tasten mit der Zunge durchaus angewiesen . Prof . Edinger
hat nun diese Funktionen , die er als OraIs inn bezeichnst,
aufwärts in der Reihe verfolgt , und hat zu seinem Erstaunen
gefunden , daß auch die Säuger alle an gleicher Stelle einen
Hirnteil haben , der nur bei denen klein ist, bei denen die
Schnauze keine besondere Rolle spielt , also namentlich bei
Menschen, Äffen und Wiederkäuern . Dagegen hat er sich bei
Säugern aus Len verschiedensten Klassen , die mit der
Schnauze viel zu arbeiten haben, zu einem Riesengebilde ent¬

wickelt, besonders beim Igel , Maulwurf , Gürteltier und oi,»
beim Schwein und Elefanten . Beim Menschen ist das Ofi
Hirnzentrum für den Oralsinn jedoch fast vollständig ver¬
schwunden.

Intendant des Hannoverschen Hoftheaters von Lepel -Gnitz f
Der Intendant der Königlichen Schauspiele, Kammerherr Brune
von Lepel-Gnitz, ist Donnerstag -abend auf der Reise nach seinem
Gute Neuendorf während eines Aufenthalts in Berlin plötzlich
am Herzschlägegestorben. Er war am 16 . Juli 1843 in Neuen¬
dorf geboren. Längere Zeit War er persönlicher Adjutant des
Prinzen Georg von Preußen . Nach dem Austritt aus- dem
Heere wurde er Badekommiffar in Ems , wo ihn Kaiser Wil¬
helm I . kennen und schätzen lernte . Im Jahre 1888 wurde von
Lep -el dann zum Intendanten des Königlichen Theaters in Han-
nover ernannt . Die Gunst, welche der Verstorbene bei dem alten
Kaiser genoß, ist ihm auch von dem jetzigen Kaiser bei verschie¬
denen Gelegenheiten während seiner 20jährigen Wirksamkeit er¬
wiesen worden. Das Hannoversche Hoftheater ist von den drei
königlich preußischen Hoftheatern Wiesbaden, Kassel , Hannover
das einzige , das sich bis jetzt seine Selbständigkeit bewahrt hat.
Während die Hoftheater Wiesbaden und Kassel jetzt schon der
Berliner Generalintendantur unterstehen und diese als Vorge¬
setzte und Zentralbehörde haben, ist das Hoftheater in Hannover
nur dem königlichen Hausministerium unterstellt gewesen . Man
hat wohl dem alten Herrn v . Lepel-Gnitz zu Liebe es vermieden,
ihm noch einen Vorgesetzten mehr zu geben, -aber die Tage der
Selbständigkeit des Hoftheaters in Hannover dürsten nun auch
gezählt sein und das Hoftheater in Hannover in Bälde in Herrn
von Hülsen seinen obersten Chef erhalten .

"

Zur Warnung . Vor dem Kriegsgericht der 1 . Garde-
-division zu Berlin wurde Las Urteil im Sol 2 ater¬
miß h a n L l u n g s Prozeß gefällt . Es lautet gegen -den
Ser -gecmt-en B-wlk -auf 1 Jahr 3 Monate und einen Dag- Ge¬
fängnis und DeNrüdati -on , gegen den Vizefel-dweb-el Hvlz-
-opfel auf 1 Jahr Gsfä -nMis und Degradation , gegen Bier¬
mann auf 11 Monate und 3 Wochen Gefängnis -und -gegen
Walter auf 4 Wochen gelinden Arrest . .

Die Angeklagten
Feldwebel Buchh-op und Leutnant v . Bültzingslöwen -wurden
fr-eigesprochen.

Schülerselbstmord . Im G-runewäl -d wurde der 18jäh-
rige Oberprimaner Günter Stender von der Luisen-
städ-tischen Ob -errealschnle tot auf -gesund-en . Er hatte ans
gekränktem Ehrgeiz durch- -einen Rev -olverschuß seinem
Leben ein Ende -gemacht.

Sturz vom Pferde . Der Major v o n G e m m i n g e n
vom 1 . Garde -U-Ianenregim -ent stürzte beim GefechtHexcr-
zi-eren in Döberitz so unglücklich vom Pferde ,

'daß -er einen
Schädelbru -ch und einen Schlüsselbeinbruch erlitt . Der Kaiser
-ließ den Verletzten , im eigenen Automobil nach Potsdam
befördern.

Der Graf als Sektagent . Aus dem Inseratenteile einer
St . Petersburger deutschen Zeitung : „ Wifi beehren uns
hierdurch höflichst mitzuteilen , Laß vom- heutigen Tage ab
Gr af Tyszkiewicz unsere Agentur übernommen hat,
St . Petersburg , den 21 . Mai (3. Juni ) 1908. G. H.
M u nr m u . C o. , R e i m s .

" — Die Grafen Tyszki -ewicz sind
ein sehr altes v-orueh -nws russisch-polnisches Geschlecht. Aber
man braucht nicht erst nach Polen und Rußland zu gehen,
um Champagner -Vertreter mit sehr stolzen Namen zu fin¬
den . Auch in Deutschland -gibt es deren — und das - Metier
erfreut sich- nicht -ohne Grund - solcher Anziehungskraft : es
ist eins , das seinen Mann reichlich! und -dabei ziemlich
mühelos nährt -— und tränkt . .

Auch das noch . Die Kasse des Z o l l amt s in T islis
wurde von zehn Räubern überfallen und aus -g- eraubt.
Der Verwalter , vier .Diener und noch eine Person -wurden
getötet . Bei -der Verfolgung wurden - drei Räuber erschossen
und -einer verwundet . Außerdem erlitten zwei Polizei
beamte Verletzungen . Sechs Räuber -mit den - geraubten
24 000 Rubeln entkamen . — In Persien ist so schon kem
Geld zu kriegen.

Ru§ Sem GksWekLSgwm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzerchen versehenen Origin slb ei-stM
ist- nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen uns BettUW

*»ker lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Äets willkomntt «»

Oldenburg. 13. Juni.
* Militärische Personalien . Die Leutnants Frölich u»

Infanterie -Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun¬
schweig lOstfriesisches Nr . 78 ) , Freiherr v. Stenglin ff
Mecklenburgischen Grenadier -Regiment Nr . 89 , früher ff
Oldenburg, sind zum 1 . Oktober d . Js . zur Kriegsakademie
ein-berufen.

* Landtags-Berichterstattung . Auf Einladung des Bur-
gervereins findet hier demnächst eine öffentliche Volk ^

'

Versammlung statt, in der die städtischen Landtagsabgeon'
neten Oberbürgermeister Tappenbeck, Bankdirektor
Dieck und Ratsherr Wessels über die letzte Landtagsp-erw
berichten werden. Man muß es dem Bürgerverein Dank wiM
daß er die Herren Abgeordneten zu öffentlicher Berichterstattung
über die Arbeit des Landtags gewonnen hat . .

* Wann fahren die Ferienzüge? Nach dem Harz un
Thüringen. Am 11 . Juli geht morgens um 9 .25 ein M
nach Hannover ab, der sich in Hannover teilt . Er führt -eine-
seits nach Goslar (Fahrpreis 2 . Kl. 15,30 F -, 3 . Kl. 9,90 F ), S"
Harzburg (16,60 n . 10,90 ./( ) , Wernigerode (18,60 n. 12,30 K -
Halberstadt (18,20 u . 12 F ) , Quedlinburg (19,50 n . 12,90F ) u ,
Thale (20,20 u . 13,30 F .) . Wenn man um 8 .05 Uhr morgens a«?

Oldenburg fährt , wird der Anschluß in Bremen noch enei 1-
Nach Thüringen führt der Zug nach Eisenach (25,30
15,50 F ), Fröttstädt (26,60 u . 17,30 F ) , Friedr chsroda
Reinhardsbrunn (27,40 u . 17,90 F .), Gotha (27,20 u . 17,SO
Neudietendorf (28,30 n . 18,50 Ff , Oberhof (32,60 u . 21,20
Ilmenau (32,40 u . 21 Fj und Erfurt (29,10 u . 19 D-

Nach Basel. Abfahrt von Bremen am 4 . Juli 6.58
abends, am 11 . Juli 7 .50 Uhr abends, ebenso am 14 - August c--

Uhr abends . Der Fahrpreis beträgt : Nach Frankfurt und S
rück 2 . Klasse 34,10 F ., 3 . Klasse 22,20 F ., nach Straßburg ^
und 33,90 F , nach Colmar 58,50 und 36,90 F , nach Basel w,
und 39,10 F . Der Anschluß an den am 4. Juli fahrenden v
wird in Bremen erreicht, wenn man um 5 .27 Uhr «nt '

Schnellzug aus- Oldenburg fahrt , an den andern Tagen
man um 6 .07 aus Oldenburg fahren.

Nach München fahren die Züge am 11 . Juli und 14- ,
Am 11 . Juli fährt der Zug 8.05 und am 14. August 7 -öO Uhr Z
Bremen . Der Fahrpreis beträgt nach München und S
57,10 F 2. Klasse und 36 F 3 . Klaffe. Nach Kufstein oder
ammergau 63 .90 bezw . 40,50 F , nach Salzburg 68,10
43,M F , nach Lindau 72,10 bezw . 46,50 F - (Sämtliche
verstehen sich von Bremen an .) Die näheren Einzelheiten eri
mau am Schalter.



" Ler Großherzog sandte der Handelskammer folgendes
Danktelegramm: Ich habe mich sehr über den mir von

der oldenburgischen Kaufmannschaft ausgesprochenen Dank ge¬
freut und wünsche den Arbeiten der Handelskammer in ihrem
neuen schönen Hause weitere gedeihliche Entwickelung.

Friedrich August.
* Turner aus Südwestafrika. An dem Verbandsturnfest der

vereinigtenTurnvereine des südlichen Herzogtums, das am Sonn¬

te den 14. Juni , in Wardenburg gefeiert wird, wird sich auch
«ne Abordnung des Turnvereins Windhuk - mit

^ ahne, die aus Südwestafrika mitgebracht ist , beteiligen. Es

nehmenan der Feier teil ein Stadtoldenburger und zwei War-
deuburger, die sich in Südwestafrika angesiedelt haben und augen¬
blicklich zu Besuch hier weilen.

* Einstellung von Uebungsmannschaften. Aus dem Bereiche
des Herzogtums Oldenburg sind heute vormittag mehr wie WO
Unteroffiziere und Mannschaften der Reserve-Infanterie beim

Infanterie -Regiment zur Ableistung einer 14tägigen Uebung ein-

aezogen worden. Dieselben rücken am Montag , den 15. d. Mts .,
mit dem Infanterie -Regiment zum Truppenübungsplatz in
Munster aus und nehmen an den Gefechtsübungen und an dem

Schießen mit scharfer Munition teil.
* Große Waffenrevision. Bei den Truppenteilen der Garni¬

son findet zurzeit eine Waffenrevision (Gewehr, Seitengewehr,
Revolver usw .j durch den Inspizienten Oberstleutnant Brauns

statt , welcher der Feldzeugmeisterei in Berlin unterstellt ist.
* Zeichnung. Mittwoch , Len 17. Juni 1908, -gelangen

20 000 000 4pros- unverloSbave, bis 1917 unkündbare Pfand¬
briefe der Preußischen Centrat-Bodenkredit-Aktiengesellschalft
in Berlin zuin Kurse von 97 .60 Proz . zur Zeichnung. Für
Oldenburg ist ZeichnungBstelliedas Bankhaus C. G. Balliin.

* Erhöhtes Marktstättegeld. Durch eine Neuerung in betreff
der Hebung des Marktstättengeldes wurden die Budenbesitzerauf
dem Medardusmarkte , wenn auch nicht gerade überrascht, so doch
auch nicht sehr erfreut . Bislang war von ihnen nur 30 A pro
Quadratmeter Standgeld für die gesamte Marktzeit er¬
hoben worden. Jetzt mußten sie 20 -L pro Quadratmeter pro
Tag zahlen.

* Gewitter. Nach drückender Schwüle begann es gestern kurz
nach Mittag zu gewittern . Von verschiedenen Seiten zog Ge¬
wittergewölk am Himmel empor und entlud sich teils über der
Stadt , teils in der Ferne . Dabei gingen gewaltige Regengüsse
nieder, die um so unerwünschter kommen , als man vielfach schon
mit dem Einernten des Dreschheues beschäftigt ist.

* Für die Volksküche wurden an Frau Obeübaumspektor
L . Wöbben von N . N . 100 Mk. abgeliefert , für welche
Gabe die Empfängerin au Löeser Stäle herzlich dankt.

* Im Uniongarten findet als Ersatz für gestern heute abend
ein Konzert statt, das letzte vor der Abreise der Kapelle nach
Munster.

* Wettervorhersage. Kühler, ziemlich trübe. Regen¬
fälle. Lebhaftere SiDwestwrnde.

* Osterujburg, 12 . Juni . Der Junggefell euttub
..Einigkeit" unternimmt am kommenden Sonntag einen
Ausflug per Sommerwagen nach Falkenburg. Die
Abfahrt erfolgt 1 Uhr nachmittags vom Vereinslokal (L - Koop-
mann , Bremer Chaussee ) . — Ferner wurde in der letzten Ver¬
sammlung beschlossen , am Sonntag , den 28. Juni , ein Tanzkränz¬
chen im Vereinslokal abzuhalten.

veueste vacvriGten uria letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ."

Deutsche Arbeiter in London.
London, 12. Juni . Die deutschen Arbeiter aus Düssel¬

dorf und Duisburg , deren Besuch zu Ende ging , konnten
nicht mehr Schloß Windsor besuchen . Sie richteten daher
eine Dankadresse an den König , auf die sie von seinem Ge¬
heimsekretär folgende Antwort erhielten : „Für Ihren Brief
bin ich Ihnen sehr verbunden. Es wird mir ein großes
Vergnügen bereiten, dem König bei seiner Rückkehr von dem
Inhalte Ihres Schreibens in Kenntnis zu setzen , und ich bin
ganz sicher , daß er sehr gern davon hören wird , welche freund¬
liche Ausnahme in einer Vereinigung deutscher Arbeiter sein
Name gefunden hat."

Die Pest in Togo.
Berlin , 13. Juni . Unsere Kolonie Logo ist von neuem

von 'der Pest heimgesuchtworden . Vor 4 Wochen erst -glaubte
man auf Grund anMcher Ermittelungen an der Goldküste
annehmen zu dürfen , daß an dem ganzen Küstenstrich im
Nordost-en des Golfs von Guinea die Seuche erloschen sei.
Tiefe Annahme hat sichaber als falscherwiesen.

Die Degradation des Schisfsfähnrichs Ullmo.
Toulon , 12 . Juni . Eine dichte Menge drängte sich in

Erwartung der Degradation des Schisfsfähnrichs Ullmo
auf der Place St . Roch. Als der Verurteilte erschien, er¬
tönten Pfiffe und Verwünschungen . Ohne zu zucken , hörte
er die Verlesung des Urteils an , brach aber in einen
Dränenstrom aus , als im gegebenen Augenblick sein Degen
zerbrochen und ihm vor die Füße geworfen wurde . Un¬
mittelbar daraus wurde Ullmo unter feindlichen Kund¬
gebungen der Menge , die der Degradation schweigend bei¬
gewohnt hatte , ins Marinegefängnis zurück und von
dort nach Anlegung von Zivilkl -eidern ins Zivilgefängnis
geführt . . .

Dernburg.
Berlin , 13. Juni . Ueber dis südafrikanische Infor¬

mationsreise Dernbnrgs wird mit -geteilt , daß Dernburg un¬
gefähr am 25 . Juli in Windhuk eintreffen wird . Er 'wird
Las Schutzgebiet im Süden im Bondelzwardgebiet betreten
und zwar aus dem Wege Uoington -Prieska.

Prinz Heinrich-Fahrt.
Hamburg , 13 . Juni . Bei der gestrigen Schnelligkeits¬

prüfung auf der Prinz Heinrich-Fahrt erzielten die Wagen 26
Ladenbnrg, München, 27 Dr . v. Bleichröder, Berlin , 81 v. Marx,
Homburg v . d. Höhe, die absolut beste Zeit.

Die Rückreise des englischen Königspaares.
Cuxhaven, 13. Juni . Die englische Königsjacht „ Victoria

and Albert ", sowie die Begleitschiffe fuhren heute morgen
143 Uhr seewärts . Die Batterie Grimmerhörn feuerte
Salut. _ _ _
verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der:
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachlungen in Oldenburg
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Anfang nächster Woche ^

Es gelangen große Mengen
Dmev-ßm-en, Zerm-Zeinden Md KiM -WWe

^ zu noch nie dagewesenen billigen Preisen zum Verkauf.

Leo MvmdsrZ,
Achternstratze37. 'TWU Ecke Banutgartenstratze.

8etrr eilige
LuMge

werden von uns stets
unter Anspannung aller
verfügbaren Kräfte in
Angriff genommen und
so eine äußerst kurze

- Lieferfrist erzielt.
Massenauflagen und Massenbedarfsartikel

m kürzester Zeit.
Wenden Sie sich an die

Vuclläruclierei k. küttner.

LebmM
die Hühneraugen nach kurzem
Gebrauchdes Radikalmittels aus

der Drogenhandlung
^ von Apotheker E. SaMer,
Mh.: Apotheker7K . Ltoranlll

Haarcnstr . 44 . Fernste . 356.
VOwlied des Rabattsvarvereins.
Mcll ! üie Herren!

lieberraschende Wirkung bei
« UMS llLILÄ ^ 11»
Hebung der körpert. ' Kräfte,
Gewichtszunahme, Steigerung
ses Appetites erzielt man
s .- durch den Gebrauch von : :

l! aemaw6en.
^ Stets frisch zu haben in der"" Med . Drogen - Handlung —
, Erich Sattler Vachs.
Miksirsf Ik . 81oranltt.
-— Haaren,tratze 44.

GuterhTHerreurad, Sb
Lindenstr . 2S.

Ur -ie Reise:
Kopfbürsten, Zahnbürste Kämme
— Toilette-Artikel, Seifen , —
Schwämme. Schwammtaschen,
Bademützen, Salmiakslacöns,

Mückenstiste , Mückenschutz , Mittel
gegen Wundlaufen und zum Ab¬
härten der Füße, Phönixsohlen

gegen Schweißfuß re. rc.
Apoth. E . Sattler Nächst.

A- otheker Ik . 8tor'anlll,
Haarenstr . 44. Fernsprecher 366.
Mitgl . d . Rabatt -Svar -Vereins

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.50^

Damenbinden Dtzd . 80 ^ .
Apotheker E. Sattler , Drogenhdl.
Äh . Apotheker Th . Stomöt,

Haarenstr . 44. — Fernste . 356.

Ti » a v ol
ruft d . Landwirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d . Olden¬
burger Freß- u. Mastpulver

8MMl.
Es erzeugt Freßlust , schafft

starken Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemastpulver.
Pfund 80 I , 2 Pfund 1.50
Bei 10 Pfd . 6 nach auswärts
portofrei.

Med. -- Drogenhandlung
Oldenburg, Haarenstr . 44.

Erich Sattler Nächst
Apotheker Ik . 81 orsnrI 1.

Gut erhaltenes Herrenrad
für 36 ^ zu verkaufen.
_ Prinzessinweg 14, oben.

IrLvrtiiKo
nur in nrassivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

: : in großer Auswahl . : r
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
r r stätte angefertigt. : ;

W ksrtzMll.
Juwelier u. Goldschmied,

ksiiMimr W . kMümlitt M.

Verreist!
vom 14 .— 28 . -IiLHi.

vr . Men,
SpsrislLi -rl für lstiii-ui-gio u.

Orikopällis . _
o 11 nuNI

UossnstkLsse 20.
- Von 9—S Vllr. - -

Verreist.
vk.8oiiillI,8WtIvSM

^ 6IP3l8g68U0k6.

Beamter,
hier fremd, Anfang der 30er
Jahre , ev. Relig., sucht , da es
ihm an Damenbekanntschaft
mangelt , auf diesem Wege eine
Lebensgefährtin mit etwas Ver¬
mögen, im Alter von 24 bis
25 Jahren , am liebsten Mädchen
vom Lande . Jungs Wftwe nicht
ausgeschlossen. Bild und Brief
bis zum 17. d . Alts. unt . 8. 256
an die Exped. d . Vl. erbeten.
Im Nichtfälle retour . — Disk.
Ehrensache. _ _

Ein alleinstehender junger
Kaufmann , ev. , 31 Jahre alt,
Besitzer eines feineren Geschäfts
mit Fabrik im Werte von 80,000
Mark , gelegen in ländlicher und
herrlicher Waldgegend Mittel¬
deutschlands, sucht Bekanntschaft
mit einer hübschen , jungen , ein¬
fachen Dame , welche häuslich
erzogen ist, zwecks Heirat . Bew.
wollen bitte ihre Photographie
unter Angabe ihrer Verhältnisse
unter 8. 221 an die Expeditton
d . Bl . senden.

Verschwiegenheitist Ehrensache.

fAmik
'
en - kisekj - ieklen.

Verlobungs -Anzeigen.

liniir stsiigdorsl
krilr Isrelliist.

Verlobte.
Wlldeshanse». Colmar. ,

Pfingsten 1808 . , I

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung ihrer Tochter

Julia mit dem Kaufmann Herrn
Josef Ernst beehren sich erge¬
benst anzuzeigen

N . Michels und Frau
Adelheid geb. Dudek.

Osnabrück. Juni 1908,
Herrnteichstr. 1.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Julia Michels beehre ich
mich anzuzeigen. *

Josef Ernst.
Bremen , Juni 1908,

Birkenstr. 21 . . ,
Geburts -Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt
eines kräftigen Sohnes wurden
hocherfreut

Gerh . Lauge und Frau,
Johanne , geb . Wichmann.

Oberh auseu , 12 . Juni 1808.

_ Todes-Anzeigen.MWSSEMSE!« -

Birkenfeld , 11. Juni 1908.
Statt besonderer Anzeige.

Heute entschlief sanft nach
längerer Krankheit im Alter
von 74 Jahren unsere ge¬
liebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Pastorin

Ml
geb . Bruncken.

Tiefbetrauert von
de» Hinterbliebene «.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 15. d.
Mts ., vormittags 9 Uhr,
vom Bahnhof Oldenburg
aus statt.

Kranzspendenwaren nicht
im Sinne der Verstorbenen.

Statt Ansage.
Heute nachmittag 5 Uhr

entschlief nach langem
schweren Leiden meine liebe
Frau , meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter, , meine
liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

geb . Brötje
im 24 . Lebensjahre.

Dies zeigt mit der Bitte
um stille Teilnahme an.

August Betzkowsky
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 46 . - Juni,
nachm. 2sL Uhr , vom Evgl.
Krankenhause aus statt.

(Statt besonderer Anzeige.)
Gestern abend 7H^ Uhr entschlief sanft nach

kurzem, schwerem Leiden im 69. Lebensjahre unsere
inmgstgeliebte Mutter , dis

VVv . sti-iedsi -ike 8pütli
geb . Schwarting,

Die» zeigen an ntit der Litte um stilleTeilnahme
die tiesbetrnbten Kinder.

z. Zt. Wilhelmshaven , den 13. Juni 1908.
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag

auf dem Kirchhof in Reuende statt.

Osternbura , 12 - , Jurn 08.
Heute morgen 2 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig wach
kurzer heftiger Krankheit
meine liebe Frau , Mutter,
Schwieger- u. Großmutter

kebeelis Tempil
geb . Neumann,

in ihrem 76 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

A . B . Tempel,
nebst Kind, u- Kindeskind.

Beerdigung findet statt
Dienstag , den 16 . Juni,
nachm .3 Uhr . vom TrcmLr-
hause , Kirchhofstr. 7 , aus
dem alten Östernburger
Kirchhof.

Danksagungen.
Varel u. Oldenburg , 11 . 6 . 08.
Für die Zeichen herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir unseren

herzlichsten Dank.
Bermess.-Jnspekt . Jvh . Feußc

und Angehörige.
E. Winkler und Familie.

Weitere Familieu -Nachrichten.
Geboren: ( Sohn ) Reinhard

Heeren , Wilhelmshaven . Ed.
Janssen , Bant . — (Tochter) K.
Hoppmann , Sillenstede. Friede,
v. Colln, Lichterfelde. D. Wragge,
Westerstede . Carl Scharfe , Bant.
Heinrich Reents , Heppens.

Verlobt: Frieda Schulze-
MSyer , Holtrup , Mit Heinrich
Wehebrink, Schwege.

Gestorben: August Hillen,
Borgstede, 3 W. Sohn des H.
Paöben , Medernsör - Nltendeich,
3 W. Paul Georg Wilhelm
Engelke, Heppens, 1 M . Bertha
Egidi geb . DobbLrt, Wilhelms¬
haven , 59 I . Tischler Christian
Mertens . Lehe , 43 I.



Ooläsckmiäl,
^ c- ternstr

LcKe Zcüüttin ^ sir.

Krosse kosten
soliLv ^ svDLLals der Wrihwar - N-

und WAsÄbefsbrikation kommen

dkkvorrsgknü dlllls
rum Verkauf.

Sämtliche ausgelegten Waren sind von vor¬
züglicher Beschaffenheit ; fertige Wäsche ist auch
in den billigsten Preislagen sauber und tadellos
verarbeitet.

Die streng reelle Durchführung dieses „ Extra-
Verkaufs " bürgt für gute Qualitäten, die

unter kreis verkauft werden.

AM- Montag, -en 15. Juni, -MD
beginnt ein

, , Or ?0886I » - . -. -

Lxlra - Vetlrsiif
für

VeiWisre», Vlisede. SteiMSer »ml
Sielelelüer MWelier ». NMiIlüelier.

Zur Beschaffung von Aussteuern für Hotels und Restaurants
günstige Gelegenheit ! 1WD

So lange der Monat reicht!

kl» weil IlMIlIlMlIlill Illll
mit Vorderschluß u . Schulterschluß, vollständig weit, ^ Mk.

Ca . 2000 Meter
L * Z»L » ra ^ ZrsSLiSliLVLr

Marke 11 . O , rühmlichst bekannte Qualität,
kräftiges Hemdentuch ohne Appretur , in Stücke von

10 Metern eingeteilt,
10 Mn siir 4 . SO Mk.

So lange der Monat reicht!

kiii Wo ksimieMiie 9K »
80/82 cm breit, gute Qualität . . . . Meter

Lin Mil IlMlIlMIIlül 125
mit Vorderschluß und Schulterschluß, gute Qualität ,

^ Mk.

Eine große Anzahl

sinrslosr VLsodstsllv,
wie Hemde«, Beinkleider , Nachtjacke«, Nacht¬
hemde« , elegante Fantasie - Hemde« re.

zum Teil
< unter - er Hälfte - es Wertes . ^

ki« Wen MWiM 48 »

kill tlM »WüllIlmSeil 145
mit Vorderschluß und Schulterschluß . . . . . . Mk.

ki» wn LMM SK»
in voller Breite . . Meter 185, 145 , 135 und ** **

8 !ü ? 88l8I ! extra schwere 185
Qual ., Vorder- u. Schulterschluß und mit Herzpasse ,

^ Mk.

Ei« großer Paste«

mckiliM fieeiiwer liiill kmieM
bis 3,40 Meter lang , zum Teil mit klernen

Fehlern oder kleinen Bleichflecken , bis zu

50 Prozent unter regulärem Wert.

kill WM kMlliliMlMii 85»
Meter 165 , 135 , 110 und

kiii wen llWeiiiiWlle» 955
mit eleganter Stickerei . . . . . . . 1.7b und Mk.

kill weil wiMIl 88»
für Leibwäsche . . . . Meter 7S , 60, sb bis

kill kick« »MIllWlleil 945
mit eleganter Madeirastickerei, . . 3.6b, 3.2b und Mk.

Ein Paste«

. . emrelner üanälücker»
bestes Fabrikat,

regulärer Wert bis 1 .50 Mk. per Stück,

Stück 48 bis 28 Pfg.

kill keeieii kWilMim-iiMii 85»
garantiert Rasenbleiche, Wert bis 1,40 Mk., Meter ^

kl» wen WM »mileii 950
mit Spitzen und Stickerei . . . . . . . . . Mk.

keW IMeriige
aus gutenr weißen Linon . . . . . . . . Stück Mk.

kW « 8MW gSs
aus gutem Damast . 5.50, 4.50 und Mk.

keW leWiiek - 8U
aus gutem Halbleinen . . . 3.75, 3.00, 2.75 und M''

ki» wen KMiiiMil 95
mit roter Kante, 48 cm breit . . . . Meter

ki» wen Mm »siMMelie 38 »
Meter ^

ki» weil WrlMiiM 5tl »
schwere Qualität . . . . . . . . . Meter

kl» wen IMIM M
aus Hemdentuch, mit Feston u . Spitze, 1.7b, 1.2b u . Mk.

kill wen Seweikik Ü5
aus schwerem Köper-Barchend, . . 2 Mk. , 1.45 und °*Mk,

Ein großer Posten

vlvß . vlltertaMvll
»eit mtn reg. Preis.

kill weil ksWelieii 85
weiß Piquee , . . . . . 2 Mk . , 1.7b , 1 .45 bis

kill keeieii Ileeiiiiieiiiliiil Z25
für Damen in eleganter Ausführung , . 3.7b und Mk.

Ei« Paste«

Zcbvveirer Stickereien,
jedes Stück 4 .15 lang,

das Stück 78 Pfg.

kiii weil eiWle tisiMeii gra
aus Hemd und Beinkleid bestehend, die Garnitur AOV
anfangend mit . . . . Mk.

Lin grosser kosten : I
Weißer Kissenbezüge YS Pfg . I

an 3 Seiten ausgebogt . . . Stück >

Weiße Kissenbezüge 125 >
mit imitierten Kloppelecken . . . Stück » Mk . I

ki» weil « liieiiek U
Jacquard und Drellmuster . . . 1.95, 1.45 und _

kie weil Weriikiiilieii 40 ki« weil kmieiieii . 95
Damast -Jmnation . . . . . Stück

tk»08lSH ^VSL886I ? VI-VINVI » UHlSI - I »DvtS>
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1. Beilage
zu^ 162der..Nachrichten lür Staat una Nana" von Sonnabend , 13. Juni 1908.

Sie kinweivungUrs neuen NsnNels-
lismmer-VienstgebZuses.

* Oldenburg , 12 . Juni.
Seit Anfang Mai arbeitet die Handelskammer bereits in

ihrem neuen schönen Heim an der Moslestraße , und es wird noch
einige Zeit dauern , ehe die letzte Hand an die Inneneinrichtung
gelegt ist . Aber zum heutigen Tage war das Haus , dank der auf¬
opfernden Tätigkeit aller Beteiligten , soweit hergerichtet, daß eS
mit dem vollen Schein des Fertigen feierlich eingeweiht werden
konnte. Das ist nun mit zwei gleich schönen , jedes in seiner Art
gelungenen Festen geschehen.

Gestern mittag um 121h Uhr versammelten sich die Karnmer-
mitglieder und die Beamten der Kammer, sowie die geladenen
Gäste in den festlich geschmückten Räumen des Neubaues . „Dienst-
gcbäude

" — das klingt so kalt und geschäftlich , aber der Eindruck
der neuen Schöpfung des Architekten Früstück ist ein sehr
freundlicher und warmer , und es ist darin neben den praktischen
Rücksichten, die das Geschäftliche erfordert , erfreulicherweise auch
überall auf die Kunst und auf den Geschmack , angenehme Aufem-
haltsräume herzustellen, Bedacht genommen. Eine diskrete und
harmonische Farbenstellung und eine vornehme und zurückhal¬
tende Ausstattung vereinigen sich, um den Gesamteindruck des
Wohnlichen und zugleich Würdigen , der Bedeutung der Kammer
entsprechend , zu vervollständigen.

Bon den Festgästen nennen wir Minister ° Ruhstrat II
(Justiz) , Oberregierungsrat Scheer, Oberregierungsrat
Gramberg, Oberkammerherrn Baron v. Bothmer, Eisen¬
bahndirektionspräsident Graepel, Geh. Oekonomierat
Funch - Loy , Oberbürgermeister Tappenbeck, Oberstleut¬
nant v. Beck , Oberleutnant v . Schwartz , Geh. Postrat
Kleine, Professor N arten , Dr . S trübe von der Bre¬
mer Handelskammer, Direktor Diederichs, Nordenham,
Direktor Burmeister, Nordenham , Herrn Külken von der
Geestemünder Handelskammer, Herrn Nenbert, Vorsitzender
der Handwerkskammer, Kaiser! . Bankvorstand Barleben,
KürschnermeisterMillers als Vorsitzender des Handels- und
Gewerbevereins, Assessor Dr . Schnitze , Bankdirektor Voth,
Geestemünde , Baurat Rieken, Geh. Baurat Klingen-
berg, ArchitektFrüstück und seinen Assistenten Herrn Kol-
seth u. a. m.

Allen Teilnehmern konnte man nach der Besichtigung
dis Befriedigung über das Gesehene von den Gesichtern
lesen . Sowohl die praktisch ! eingerichteten Bureauräume
im Erdgeschoß, wie auch die Beratungszimmer und die
Beamtenräume im Mittel stock und der große , schöne Fest¬
saal oben fanden ungeteilte Anerkennung . Ein besonders
angenehmer Aufenthalt ist die Diele im ersten Stock mit
dem geräumigen Kamin , den alten Möbeln und den Glas¬
malereien von Hermine Schmidt geworden . Als ein
Andenken an die Ausstellung 1905 hängen die Originale
der Ausstellüngspostkarten von Si e h l - F re ystedt (Wil¬
helmshaven ) an den Wänden . Dieser Raum atmet Be¬
haglichkeit und lädt den Besucher förmlich zum Bleiben
ein . Zur Feier des Tages hatte die Möh r ingsche Hof¬
gärtnerei die Räume mit Blumen und blühenden Topf¬
pflanzen reich ausgestattet . Besonders geschmackvoll fand
man die einfarbig (violett ) gehaltene Dafeldekoration . Für
Unterhaltung sorgten , ebenso später am Abend , die besten
Kräfte der Jnfanteriekapelle , die man in der Loggia am
Jestsaale untergebracht hatte . Es sei noch bemerkt , daß.
die drei Delmenhorster Linoleumsabriken sich mit ihren
Erzeugnissen sehr wesentlich ! an der inneren Ausstattung
des Raumes beteiligt haben . Den großen Sitzungssaal
zieren oben an den Wänden die Wappen der acht Städte
Oldenburg , Delmenhorst , Varel , Jever,
Wild es h ause n , Vechta , Cloppenburg und
Lohne.

Der Festakt.
Gegen 1 Uhr fuhren die Großherzoglichen

Herrschaften in Begleitung des Oberkammerherrn
Frhrn . v. Bothme r und des Adjutanten Oberleutnant
b. Schwartz am Portal des Hauses vor , begrüßt von
dem Kammervorstand ; der Großherzog in der Uni¬
form seines Dragoner -Regiments, , die Frau Groß -Her-
svgin in Heller Toilette . Im Hausflur trat ihnen der
Orbauer des Hauses , Herr Heinrich Früstück, ent¬
gegen und vollzog mit folgenden Worten die Ueb er¬
gäbe seines Werkes:

. Königliche Hoheiten ! Fertig steht es nun vor uns,
Wn jüngstes Werk. Für den Architekten , für uns Me
»r » höchste Glück, die größte Freude , wenn das
-iverk gewürdigt/wenn es geweiht wird durch ; die Gegen¬wart der Königlichen Hoheiten.
c spreche als Baumeister dieses Hauses Ew . Köntgl.
'^ " hrrten meinen , unser aller herzlichsten Dank aus , daß
^w . König! . Hoheiten die hohe Gnade haben wollen , der
Einweihung dieser Heimstätte rührigster Arbeit beizu¬
wohnen. Möge eitel Segen ruhen auf diesem unserenneuen Werke. Das walte Gott!

So übergebe ich denn dem Vorsitzenden der Handels-
^ cher , Herrn Geh . Kommerzienrat Schultze , die^ Müsset zu den Pforten ihres neuen Heims.
^ .Dankend nahm der Handelskammervorsitzende die

entgegen und begrüßte die hohen Herrschaften , die
W dann das ganze Haus in allen feinen Teilen ansahen , ge-

^ don dem gesamten Kammervorstand . Dabei über-
^ E Großherzog dem verdienten stellvertretenden Vor-

? H^rrn Konsul Thyen aus Brake , das Ritterkreuz
- Masse des Oldenburgischen Hausordens.

Fein r
^ Frau Großherzogin auch den großen

die ^ n ^ Augenschein genommen hatte , wo sich inzwischen
to» ^ ünehmer versammelten , verabschiedete sie sich mit Wor-
ikn- Anerkennung und kehrte , nachdem Geheimrat Schultze
Der M Blumenstrauß überreicht hatte , nach Rastede zurück,
dann ? herzog, mit der Nationalhymne begrüßt , nahm

^ Mitte der Frühstückstafel zwischen Geheimrat
ßen ^ Minister Ruhstrat II Platz . Ihm gegenüber fa¬
dem Thyen und Prof . Dr . Dursthos f. Ueber
Wini? Großherzogs blickt sein Porträt , von Prof,er gemalt , von der Wand , das .Geheimrat Schultze

der Kammer als besonders wertvollen Schmuck für ihr neues
Heim stiftete.

Das Frühstück , das — nebenbei bemerkt — ausgezeichnet
zubereitet war , entstammte der Küche des Oekonomen vom
benachbarten Regimentshause der Infanterie , Maraite.
(Wer sich für die Speisenfolge interessiert , dem sei mitgeteilt,
daß sie aus Kückenragout , Hummer mit Remouladensauce,
Rehrücken mit Salat und Käsestangen usw bestand . Dazu
Burgeff -Grün , 1893er Duplessis und 1904er Drohner Horn¬
berger .) Die Speisekarte trug das Bild des neuen Gebäudes.

Während der Tafel erhob sich Geheimrat Schultze und
hielt in seiner schlichten, sachlichen und gewinnenden Art die

Festrede,
die wir , wie folgt , wiedergeben:

Ew . Königliche Hoheit ! Meine Herren!
Zur Weihe des neuen Geschäftshauses der Handels¬

kammer haben wir uns heute hier festlich versammelt , und
eine ganz besondere Bedeutung gewinnt unsere Feier da¬
durch , daß Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Frau Großherzogin
gnädigst geruht haben , hier mit uns unseren Einzug zu
begehen , daß Se . Köntgl . Hoheit der Groß Her¬
zog uns die Auszeichnung zuteil werden lassen , hier an
unserem Mahle teilzunehmen . Namens der Handelskam¬
mer möchte ich zunächst unseren Höchsten Herrschaften den
ehrerbietigsten Dank für diese Gnade darbringen.

Sodann gestatte ich mir , unsere verehrten Gäste
freundlichst zu begrüßen und willkommen zu heißen . Sie
werden es den Mitgliedern der Handelskammer nach¬
empfunden können , daß sie besondere Freude darüber
empfinden , nunmehr in diesen Räumen eine angemessene
Stätte für ihre ernsten und wichtigen Arbeiten gefunden
zu haben.

Die Handelskammer für das Herzogtum ist eine
der jüngsten in Deutschland . Durch Gesetz vom 19.
Februar 1900 wurde sie errichtet , die ersten Wahlen wür¬
den am 1 . Juni 1900 vorgenommen und die konsti¬
tuierende Versammlung hat am 11 . Juli 1900 stattge¬
funden . Seit der Zeit habe ich die Ehre , den Bor sitz
zu führen , und mein Stellvertreter war zunächst Herr
Konsul Groß, welcher leider am 5 . Januar 1905
verstorben ist . Sein Wirken wird uns allen , ja dem gan¬
zen Lande , unvergeßlich sein . Sein Nachfolger ist Herr
Konsul Th Yen in Brake , welcher mir in der Führung
der Geschäfte treu zur Seite steht . Syndikus der Kammer
war bis Oktober 1902 Herr Dr . Violet, welcher der
Kammer wertvolle Dienste geleistet hat . Er übernahm
einen größeren Wirkungskreis in Berlin und ist leider auch!
inzwischen verstorben . Seitdem ist Herr Professor Dr.
Dursthoff erster Beamter der Kammer . Es ist Ihnen
allen bekannt , wie erfolgreich er sein schweres Amt ver¬
waltet . Seinen Bemühungen ist es auch besonders zu
verdanken , daß der Bau dieses Hauses unternommen und
rasch gefördert wurde.

Bei Eröffnung , unserer Kammer fanden wir angenehmes Un¬
terkommen im hiesigen Gewerbemuseum. Damals dachten
wir wohl nicht daran , daß uns die Räume so bald zu eng werden
würden. Unsere Tätigkeit hat aber nach und nach einen solchen
Umfang angenommen, daß wir schon seit geraumer Zeit ernstlich
darauf bedacht sein mußten, größere Räume zu gewinnen.

Es würde zu weit führen , wenn ich hier ein umfassendes Bild
unserer Arbeit entwerfen wollte. Ich darf aber daran erinnern,
daß zugleich mit Errichtung der Kammer Handel und Industrie
im Herzogtum einen ganz gewaltigen Aufschwung
nahmen, daß in der engeren Heimat und im großen Vaterlande
die Gesetzgebung , soweit sie Handel und Gewerbe betrifft, die gut¬
achtliche Tätigkeit der Kammer ganz außerordentlich in Anspruch
nahm, daß wir auf dem Gebiete des Verkehrswesens und der Zoll¬
politik immer die Augen offen haben und die Interessen unseres
Handels vertreten müssen.

Dazu kommt , daß die Geschäfte des N o r d w e std en ts ch e n
Kanalvereins hier durch uns geführt werden und viel Ar¬
beit, Zeit und Raum erfordern. Diese Geschäfte sind von der¬
artiger Wichtigkeit für unser Herzogtum und
für einen großen Teil Nordwestdeutschlands, daß wir ihnen die
größte Aufmerksamkeitwidmen müssen.

Ferner führen wir feit vier Jahren hier bei uns das Bureau
des Deutschen Nautischen Vereins, der Korpora¬
tion , welche die Gesamtinteressen der deutschen Seefahrt zu ver¬
treten hat.

Es wurde ferner bei der Kammer eine Patentschrif¬
ten » Au sl eg este ll e errichtet, welche sich lebhaften Zu¬
spruchs erfreut . Allein im Vorjahre wurden ca . 3600 Patent¬
schriften versandt. Es liegt hier das Warenzeichenblatt
aus und das Oesterreichische Markenregister.

Eine wertvolle Bibliothek steht allen Kaufleuten des
Landes hier zur Verfügung ; darin finden sich alle Zolltarife des
In - und Auslandes , das Handelsrecht aller Kultnrstaaten — für
die Auskunfterteilung , welche unsere Tätigkeit sehr in Anspruch
nimmt , sind diese Werke von großem Wert.

Dienen wir auf solche Weise allen Zweigen des Handels
und der Industrie , so haben wir noch ganz besonders unsere
Aufmerksamkeit auf Mittel zur indirekten Hebung
des Kleinhandels gerichtet , und wir sind dabei von
unserer Regierung und unserem Landtage durch Bewilligung
von Geldmitteln zur Anstellung eines Spezialbeamten un¬
terstützt worden . Unsere Kammer war die er ste Deutsch¬
lands, welche sich so speziell der Interessen des Kleinhan¬
dels angenommen hat , aber es scheint so , daß unser Beispiel
jetzt auch bei anderen Kammern Nachahmung finden wird.

Eine andere Tätigkeit der Kammer , die Veranstaltung
einer Landesausstellung im Jahre 1906, ist Ihnen
allen noch , wie ich hoffe , in angenehmer Erinnerung . Uns
verursacht diese Ausstellung heute noch Arbeit , aber wir sind
davon überzeugt , daß unserer Industrie die Veranstaltung
sehr nützlich gewesen ist.

Der Ein - und Ausgang von Schriftstücken, ganz
abgesehen von der Korrespondenz des Nordwestdeutschen Ka¬
nalvereins und des Deutschen Nautischen Vereins , betrug
1901 etwa 5000, 1907 dagegen 15 000.

So wurden uns denn unsere Räume bald zu eng, und
es blieb uns nur der Ausweg , ein Geschäftshaus zu hauen,

Sa wir ein unseren Ansprüchen genügendes fertiges Haus
nicht kaufen konnten . Unser neues Haus will
nicht wetteifern mit den Häusern , die andere
Handelskammern in Deutschland in den letzten
Jahren errichtet haben . Wir wollten unseren Bei¬
tragspflichtigen keine höheren Lasten auferlegen,
aber wir mußten Räume haben , welche unseren Beamten
gesundenund angenehmen Aufenthalt bieten,
und welche in absehbarer Zeit auch voll ? o m m e n a n s»
reichen. Die Verzinsung und Amortisation des aufzu¬
wendenden Kapitals wird eine erhöhte Beitrags-
p f I i ch t n i ch t er so r d e r l i ch m a chen.

Wohl aber haben Kaufleute und Industrielle des Landes
uns den Bau durch sreundlicheStiftungen wesent¬
lich verschönt und geziert . Zugleich werden diese Stiftungen
manches hübsche Erzeugnis der oldenburgischen Industrie
und des Kunstgewerbes zeigen.

Allen Stiftern spreche ich namens der Handelskammer
wärmsten Dank aus . Ich würde mich freuen , wenn ich an¬
nehmen dürste , daß diese Gaben zugleich eine Anerkennung
der von der Kammer geleisteten Arbeit aussprechen sollten.

Das Haus ist nach Plänen und unter Leitung des Herrn
ArchitektenFrüstück erbaut worden , und es entspricht
die Ausführung in jeder Beziehung unseren Erwartungen.
Ich darf namens der Handelskammer Herrn Früstück und
seinem verdienstvollen Assistenten , Herrn Kolseth, den
besten Dank für alle ihre Bemühungen aussprechen.

So übernehme ich denn hiermit das Haus für die Han¬
delskammer , mit dem Wunsche, daß es allezeit eine Stätte
erfolgreicher und fleißiger Arbeit sein möge,
daß sich allezeit Männer finden , welche bereit sind, hier in
ehrenamtlicher Tätigkeit beizutragen zur Wohlfahrt unseres
lieben Vaterlandes , und daß allezeit der Geist der Ein -
trachtund des festen Zusammenhaltens in
diesen Räumen herrschen möge . Nur dann wird unsere Tä¬
tigkeit Anspruch auf Beachtung machen dürfen und unserem
Stande und unserem Lande Segen bringen.

Den Behörden unseres Landes danke ich,
bei dieser Gelegenheit für das Eingehen auf unsere Wün¬
sche , und ich darf mit Genugtuung hervorheben , daß un¬
sere Anregungen manchen Nutzen aus dem Gebiete der
Verwaltung und Gesetzgebung im Gefolge gehabt haben.

Meine Herren ! Ich habe schon darauf hingewiesen,
daß seit Eröffnung unserer Kammer , zusammenfakleud mit
dem Regierungsantritt Seiner Köntgl . Hoheit unseres
verehrten Landesvaters , die Industrie unseres
Landes eine n Heden tenden Aufschwung ge¬
nommen hat . Wir aMe wissen , daß wir diesen

'
Aufschwung

ganz besonders der nimmer ermüdenden Initiative und
Fürsorge unseres Gro st Herzogs zu verdanken haben.

Seine Königliche Hoheit ermutigen und fördern jedes
gesunde , neue Unternehmen im Lande mit Rat und Tat.
Namens der Kammer, ja , ich darf sagen , namens der
ganzen Kaufmannschaft des Landes danke
ich Seiner Königlichen Hoheit ehrerbietigst für alle dem
Handel , der Industrie und der Schiffahrt gewidmete Für¬
sorge . Ich bitte Sie , meine Herren , dieser unserer auf¬
richtigen Dankbarkeit und Verehrung dadurch Ausdruck zu
geben , daß Sie mit mir einstimmen in den ' Ruf : E s lebe
Seine König liche Hoheit unser La n de s-
Vater! Hoch ! . .Hoch ! Hoch!

Die Antwort des Großherzogs.
Nachdem das Hoch verklungen war , nahm gleich der

Großherzog das Wort und erwiderte mit folgenden Aus¬
führungen:

„Mein lieber Herr Geheimer Kommer¬
zienrat! Ich danke Ihnen bestens für die freundlichen
Worte , mit denen Sie als Vorsitzender der Handelskammer
die Großherzogin und mich begrüßt haben , und zugleich
bitte ich Sie , meine herzlichsten Glückwünsche entgegenzu¬
nehmen zur Vollendung dieses Ihres neuen Heims . Ich
hoffe , daß das Wirken der Handelskammer auch an dieser
Stelle ein gedeihliches , die oldenburgischen
und somit auch die deutschen Interessen
förderndes sein wird. Zugleich hoffe ich , daß es
mir , besserwiebisher, gelingen möge , die sich mei¬
nem Streben für das Beste Oldenburgs von vielen
Seiten i n b edauerlichster Weise entgegen-
st eilenden Hemmnisse zu überwinden. Auf
jeden Fall werde ich nicht Nachlassen, mit allen mir zu Ge¬
bote stehenden Mitteln für Oldenburgs Inter-
essenaufjedemGebieieeinzutreten Und mit
voller Energie auf das Ziel loszugehen , das ichfürdas
richtige halte. Dazu erwarte ich aber die Unter¬
stützung aller einsichtigen Oldenburger;
denn nur mit ihrem Vertrauen ist es mir möglich, im In¬
teresse des Landes gedeihlich zu wirken und zu schaffen.
Und das ist mein sehnlichster, mein liebster Wunsch. So
möge denn die Handelskammer auch ferner in ernstem
Streben und unermüdlichem Fleiß weiter arbeiten unter
der bewährten Leitung ihres auch über die
Grenzen unseres engeren Vaterlandes
hinaus hochgeachteten und hochangesehe¬
nen H e rrn Vorsitzenden. Das wünsche ich von
Herzen .

"
Von dem Großherzog nahestehender Seite wurde der Aus¬

druck von den „ Hemmnissen" dahin kommentiert, daß der Groß¬
herzog damit in diesem Zusammenhänge die vielen Schwierig¬
keiten gemeint habe, die sich dem Ausbau des Hnnte-Ems -Kanals
entgegen stellen.

Die Festteilnehmer nahmen die Worte des Großherzögs
schweigend auf . Aber bald entwickelte sich, nun keine Reden
mehr zu erwarten waren , eine recht lebhafte , warme Stim¬
mung , zu der das sichtlich frohe Wesen des Landesfürsten , der
auch in gesundheitlicher Beziehung Len besten Eindruck
machte, nicht wenia beitrug . Er trank sietem und ieuem
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Herrn der Gesellschaft zu und unterhielt sich liebenswürdig
und mit großer Ausdauer mit den Herren in seiner Nach¬
barschaft . In seiner leutseligen Weise bereitete er dem Er¬
bauer des Hauses eine große , freudige Ueberraschung , indem
er ihm seinen Jäger schickte und ihm sagen ließ , er Wunsche
mit „ Herrn Baurat Früstück " anzustoßen . Die Freude
dös in dieser Form Geehrten war natürlich groß.

Die Tafel dauerte etwa zwei Stunden . Der Großherzog
selbst hob sie auf, indem er sagte:

„Weine Herren , zum Schluß das Glas auf
das Wohl der Handelskammer und ihre -Z
Vorsitzenden ! Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Dann begab sich die ganze Gesellschaft nach nuten , um im
Zimmer des Syndikus, im Sitzungszimmer und auf der ammer-
schen Diele noch eine geraume Zeit bei Kaffee, Zigarren und Bier
gemütlich zu verplaudern . Der Großherzog zeigte sich auch
hier sehr aufgeräumt . Er ließ nach und nach sämtliche Festtei!»
nehmen zu sich heranholen und unterhielt sich mit ihnen in zwang¬
loser Plauderei . Auch hierbei trat wieder hervor, wie stark und
nachhaltig sein Interesse für alle Schiffahrtsfragen ist. Mit be¬
sonderem Nachdruck wies er auf die Notwendigkeit der Vermeh¬
rung der Schulschiffe hin, die für jedermann zur Verfügung
stehen sollen, und sprach den Wunsch und dis Hoffnung ans, daß
sich auch im Oldenburger Lande noch mehr
warme Förderer der Sache finden möchten.
Manche für die Entwickelung unseres Landes wichtige Frage
wurde hier besprochen und manche Anregung gegeben, und der
Verkehr des Landessürsten mit den Vertretern des Handels und
den übrigen Herren gestaltete sich so zwanglos wie möglich , so daß
man nur den Wunsch hegen kann, dem Großherzog möchte öfter
Gelegenheit geboten werden, seine Ansichten, direkt Mitzuteilen
und die Anschauungen von Angehörigen aller Bevölkerungskreise
persönlich entgegenzunehmen. Das würde von großem Segen für
unser Land sein und vermittelnd zwischen Fürst und Volk ein-
wirken.

Die gemütliche Plauderstunde zog sich bis spät in den Nach¬
mittag hinein, und auch nach Abfahrt des Großherzogs blieben
die Herren noch längere Zeit im Gespräch zusammen.

Nie RdenGeiev.
Bald nach 9 Uhr hatte sich der obere Sitzungssaal mit einer

großen Zahl von Angehörigen unserer Kaufmannschaft gefüllt, so
daß schnell alle Plätze besetzt waren . Unter der Leitung von Ge.
heimrat Schnitze verlief dies zwanglose Beisammensein von
Vertretern des Handels in gemütlicher und genußreicher Weise.
Der Kammervorsitzende begrüßte die Erschienenen mit freund¬
lichen Worten . Am liebsten hätte die Kammer die Kaufleute
deS ganzen Landes für heute abend bei sich zu Gast ge-
laden. Das war aber leider nicht möglich . Wenn eine Familie
wächst und größer wird und ihr die nötigen Mittel nicht
fehlen, dann baut sie sich ein Haus , und wenn es
fertig ist, freut sie sich und feiert den Tag . Als ein solches
FestdergroßenFamiliedero l d enburgischen
Kaufleute mögen dis Angehörigen der Kaufmannschaft
diesen Abend ansehen und in diesem Sinne miteinander ver¬
gnügt sein . Die Kaufmannschaft möge das neue Haus als
ihr Heim betrachten und ihre Versammlungen und Beratun¬
gen darin abhalten , damit es ein Zentralpunkt des ge¬
samten kaufmännischen Lebens von Oldenburg werde . Es
ist unbedingt notwendig , daß dis Kaufleuts einig und
geschlossen v o r gehen. Hier in diesem Hause sitzen
ihre Vertreter und die Verfechter ihrer Interessen . Nur
durch Einigkeit und Zusammenhalten läßt sich für den Kauf¬
mann etwas erreichen . Man möge sich die Landwirt¬
schaft zum Muster nehmen . Die steht in allen großen
Fragen , die sie berühren , vollkommen geschlossenda . Warum
die Kaufmannschaft nicht auch? Es gibt innerhalb derselben
keinetrennendenMomente ! Esgibtkeinen
Kleinhandel und Großhandel ; alle Kauf¬
leute , ob groß oder klein , sind auf einander
angewiesen! Wenn es dem Großkaufmann gut gehen
soll, dann muß auch der Kleinhandel blühen , der die Waren
und Erzeugnisse in die letzten, feinsten Kanäle leitet . „In
diesem Sinne müssen und wollen wir alle zusammenhalten.
Lassen Sie uns anstoßen auf einen vergnügten Abend und
auf Las Wohlergehen der oldenburgischsn Kaufmannschaft ! "
so schloß Geheimrat Schultze.

Diese warmen Worte wurden mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen , und im Verlaufe des Abends kamen die Redner
immer wieder darauf zurück, daß es keinen Unterschied unter
den Kaufleuten gäbe , und daß die Kammer ebenso gut die
Interessen des Klein - wie des Großhandels vertrete.

In einer längeren Rede führte der Syndikus der Kam¬
mer , Prof . Dr . Dursthoff, die Grundgedanken der Rede
des Vorsitzenden weiter aus , indem er immer wieder zur
Einigkeit mahnte . Diese von Bravo begleitete Rede trägt
eine Art von programmatischem Charakter. Wir
werden sie deshalb im Wortlaut nachbringen.

Der nächste Redner , Herr Bankdirsktor tom Di eck,
mahnte gleichfalls ernst und eindringlich zum Zusammen¬
halten . Die wirtschaftliche Not der Zeit sei wahrhaftig dazu
angetan , Einigkeit zu schaffen und vor Zersplitterung zu
warnen . Aber er wolle diesen Gedanken nicht weiter aus¬
spinnen . Mit Stolz und Freude schaue er sich in diesen schö¬
nen Räumen um . Nun sei eigentlich erst das erreicht , was
der Handels - und Gewerbeverein seit mehr als
60 Jahren erstrebt hat . Daß es so lange dauerte , zeugt von
dem leider so geringen Einfluß , den die Kaufmannschaft hier
hat . Redner belegte diese bedauerliche Tatsache auch mit ver¬
schiedenen Beispielen aus dem Landtagsleben . Es sei nicht
immer eine Freude der zwei oder drei Vertreter des Kauf-
mannsstandes gewesen, in der gesetzgebenden Körperschaft
um Anerkennung der Handelsbedürfnisse zu ringen . Manch¬
mal mußte man , um etwas zu erreichen , hinter den Kulissen
arbeiten . Auch bei der Landesregierung finden die Verfech¬
ter von Handelsinteressen nicht immer das genügende Ge¬
hör . Und nicht immer denken die Regierungsvertreter so
modern über Handel und Gewerbe , wie unser Landesfürst,
der stets bemüht ist, diesem Berufszweige neue Quellen zu
erschließen . Man möge einig sein und sich nach oben und
nach unten die nötige Beachtung erzwingen . Nur bei voller
Harmonie erreiche der Kaufmannsstand etwas . Die Einig¬keit der Kammer in allen Lebensfragen der Erwerbsständeser

^ vorbildlich . Möge der augenblickliche Vorstand die Ge¬
schäfte der Kammer noch lange mit demselben Glück, wie bis¬
her , lerten!

. ^ ch dem Hoch auf den Kammervorstand dankte HerrGeheunrat Schultze , erwähnte dankbar die Teilnahme des
Großherzogs an dem Festessen und ließ unter Zustimmungder Versammlung als Zeichen des Dankes folgendes
Telegramm abaeben:

Großherzog, Königliche Hoheit,
Rastede.

Die in den Räumen der Handelskammer zahlreich
versammelte oldenburgische Kaufmannschaft gestattet sich,
Eurer Königlichen Hoheit für ' alle dem Handel , der
Industrie und der SchissaHrt gewidmete Fürsorge >>in
Treue ehrerbietigsten Dank da-rzudringen.

Handelskammer.
Er schloß daran ein Hoch aus den Landessürsten und

sein ganzes Haus.
Auch Herr K. E - Pop Hanken begann seine Rede

mit den mahnenden Worten : „ Einigkeit tut not !" Wer er
bat auch, zu bedenken , daß die Geschäfte, je größer sie wür¬
den , desto mehr Ansprüche an ihre Schaber stellten.
Gleichwohl , gerade solche Kausleute , dis mitten im Erwerbs¬
leben sichen, die müssen mittun und die Staudesiateressen
vertreten . Er habe sich gefreut , hier wieder öffentlich betont
zu hören , daß es keinen Unterschied gäbe zwischen Groß - und
Kleinhandel . Das Wort habe besonders Wert im Munde des
Vorsitzenden, der seit langen Jahren so uneigen¬
nützig für Handel und Industrie eintrete.
(Bravo !) Wir wissen seine hingehende Tätigkeit sehr wohl
einzuschätzen. (Bravo !) Möge er seine bewährte Kraft
nochlangeunsererSacheerhalten (Bravo !) , zum
Segen für Handel , Industrie und Schiffahrt.

In das Hoch stimmte die Versammlung mit besonderer
Wärme ein . Der Gefeierte dankte und erklärte , auch in Zu¬
kunft sein Bestes tun zu wollen , soweit seine Kräfte reichten.
Er werde aber jeden Tag älter ! (Oho !) Nie werde er für
Sonderinteressen zu haben sein , sondern allein das Gesamt-
interesse des Handels im Auge haben.

Er verlas sodann einige Glückwunschtelegramme , so von
Fabrikant Hoher aus Wiesbaden , Weinhändler August
Cornelius, i . Fa . Brünjes , aus Salzschlirf , Bankdirektor
Jaspers aus Kopenhagen . Ferner lief folgendes Tele¬
gramm ein:

„ Zur Weihe des neuen Hauses senden wir unseren auf¬
richtigsten Glückwunsch. Möge der echt deutsche Handelsgeist.
Lex die Oldenburger Handelskammer allezeit beseelt hat , auch
im neuen Hause gleich einem nie verlöschenden Stern leuch¬
ten , zum Ruhme der Handelskammer und zum Segen des
ganzen deutschen Handels.

Verband reisender Kaufleute Deutschlands , Leipzig .
"

Geheimrat Schultze sprach sich besonders erfreut darüber
aus und wünschte, daß auch die kaufmännischen Angestell¬
ten ihre Anliegen durch die Kammer vertreten ließen . Wir
alle sind einmal Angestellte gewesen und wissen, wo den jun¬
gen Leuten der Schuh drückt. (Bravo !) Pros . Dursthoff
meinte launig , daß von verschiedener Seite die Bezeichnung
„Festbankett " zu verheißungsvoll ausgesaßt sei. Dis Kam¬
mer könne der Versammlung leider kein opulentes Mahl
bieten , aber er bitte doch , sich den kleinen Imbiß schmecken
zu lassen. Was denn auch geschah!

Herr Kaufmann Gramberg widmete sein Glas dem
jüngsten Baurat , dem Erbauer des Hauses , indem er die
Baugsschichte durchging und aus dis Schwierigkeiten auf¬
merksam machte, die im Wegs lagen . Dieser Bau mache
Herrn Früstück ebenso Ehre , wie die Wildeshauser Heilstätte.
Herr Baurat Frühstück dankte herzlich für die Anerken¬
nung , vergaß aber auch seiner Mitarbeiter , des Bauaus-
schusses , nicht, und gedachte rühmend seines tüchtigen Archi¬
tekten , des Herrn Kolseth. Er schloß mit einem Hoch auf
den Kammervorstand.

Herr H . G . Müller, sozusagen ein Handelsvetsran,
rollte dis Geschichte des lange von ihm mitgeleiteten Han¬
dels - und Gewsrbevereins , des Vorläufers der Kammer , auf,
der jetzt unter Herrn tom Dreck solchen Aufschwung ge¬
nommen habe . Auch er mahnte zur Treue und Einigkeit und
trank auf das Wohl der Kammer.

Der Kleinhandelsbeamts Herr Schulz pries in begei¬
sterten Worten Oldenburg , namentlich in Hinsicht auf seine
Schiffahrt , bez. der es an vierter Stelle im Deutschen Reichs
stehe. Nachdem Herr Hüppe dann zum Schluß noch ein¬
mal den Herren Schultze und Dursthoff ein Hoch gebracht
hatte , verlief sich nach Mitternacht der Schwarm : aber Viels
Teilnehmer blieben auch später noch fröhlich zusammen , an¬
geregt durch Len gelungenen Abend . Wenn man auch ge¬
wünscht hätte , daß das Bild der oldenburgischsn Kaufmann¬
schaft, das der Festsaal bot, lückenloser gewesen wäre , so mutzdie ganze Veranstaltung dennoch als ausgezeichnet gelungen
bezeichnet werden . Hoffentlich verschließen sich die gestern
fehlenden Gruppen in Zukunft nicht der Einsicht vom Segendes Einigungsgedankens ; dann wird vom gestrigen Tage an
eine neue Zeit für den Kaufmannsstand Zu verzeichnen sein.

KcrrrSsks -lsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Kohlenversand im Ruhrbezirk . Der KvhlMversaud ftn
RuMezrrk Heftes sich m der ersten Juniwoche aus 1380400
To - Segen 1206 840 To . gleichseitig ft V ., das macht 3,6
Prozent weniger.

Vom Schifsahrtsmarkt . Es ist bekannt , daß mfiolge der
stark MrückgVM'NgSuen Auswanderung und der niedrigen
Frachten die Aussichten unserer großen deut¬
schen Schiffahrtsgesellschaften zur Zeit keine
erfreulichen sind . In -beteiligten Kreisen KE mauGrund zu der Annahme zu haben , Laß Anzeichen einer reifem
Besserung der Lage vorhanden sind. Man nimmt an . LaßSen SchiMhrtsgesellschaften -größere Getreidstmn -sporte von
drüben bevorstehen und begründet dies mit der wesenLch
größeren amerikanischen Ernte . Aüch sagt man sich, daß
infolge der ungünstigen wirtschaftlichen Lage in den Ver¬
einigten Staaten und der Abnahme der Bevölkerung in¬
folge der starken Auswanderung von Arbeitern der KonsumAmerikas Mer eine wesentliche Herabminderung erfahren
dürste , wodurch ein größeres Quantum Getreide als sonst
zum Export frei würde . Unseres Erachtens läßt sich nicht
leugnen , daß der obigen Annahme eine gewisse BerMtiauiug
nicht abgusprechen ist.

Scheckgesetz . Uns liegt ein Rundschreiben der Deut¬
schen Nationalbank Hierselbst vor , in welchemdieselbe in klarer Weise das am 1. April d . Js . in Kraft ge¬tretene Scheck -gesetz erläutert und die notwendigen An¬
leitungen gibt . Wir entnehmen dem Rundschreiben als be¬
sonders beachtenswert die nachfolgenden Bestimmungen:Der Scheck muß im Text die Bezeichnung als Scheck ent¬
haften , ferner Ort und Tag der Ausstellung,
dieUnierschriftdesAusstellers und dessen An --
wslsu -ng , daß aus seinem Guthaben eine bestimmte

> Geldsumme gezahlt werden soll.

Ws Bezogene dürfen bei Schecks, welche in Deutschs
zahlbar sind, nur Banken, eingetr. Genossenschaft^
Sparkassen und die in das Handelsregister eingetragen^
Firmen, welche gewerbsmäßig Bankiergeschäfte betreiben

^bezeichnet werden . Schecks Ms andere Pers om e nals diese sind stempelpslichiig, ebenso vor-
datierte Schecks.

DerScheck ist bei Sicht zahI b a r . Hat der Scheck
eins andere Zahtung -sKeft , s-o ist er als stkMPÄpftWig -s Ug.
Weisung zu behandeln.

In Deutschland ausgestellte und - daselbst Zahlbare
Schecks sind binnen 10 Tagen nach der Ausstel¬
lung dem Bezogenen am Zahlungsorte zur Zah.
lung vLMl -lsgen.

Vom Montanmarkt . Nach einem rheinischen Mch
sieht die Kündigung des Düsseldorfer Roh.
eisensyndikatZ- aM 1 . Juli d . JA . bevor . Die Kim-
diguug würde zur Folge haben , daß die Hütten vom 1.
Oktober 1908 ab Verkäufe für die Zeit nach dem 1. Januar
1009 i e I-bstän d i g tätigen können.

Essen, 12. Juni . Montanhörs e . Offizielle Mel¬
dung : „Um Kohlenmarkt ist der Absatz in K o-h -l -e n im allge¬
meinen zufriedenstellend . Der Absatz in Koks U
schlechter. "

Berlin , 18. Juni . Börse heute in fester
'
Haltung.

Aeußerste Schlußkurse:
11, Inns

Diskonte ! 172.60
12- Juni
173.—

Mutsche 229 .26 229.76
Handels 160.26 160.76
Bochum 207.87 209.—
Laura 201.37 202.50
Harpen 194 .— 194.60
Gelsen 185.50 186^78
Kanada 166.37 156.37
Paket 108.87 110.—
Lloyd 93 .26 94.60
4L , Russen 83 .50 83.75
Nordd . Wolle 129.20 129 .—
Tendenz ftster ftst

Krrrsvepichts - er Oldenburger Banke«
vom IS , Zum.

Oldenburgische Landesbavk.
Ankauf PAMpW. zM

W/Mt . Oldenburg, konstl. Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen , . . . . . . . . . . 90,SO

w/sbEt . dergleichenmit halbnM . Zinsen , . gg,sg
LpCt . Oldenburg. Pramien -Obligat . m pCt. 129 .99 iMg
LpCt , Oldenburg - staatl. Kredttgnst.-Obllgat -,

'
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen gg,

LpEt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst aus

den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . .
gi/mCt Oldenburger Small . Kreditanstalt

Obligationen mit ' halbjährigen Zinsen
LpM . Oldenburger GadtaulMe von IM , 97— . "bürg - Lastrup er Gemeinde-

97 .50

92 —

91.-
91,-

99,W

98-

92,H

97 .—

97.-

97 .5g
99 .30
91F0
S
91 .60
W.SO
98 .70

^ Klein§ hm̂ Obliggt ..
"

vk
'
rstgrkte Tilgung

'
h.

1908 ausgeschlossen
LpCt . verschiedene Oldenbnrs , Amtsverbands-

u . Kommunalanleihen . . . . . . . . .. . .
31/spCt . dergleichen rull bMMrmen Zmse » MM
ßi/svCt. derWchen mit ggWahrtgßn LlNies MW
LpCt . gar . Cutm-Lübecker Prrorrt .-OblMt .,

LpCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . his 1918
8I/2M . Deutsche Reichsanleihe . . . .
8vCt , dergleichen . . . . . . - » . . , ,
LpCt . Preußische kons . Anleihe, unk. b. 1918
ZiHpCt. Preußische kvnsol - Anleihe
LvCt . dergleichen. . - - - .. '
LpCt . Slhempraymz Anleihescheine

LpCt. Wests . Provinzial -Aill., vnkoM K. MS 98,80
LpCt. Mülheim am Rhein Stadtanleihe n.

1908 , verstärkte Tilgung b . 1913 auSgeschl.
LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prigritäts -Oblig.

psÄCft Krefeld« EisenLahn-Prioritäts -Oblia . . .
LpCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein,

, Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b. 1913 . .
LpCt- Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis MS . , . , .
i LpCt. Preuß . Boden-Kreditbsnk-PfoMrrsst . us,

LvCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbrlefe. um.
kündbar bis 1916.

LpCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypotĥ -Pfandbr ..
unkündbar bis ISIS . . . .

LpCt. Schwarzburg . HyPoth.-Bank-PfaMriefe .
, LpCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .

LpCt. Dänische Anselstift Kassen -Oblig .. in Däne,
mark mündelstcher.

LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark
l mündelsicher . .
. LpCt . Ko - enhagener Pfandbriefe, m Dänemark
> mündelsicher . .
r LvCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .

LpCt. steuerpflichtigeItalienische gararst. EisenL,
1 Obligationen . . . . . . . .
> LpCt. Deutsche Eisenb.-Gek.-Oblig.. rückzb . lOSvN,
LlchMt. dergt., ruckz. lOöpCI

9Z,85
92.1S
88ZS

92,15
W.15
99,---
99.1»

97.7z

97,50

97 .40

97 .80

98 .A

OM

97 .95
96 .70
97,10

97/a

98,1V

9M

98Ä

98Z
97.-
S?B

9M

91 .30
S2L0

96 .70

LpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . . 96,50
LpCt. Eiienbahu-RenteuLauk- Obligationen . . 96.50
L/spCt . Nordvemich. Ltohd SchMdoerichreibun-

M50
97.-
97,-

gen , unkündbar bis 1913 . . . . . . . . 109,60 199-20

MpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obligu - ^ MgoZonen, rückz . zu 102pCt„ unkimdb. bis 1914101W . ggyz
> Kurz Amsterdamfür fl. 100 in 4L . . . , . . 1SSM z

Kurz London für 1 Lstr. in 4L . 20 .355 ^
Kurz Newyorkfür 1 Toll , in F, . M ^ 5-

i NmerikanilcheNoten für 1 Doll, in T . . . , AE ^
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . . 16 .79 '

Disk -ontos-atz der Deutschen Reichsbank 4^ Proz.

91,-
91,-

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank - , „Alle Kurse verstehen sich frei von Provcho^
pCt. M

Mündelkcher.
314pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . 90 .50
SlLpCt. neue do . do . - .albj. Zinsz . 90 .50
8pCt . do . do. . . . . . .
LpCt. Oldenb. Staatl . Kredit-AnstalMbl . v . 190S1

Rückzahlung b. 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .—LvCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt »Obl . ikdb . b.
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . . 97 .50 - ' .0

ZißyCt . do. do . . . 92 .—
SpCt. Oldenburger Prämien -Änleihe . . . . 129 .90 1A '-gLpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . 97,—
LpCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . 97 .— ""ftLvCt. sonstige Oldenburger Kommunak-Anleibe» 97—



1

tvKt. Delmenhorster Stadtonleihe , Rückzghlus-
bis 1 . April 1S17 ausseschlossen . . . . .

tpCt Röstringer Amttzverbands-Anleche . Ruck»
zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .

MpCt . Oldenburger Stadt -Anleibe von 190» .
ZV' pCt. Goldenstemer Gemeinde-Anleche . . .

sonstige Ollmburg . KommunalMnlechen
W . Eutin -Lüb.-Brior .-Obligatwnen , aargMert
zpCt . Deutsche Reichs-Anleihe tu 1908 , Ruck-

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . , . .
ZdCt . Deutsche Reichsanleibe
ZpCt. do. do.
gW>Ct. Preußische Konstls . . .

Mt
' Bremer Staats -Anl . v. unk.

'
b.

'
W8

t»Ct. Wests . Prov .-Anl. . Serie V. unk. b . 1916
ivCt. Wiesbadener Statztonl . v. M8 , Ruckzhl,

b 1937 ausgeschlossen.
tvCt. Barmer Gtadt -Anl. v. 1D8 . unk . b. 1818
gMCt - Königsberger Stadt -Anleihe - . . -

^ Nimt mSndeißcher. „ ,
i

wCt . JütläuLische Pfaudbrcest, Ser . V.
« ark «tündslsicher . . . . . . . -

« 4 pCt. Jütländische . Pfandbrief «. Ser . IV. «
Dänemark mündelsicher . . . . . . .

4pCt . vbsest. Piandbr . oer Berlin . Hvvoth.-
4vSt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- .

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1!
^ tpM^ Mvoriefk d

'
Preuß

'
. Bo^.-KreditMtsen-

Banl . Serie XXV , Rückz . b . 1918 gusgeschl,
»VsvLt . Pfandbriefe der Braunschweia.-Hannoa.

Hypoth .- Bgnk, Serie XX . Rückzahlungbiß
1910 ausgeschlossen . . - - - - - - -

4M . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
Bank v. 19G . Rückz . b. 1914 arMeschlMe« .

«pCt . abgest . tzb . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Banl
LbLvCt. - o. do . da

102

97.— 97 .50
97 .—
90,50
95 .—
90 .50
97.50

91 .60
32 .70
91 .60
82 .60

91 .-

99,85
92.15
83.25
92 .15
88 .15
99.05

- 100,75

- 92.75

W.W 9LÄ

97 .70 - .E

MM

89.70 90L5

— 97.05
94.90 - --
87 .95 88,50

101^ - 102-

9§ -

_ _ gg_
101,50 102-
97.50 —

168 .15 WM
30 .355 20,435

4.1? 4 .2050
4.1550 —

16 .79 . —

"
?
'
3.MpEt .B.

4s4 Moz.

tpCt. Gesrg-MarieN' Bergw .- u- Hüttenv.-ObliA,
Mkündb. b . 1911 . rückzhlb . 1.03vCt. . . . . .

4pCt , Lldenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102
MM . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . -
4M . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105
ßpCt . Oldenb.»Portua . DompfschiffsMeed.-Oblis,
Wechsel ani Amsterdam kurz für st . 100 in ^l, . .
Check Kondon für 1 Lstr. in .

do. Nesyork fkür 1 Doll , m X . . , . ^
NmeriksWchs Noten M 1 Doll. ,« .4K . ,
Dolländ. Bsnknoten fvr . 10 Gulden m X . , >

An der letzten Berlins York« notierten: .
Oldenb . Spar » und Letb-Bank-Aktien . . . 2
HHenh. Eisenhütten-Akrien lAugustsehnj. . . »

Wechseldiskon - er Deutschen Mrchsbsnk
DarlshflsIi -ns - er Deutschen RetchsbWk ö

Deutsche Nationalbank.
KMvsnditsesellschO auf Aktien, ZKeigniederlgssuns Oldmchnrg.

Ankauf Verkauf
vCt- PCt-

SWCt . Oldr«h»r^ k?Äv^^ sMM . s« q !8hr. ^
Coup. . . . MW 91-

ZtÄN . Oldenburg , ksnsol. Gtsstsanl . . bslbröhr.
Coup. . . 90.50 81,—

SpCt. Öldenburgische kMol , Staatsanleihe . .
4PCt . Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens Mdb . b . zum. 1 ./10 . M . . . . . NM
4vEt. Oldsnb. Smatl .

' L'redit -Oblig . von IW,
Unkündbar bis 1916 . .

LschvCt. desgleichen . . . . . . . . . . .
4pLt. Oldenburger Stadtanleihs von IM . un¬

kündbar bis 1907 . .
HldenbürgischeStadtsnleihe von IW

99.— 99 .50
92 .- 92 .50
97. -
90 .50 —

)ldenburgische Prümiensnl . l4ü Tlr °»Lose) 1M.90 136,70
4pCt . Oldenburger Kommunalanleiben .
MPCt . Oldenburger Kommunalanleiben
ZKpCt. Deutsche Reichsanleibe . . . .
W . Deutsche Reichsanleihe . . . . ,
R/apCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe ,
SvCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . ,
8WCt . Bayerische Staatsanleihe . . .
3vCt . Bremer Staatsanleihe . . . . .
LVrvCt . dergleichen . , , . .
4pCt. Bremer Staatsanl . v . 1908 , unk . . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl, 5 . Ausg. unk . b . MS
4pCt . - Schlesw.-Holst . Prsv .»Anl . unk. bis 1919
4pCt . Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917
4pCt . Eutin -Lübecker . Eisenbahn-Privr .-Obligat.

garantiert.
4pCt . Delmenhorster Städt -Anleihe von ISO? .

^ ^ Nicht mündelsicher.dt . Hamburger Hypoth,.Bauk-Pfandbriefe . UN«
. kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . .

Pfandbrrefe. Ser . VI . vnkdb.

. , 97,
. . 90.50
. . 91M
. - 33.70
. - 91.6g
. . 38.60
. , 91,45
- - 7S.SS

' 39 .95
1918 W,50

93 .15
83 .35
92 .15
83.15
93.-
80,80
90,50

99,10

98
'
l5

97 .50
97 .-

97 .70

97.70

97 .80

4pCt. Mitteld - Bodenkredit-Anst.-Pfandbx .. unk.
b . 1909 . mündels. im Fürstentum Reuß - - . 97,60 97,90

4pCt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . HI.
Mündels , im Fürstentum Reuß . 97.45 97.78

SUpCt . Preuß . Bodenkredit-Akt,-Bank-Pfandbr .,
unkdb . bis 1915 . . . 92.75 93,25

SschvCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr .,
unkündbar bis 1913 . . . 90,30 so.85

SschpCt . Braunschweig-Hannov. Lypoth.-Pfdbr ..
unkündbar bis 1910 . . «SW 90L8

4pCt . Jütland . Pfandbriefe . Serie V . mündels.
in Dänemark . . 92 .20 92.75

bMCt . Jütland . Pfandbriefe . Serie V , mündels,
in Dänemark . —

4vEt . Sesterreichische Goldrente . . . . . . 98 .95 99,50
4- Ct. Ungarische Goldrente (Stücke L ^ 1012 .50) 93.40 93,95
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . . 92,90 93 .45
aMCt . Ungarische Kronenrente . . . . . . —
4pK . Wtsner Stadtanleihe v . 190g , verstärkte

SMuna b . MS ausgeschlossen . . . . . .
4WCt . Nordd , Ltyyd-Ani . v. 1908 , unk. b. Witz
5vCt. Steaug Romana Petrol .-Anl . . Serie II.

rückzahlbar ü ivSvCt.
sschpCt. Stahlwerk Hrüningbaus -Obl . (htzpo

thekarisch ) rückzahlb . L MM . . . . . . . . —
4VsM . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,

rückzahlbar L lOZpW. . —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 ?l- äX . . 168 .15
Check auf London 1 Lstr. LX . . . . . , , ^0^
Kurze Wechsel auf Paris 100 -?rks. L F , , , , b0 .S5
CM aus NetWork 1 Doll. L UL . . . . . . E«
Amerikanische Roten lGreenbacks) 1 DoN- 4 H . 4,1550
holländische Noten 10 fl . 4 X . . . . . . - 10M

Kiskont der Reichsbank 414 Prozent,
Lombardztnsfutz - er Reichsbank KW Prozent.

96 .70

100 .20

97.25

100 .75

100.-

98,50
163 .95
SO,435

81 .35
4.M0
4.M0

gemäß dW Tagch-Kursen.
Papiere billigst

Kursbericht über Katt -Werte
mitgeteilt von GehxstdexDammann in Hannover.

IS. Juni 1908.

Adler -Aktien

Wißnrshe'
Bürbach
MßKdMMK«
Deutschland
Vtsch. Ksltw .-« ,
Glückauf-Tond.
GüntßexGall
Ä«nss - 5ilberbg.
Hsttorf-Astien
Heldburg „
HeldxunZeq II

Angeb,

578
4Ä0

11V0S
58
8275

871i°/s
15000

2700
öK ^/s
4V °/e
7s0

Nachfr.

SSO
47VS

ISStzy

NZH

14S0Y
4450
2KS0

StzX "/o
48«/Z

Hermann II
Hohenzollßrn
Justus -AMen
Immenrode
Nriigershall
Ludwigshsll
Uoßlehen
Salzmünde
Schiefgxkgute
Siegsried -Gtehen
Giegfxted l
Tigmundshall
Wilhelir-shall
Wintershall

Angch.

7SZ
SS7S
40°/g

b7^
sgao
1325
M

1ZS5
8406
1375
S3SS

U7gg

Nachfr.

715
3500
39°/y
25 ?h
S7^
55«) °
ssso
1150

96
1175
ZZbO
13S6
siso

1150g

98.35

Tendenz ; Fest . Beliebt besonders Schachtbauwerte , als
Deutschland . Siegfried 2, Hansa und Gachssn -Wetmar .-

MswMngen.
314. G Hammelwarder Gemeindeanleihe . Ziehung vom

IS . Juni 1808. La . ^ (Zyg -K) . Nr . 8, 7S, 91,106 , 211 . 218,
SA . Sa . 8 (108 F ) . Nr . 41 . 60. OK. 78, 77 . M , 174, 226.
244 , 261 , 40S. 498 , 816 , 848 , 660 . Dis Einlösung geschieht
vom 1 . Februar 1909 ab bei - er Oldenburg . Spar - und
Lsih -Vank , Oldenburg . Restanten : La . H-, Nr . 88, 191,
Sa . v . No . 2W , fällig seit 1 . Februar 1907 ; La . X, Nr . 34,
148, La . K . Nr . 67 , 271, Mig seit 1. Februar 1908.

4 G Muse » Gemeindeauleihe . Zishuns vom 18. Juni
1908. Nr . 84 , 6b . 70 . 72, 74 , 98,146,190 . 198. 196. 803, 806.
264 , 294 . Z24. 348 . 361 . 376 . 392, 393 . Die Einlösung ge¬
schieht vom 8. Januar 1909 ab bei der Oldenburg . Spar - und
Seth -Bank . Oldenburg . Restanten : Nr . 318, fällig seit 8.
Januar 1906, Nr . 887, fällig seit A. Zanuar 1908.

M/A OL Strückhauser Gememdeanleihe . Ziehung vom
12. Juni 1908. La . X (600 F ) . Nr . 88, W ; Ls . V WO °M.
Nr . 87, 87 . Dis Einlösung geschieht vom 2 . Januar 1909 ab
bei der Oldenburg . Spar - und Leib -Bank , Oldenburg . Re¬
stanten : La . X , Nr . 86, fällig seit 8. Januar 1903 : La . X,
Nr . 100, fällig fett 8 . Januar 1907.

3Z4i A Rodenkircher GemeindeMeihe . Ziehung vom
13. Juni 1908. Nr . 18, 32, 31, 40 , 85 . Dis Einlösung ge¬
schieht vom 1. Februar 1909 ab bei der Oldenburg . Spar¬
und Leih -Bank , Oldenburg . Restanten : Keine.

Bremer Börse . 12 . Juni.
Kaffs« ruhig . — Schmalz höher. Lubs und Nrkins

4M , Doppeleimer 4M «K. — Baumwolle M . Upland
middling, loco ö - lvor. Not . öS A ) .

Berlin , 12 . Juni . Produktenbericht- Der Abbröckelungs'

Prozeß macht« am heutigen Getreidemarkte weitere Fortschritte.
Auf Weizen drückte die wärmere Witterung , die starken Wochen¬
verschiffungen Argentiniens , die matte Haltung Liverpools und
Verkäufe für Rechnung der Provinz . Roggen stellte sich auf gün¬
stige Witterungsberichte aus Rußland , auf Angebot der Provinz
und auf Realisierungen niedriger . Die Geschäftstätigkeit war
sehr gering . Hafer und Mais waren billig angeboten. Ritböl
flau auf mattes Paris und günstige Saatenstandskerichte.

12 - Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„Borkum"
, Stollberg , nach Kuba, gestern nVa Uhr abends

Borkum Riff pass . , „Goeben"
, Wilhelme, nach Ostasien, gestern

3 Uhr nachm , in Singapore . „Norck"
, Ränderwaren, von Ost¬

asien. gestern 1 Uhr nachm , von Southampton . „Friedrich der
Große "

, Bleeker, nach Newhork, gestern 1K Uhr nachm . Ponta
Delgada pass . . „Großer Kurfürst"

, Langreuter , gestern 12 Uhr
mittags von NetWork via Plymouth und Cherbourg nach der
Weser. „Skutari "

, nach Batum , heute von Smyrna . „Bayern " ,
nach Genua , heute in Smyrna . „Prinz Sigismund "

, Lenz , nach
Stzdney, gestern 1 Uhr nachm . , in Sydney.

Dampfschisfahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Heimburg"

, Metz , vorgestern auf dem La Plata . „ Guten¬
fels"

, Diedrichsen, nach Hamburg , gestern Quessant pass . „Ocken¬
fels"

, Oltmann , heute von Port Said n . Madras nach Kalkutta.
„Stahleck'L BeyexAdorf, heute Easrbourne pass , nach Hamburg.
„Wartenseis "

, Steinert , heute von Kalkutta nach Mttsgong.
„Werdenfels"

, Maselius , heute von Antwerpen nach Rangoon,
„Kynnenburg "

, . Tielmann , heute in Rotterdam . „Reichenfels'",
Gronau , heute von Hamburg nach Newcastle „. T.

Hainvurg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „ Amerika "

, von Newhork kom-
mmd , 13 . Juni 6,20 Uhr morgens von Plymouth : „Ba.
denta "

, 11 . Juni 10 Uhr morgens von Baltimore ngchi
NBvport News . „Barcelonas nach Boston und Balti¬
more , 11. Juni 6,20 Uhr nachmittags Cuxhaven passiert.
„BsHania "

, von Baltimore und Newport News Lammend,
11 . Juni 7,28 Uhr nachmittags aus der Elbe . „Deutsch¬
land "

, nach Newhork , 13 . Juni 4 Uhr morgens Dover
passiert , „Graf WaLersee "

, von Newhork kommend , 12.
Juni 10,65 Uhr morgens ans der Elbe . „Pallanza "

, von
Philadelphia kommend , ii . Juni M . TätherineS Point
passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „Arm
tonina " 11 . Juni 10 Uhr morgens von Para Wer Ma¬
deira , Bigo , Lissabon , Leixoes und Havre nach! Hamburg.
„Corcovado "

, von MttvKraWm kommend , 11 . Juni 3,20
Uhr nachmittags auf der Elbe . „La Plata "

, nach! Nord«
brasilien , 11 . Juni 3 Uhr nachmittags von Oporto , „Par-
thia " , nach GildbraWm , 11 . Juni 6,30 Uhr nachm

'
. Cux¬

haven passiert.
Ostasien: „ Jstria " , ans der AuZreist nach! Ostasien,

10 . Juni in Singapore . „Liberia "
, auf der Heimreise von

Ostasien , 10 . Züni Sagres passiert . „Silesiws , auf her
Heimreise von Ostasten , 11 . Juni in Suez , „Siltzia "

, lauf
d« Vusreist nach OstasiW , 10 . Juni SagreK passiert.
„Mthonia "

, auf der Heimreise von Ostasien , 10 . Zimt von
MnMpvrs.

Verschiedene Uahrien: „Galieia "
, nach Per-

, 10 . Juni in Bushirs . „Weglinde " , 11 . Juni in ZUo
os Janeiro . „Megmund "

, 10 . Juni von Bahia.
Oldenburg -Portugiesische DampWiffsMeedeoei.
„Mvgador "

, Thaden , am 11 . Juni hon Antwerpen
nach Gibraltar . „Faro "

, HMschusch, am 12 . in Riga.
„ Casablanca "

, Kacke , am 12 . in Lissabon . „Portugals
Nissen , am 11 . tn ' Bremen . „Porto "

, Rose , und „Porti¬
mao "

, Niemann , am IS . einkommend Dover passiert.

kpLUl
ttookrsils Seilie

und „ Hennebkrg -Gcide,,
von Wk. t . lv an Ports»

und zollfrei.

kgljßNNs » ^ ^ - -
Muster u,»gehend.

NbNllLkerß , sttWM » . Lüriod.

Mer sein kmä Ued kst,
vorvencket in cksr Xücho „ MirouL"

, vo ss irgonä möglick ixt.
Ue?opts bokncksn stck mul clsn Lulcstsn.
- - , ixt nnübsrtrokkon uls Uübrmittol kür llincksr,
« Izzi VktzNS» Lrsnko unä Osnoesnäs uricl nnantbskrllck

kür äw 2uboreltnng von Lucken, Uuäälngs,
-. ' Luvvöv , Lsucsn etc.

RotKer», violetster «, hochfeine Sternwallen in allen Stärken
kür Hand- und Maschinenstrickereil

, /
' Nil billig

muß ein tägliches Haus - und Familiengetränk sein. , Kathreiners
Malzkaffee ist das Getränk, das diese drei wertvollen Eigen¬
schaften in sich vereinigt ! Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr
ähnlich, ohne dessen Schädlichkeiten zu besitzen und ist außer¬
ordentlich preiswert . Die Tasse stellt sich auf etwa V, Pfg.
Kathreiners Malzkaffee — seit 18 Jahren glänzend bewährt —
ist kein Surrogat , sondern liefert ohne jeden Zusatz das beste
und billigste Getränk, das täglich von Millionen genossen wird.
Nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung
mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. Wichtig ist die richtige Zu¬
bereitung. Man achte darauf , daß Kathreiners Malzkaffee
niemals lose ausgewogen verkauft wird.

Empfehle « billigst:

Wanke BHmstaiW,
starke W- M ,
Wen nni> tann.

. ,
Weiße Ml. Me and « Mine,
Aerl. Leitern mit eich. Sprossen,

per Stufe 22—25 Pfg.

IN .
"" ' L8M

Union - Garten.
MM" Heute , Sonnabend:

K-I
- er Infanterie -Kapelle.
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GWMlKms ! Verkauf
in

WttMrg . -McnW.
Osternburger-Neuenwege. Der

Landwirt Heinrich Bitter auf
der früher AhterSschen Stelle
daselbst läßt am

MMtW,

-rn 22. Juni l>. ^
nachm . 3 Uhr,

W- M
>t gut

besetztes Grus,
vorm Hause in der Blanken-
burger Marsch , südlich der
Holler Chaussee belegen,

in passendenAbteilungen öffent
tich meistbietend auf Zahlungs-
frist. verkaufen.

Käufer wollen sich um 3 Uhr
in Mohrs Wirtschaft daselbst
versammeln.

BerOrWimtiujs,
beeid . Auktionator.

Eversten. Für die

Besitzung
des Maurers Auto« Dierks in
Eversten IV sind im letzten
Termin nur 11400 geboten.

Nachgebote können bis zum
30. d. Mts . bei mir abgegeben
werden.

Bernh.Schwarting,
beeidigter Auktionator.

GroßerPostenaltes
Bauholz

(meist Brennholz ) billig zu ver¬
kaufen. .

,_ Nadorsterstr . 11.
Zu verk . 2 gebr. Damenräder.

Lindenstr. 2g.

IN

Wardenburg.
Wardenburg . Die Witwe des

Brinkfitzers C. Kr. G . Linow
geb . Diers in Wardenburg be¬
absichtigt wegzugshalber ihre da¬
selbst belesene

Billig zu verkaufen 2 alte Bett-
stelleu mit Matratzen.

Donnerschweerstr- 17.

Sonmer-

A wohlschmeckend
und gesund, be¬
reitet man sich
Lurch Zuguß

von

Ii
'
sOllM

-> saurem Wasser.
Vertreter:

Herr
W . vlsltjs jr . .

Oldenburg,
Stein weg 3 a.

Zu verkaufen
1 Kachelofen»

Amalienstraße 26.
Kräftige Kohl-, Kohlrabi-,Steckrüben-, Sellerie - u. Rosen¬

kohl- Pflanze«.

Ehnernweg Nr . 7.
Ohmstede ttl . Zu verk. 4 >L

Sch.-S . Roggen . H. Ahlers.
Seggehor « b . Varel . Zu ver¬

kaufen 2 nahe am Kalben steh.
Kühe.

Hartwig Jrps.

von 1 oder 2 bess. Familien an.
Näheres Bürgereschstraße 6.

Verkauf
eines Hauses

wit Wächtern.
Der Schlächtermeister

Georg Sünderbruch ln
Osternburg, Schulst». 16,
beabsichtigt anderweitigen
Unternehmens wegen sein
an der Schulstraste in der
Nähe der Fabriken beleg.

Flotte

in . aufblüh . Orte steht bei ger.
Anzahl m . sof. od . spät. Antrtt
z. Verkauf.

Offerten sub 8 . 265 an die
Expsd. d . Vl. sof. erbeten.

Rasteder

Wtzen-Verein
Abfahrt' zum Etzhorner

Schützenfest am Sonntag , den
14: Juni , mittags 1 . 15 Uhr , vom
Rasteder Hof.

Wagen steben zur Verfügung.
Der LorktaA».

n welchem seit langen
Jahren ein Schlachter¬
geschäft mit gutem Erfolge
»etrieben wird, öffentlich

meistbietend mit Antritt
zum 1. November d. I.
oder früher zu verkaufen.

Das Haus befindetsich in einem
guten Zustande , auch ist das
Geschäft gut und kann einem
trebsamen Schlachter der Ankauf

des Grundstücks durchaus em¬
pfohlen werden.

Dritter «. letzter Termin
zum Verkauf ist angesetzt
auf

Donnerstag,
33 . Juni d . J . ,

nachm . 6 Uhr,
in G . Barkemeyers Wirt-
chaft in Drielake.

Kaufliebhaber werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß der
Zuschlag auf ein irgend annehm¬
bares Gebot bestimmt erfolgt.
KeorZ Lisas L üinrieds,

Auktionatoren.

mit Antritt zum 1. November
dieses Jahres ev . früher durch
mich öffentlich zu verkaufen.

Die Besttzunq besteht aus -:
a) dem Wohnhause — erstes

Haus rechts an der Astruper
Chaussee — nebst einer
Scheune und reichlich 43
Scheffel-Saat Garten - und
Ackerländereien.

Isi einer Wiese an der Moor¬
bäke — Parzelle 162 — groß
1 Hekt . 08 Ar 90 Quadrat¬
meter, wovon ca . 2/z Grün¬
land und ca . ' Heideland,

es der daselbst belesenen Wiese
— Parz . 149 — groß 72 Ar
56 Quadratmtr . , Rieselland.

Die Ländereien sind fast ganz
in guter Kultur und ertragreich.
Beim Hause steht verschiedenes
Nutzholz.

Die Besitzung gelangt im
Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen sind günstig
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist anberaumt aus

Mittwoch,
dt« A. Kl IN d. I.

abends « X Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in
Wardenburg.

Kaufliebhaber ladet ein

Vmh«rd Tchmrtiiz,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Zu verkfn . ein gr. wachsamer
Hofhund, 3 Jahr alt, scharf.
W. Körber, Osterub ., Sandstr. 16.

Petersfehn . Zu verk. schöne
6 Wch . alte Ferkel . Fr . Bruns.

Lienen. Zu verkaufe» eine
nahe am Kalben stehende Rillv-
qneue, sowie ein 1 Jahr alter
wachsamer Haushund.

Ellert Schröder.
Saubere Frau nimmt

Osternvttrg.
Frau Witwe Punken hiers.

beabsichtigt wegzugshalber ihr
HierselbstSaudstraße 14, in der
Nähe der Dragoner - Kaserne,
günstig belegenes

Wohnhaus
mit Anb. , Hofr. u.

Garte«
öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen und ist erster Verkauss-
termin auf

Freitag,
de» 19. Juni I.,

nachm . 8 Uhr,
in Llndemanns Gasthanse zur
„ Harmonie " Hierselbst angesetzt.

Das Haus befindet sich in
gutem Zustande und enthält
2 separate Wohnungen . Der
Antritt kann zum 1 . November
d. I . erfolgen.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
A. Vlschosf ä- Grimm.

Emaille - Reparaturen
erbitte zum 16. Juni.

I . N. s . « M

Verkauf Bewährtes , deutsches Fabrikat.
emer

Landstelle
Barel . GeschwisterKappe zu

Obenstrohe lassen am

Lmüklld,
de« R. Km d. Fs.

nachm. 8 Uhr.
in Hatzmauus Wirtshause zu
Obenstroheihre daselbst belegene,
jetzt von Diers bewirtschaftete
Landftelle» bestehend aus dem in
gutem Zustande befindlichen
Wohnhause und 8 da 85 a
38 gm (20 Jück) Garten -, Acker -,
Weide- und Mähländereien , im
Ganzen oder geteilt zum zweiten
Male zum Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet sreündl. ein

_ _ G. Sasse.
Ca . lOjähr . Stnte , sicher für

Ackerbau, billig zu verkaufen.
_ Breme« , Teerhof 59.
Die beleidigendenAeußerungen

geg . Fr . Stindt geb . Wulkopfn . ich
mit Bedauern zur . A. Mohr.

sowie

OM - Nt OklM
«lONMlM,

Nt lU j
NlltlN.

Ne« ! Ne« ;

« Me Mm
.

Nsrrlrim L KM
liefert in bewährter Ausführung

KeIir .flLvItemever , ll » nner « i!h « M.
Ausstellungshalle : Donnerschweer-Chaussee 73.

Fernruf 265.
WAr» Kspur -atuv - IVsr -lrsitatt . 'TWsI

Jg . Mädchen empfiehltsich zum
Plätten außer dem Hause.

Näheres Burgstraße 14.
Herren- Fahrrad, gut erhalten,

billig zu verkaufen.
Vslervbnrg, Hermannstr . 2a.

Junger Bankbeamter suchtzum
1 . August volle ° "

Pension,
Offerten mit Preisangabe unter1 . R. 68 Filiale , Langestraße20.

ssuranslallen unä HanMrien.
KrMlllgM (Kilxch.

Hotel md Reßimoot

„ kllrenga"
Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

idlR . Für Vereine . bitte vor¬
herige Bestellung.

Wangeroog.
8lr » oaiwtel Illonopol
mäss . Rsnsionsprsis v . 4 lagen
an ; Diner a pari bllc . 1 .60,
12— 1 Rbr ; Diner an der Rotsl-
takel Nk . 2 .25,1 —2X Dkr ; virck
biermit bestens empkoklsn.

H . ^VissottinLiri ».

Zoolblld Schwartau
Pension Könecke,

Lübeckerstr . 63 . Ecke Elisabethstr.,
direkt am Walde.

Große Zimmer , anerk. g. Küche.

sr . so . Nolor
'
o'

Bremen . Rotenburgerstr . 1.
Spezialbehandl . von Hautkr.

L.UPU8 , äuß . KvoDs,
Freßflechten, Hauttuberkulose,
Fisteln , Hautgeschwülsten, ohne
Operation , nach eigen , langjähr .,
erprobt . Metbode. Keine Be¬
strahlung . Wesentl. kürz . Kur.

Prospekt u . ausführl . Bro-
schüre frei._ _

»ens. »aasen . Häusl ., wrss.,^Oodesderg/llli. gesell . Ausb.
Mäß . Preis . Näh. Prosp.

ZooldoO « . Lnmechifle

Bad Esse « ,
— Bzk . Osnabrück . —

Kur- «nd Badehaus , unmittel¬
bar am Walde gelegen, herrlicher
Landaufenthalt , schöne, geräumige
Zimmer , Bäder im Hause, gute
Verpflegung. Pension 4 Mk.

llL . Völksi ».

«H86nbur§
Ssü Vriuul
— im Oberkrirr . —^

Stärkste Lodvokolqiivllsll. EMG
Lvlivslel -LvblLwwdLäsr,

LobvsLsI- unä LoolbLäer,
InLals -tionsn,

»Sl.

kkeumatismus.
6lvdt , llautkrankkeiten.
DrueksokriKoo L «i ck. ä . Lackovorvoltuox . ggj » aNNOVer . I

8soolitiW
" " "

bei Osaadrück Rabnst . Wisslngen
mit allen modernen Rnrmitteln reick ausgestattsts Raturbeil-
anstalt kür dlsrvöse , Oicktilcsr, Rkeumatilrer , Rettlsibige,
2ucksr -, Moren - , Dorr - , lVIagendarmleranbe, Frauenleiden,
Reoonvaleseenten , DrbolunAsbodürktiZo usv . Individuelle Le-
bandlunZ . Oute VerpLeZunZ . ^ nZenekmer ^ .ukentbalt in
klimatisck bevorzugter , waldreicber Näkenlags . kracktvollo
Dnktbäder und Duktbüttenkolonien.

kreis täglicb ^ 5 .S0—8.00. krospollt krei.
Dell , ^ rst Dr . med . L . lSriolilioI?

Lolnkfloorbaä

. . . >»

uvcksIsLtr . LLüsr , vlssSL^s.
Sskisulsml Sk' VSllSi 'r äured NSUS8

Labskaus, IrlnkbLUv, Sraäservvsrk,
LurNktus sto . 60Aors . gross . Llirvark . I
Stänä.LurkKpslls. 8ais-1.sIALi-1.0ktdI

Sommerfrische Bad Rehburg.
LLsnIrs s Hotel I. irsuLAvs

' Pension bei guter Verpflegung pro Tag 4—5 Mark.
Equipage in: Hause, Hoteldiener am Bahnhofe.

Station für Automobile , Radfahrerstation.
Telephon-Anschluß Nr. 5. 6 Minuten vom Bahnhofe entfernt.

Msrien
bei 2os1gi ' 'film

^ L ^ sHLal - SILIvr . LAlDLiLslsIt
kür klerveoleiäende, llrdolungsdedürkttze. — Koüerne llinricdt. , lmit-
u. Lonnenbäller. - Damillonanscbl. Drosp. d. d. Verv . ^ srrtl.
Dir . Dr. med . 0. Senno . - - - IVinterburen - Wintersport.

olbss atkMfslils
Imstckmeer

m» Sstrnllnie >
^ StLvZrste Sole

Vorrüel. dsväkrt g-A. 8«rr1«ickbQ, kraueQlirLvLdejte«, Lberlmatismus. küelrer'
wLrksttziäsv , Ltörangen äer LroabruLA « . LntviekslanA , Laebitis , L^ rokulos «,

cksr Llloeiis « « . Eelsnic «. LorriiaLe » msüsrtwelto v . ^ ack-I-
MsUävr wit Por -rügl . FsxÜszten Vsalckvoßv » « . vivlsa LuLedänkv « , «vwitteldu
»w Orte deginilsvck . LarreLt : 15 LlaL dis L-vkanZ Oktober . LoldLäsr zeäer ^ rt,
eleletr LiodldLcksr ^ Llassaxe « , Irink ^ arsn , ladalatiovsii,
S Oraäivrvvrics » Mutterlauge - u . LackesalLversaack . — Lurvarlr , Lursaal , Laäe-
Kapelle , vigeues Lurtbeater , ^VauäelliLlIe , Lpieixlätss , eleatr . Ortgdsleuelltavk,
IVLsserlejtuug , OelegeuLeit «. k'LsvLerei . Orolle » ÜrckokLU », k. ckvssen mustir-
Ellttlr » SackeLeNen illM . ZIL . »otrevencket Mercken , deSnckel »lek ls
v »u . KLurd»« » unck ö »ckeko1el mit »Usm Xomkorl stluxerlcktot , einrix«
Vokvunx mit SoldLäern lm N»u »e. ve ». r llolkvnkeläer 8 »I1ne (vacksver'
Hfklltuug ) . Luskütirliodv Laässodrikt uuä Lusttaktv lcvstevkrvi äured äie Laäv-

vervLltuug uuä alle 2veikausts .ltsu von Laassustsia L Voller . ^ .-O.

» m iikliisk»«
in lippe.

mmelmoM I . oskörl . WiowWIioO.
Orössto DrkolZe bei Oickt, likeumLlismu » , Isckiar,

rrauonloicken, sckleickender MiackcksrmontrünckuoF,
Korrkrsnllkeilon , l.äkmuatzeo , Aenrastkenio . Rüdiger
^ uksntball in sckönor Dorggegend . Saison vom 20. Ickai
dis 20 . Lept. lilustr. Rrospelct krei durcki

kärstl . Lackevervslluntz.

solllsnirv v . a . » .
Vanatoriuiii kür iunsre Lrankdoiten

OßOrlOs Wo -, so » 0 . slMMMMoM
Dl ». « 16Ü . ir SaumstsrlL

trüber ^ .ssistoimarrck und Volontärarrt bei Oed. Rat Lrb,
Heidelberg , Oek. Rat Lvslck , Dsrlin , Rrok. A. Sckmickt, Ralle-

Solstviuisvke Sostvoir » '
Hotel — ^
Bahn - u . Schiffsstation , 6 Std . v - Oldbg. Klimat. Kurort 1
am Walde und Wasser. Herrlichster Aufenthalt — vorM »a
Verpflegung — civile Preise. Prosp. und Auskunft durch «

Hoteldlrektio« HolsteinischeSchweiz—

Für leicht
^ Lungenleidende ^
Kurpens. in Reinbeck . Dr . Brüh «.
Spezialarzt f. Lungenl., Chef¬
arzt a . D . Sprechst. : Hamburg,
Colonaden 47. .

Elsfleth a ./W.

Kote!

.MMW i . ülillüliiiirg
" .

vsl! ürüelcellLuLisvubsbuliaiv
blm-Oemünden

bollslbaka ad ckossa.
lkgl . Lavor . Kineraldack . Saison I . llai dis Ritte September.
Spemalbad k. Rarnioid . seit ckabrd . mödmin.bsk . 8takl - u . Lloorbad.
lilniinninav flnallo kervorragond beilkrättig bei barnsauror
«vl II !» «itt tzllllllnDiatbese, bei Oicbt , liieren -, Stein-, Ories-
und Rlasenlsiden . Stablquelle erprobt gegen Liutarmut , Rrauen-
u. dlervonlcranlcbeiten . Sinnberger tzuelle bervabrt bei ckironi-
sckren und alcutsn Ratarrben des Rackens , Reblkopkes etc . —
Rerübmte SpoLialärrlo.
Rräcbtige , vraldreicbe Dmgobung . Vorzug ! . Rapollo . Reunions.

pros ^oltt^ gratisdur ^ ^Vorvaltung ^ lo^ L P̂ . üliaoralbackvs Srückvna «.

W_
Ilkues mollennes ilolel
mit weiteren 9 im Icgl-
park gelegenen , vorE
lick ausgestatteten l-oßmr
bäusern . RIolltriscko 6
leucktung . Vorrüguc"
Vorpklsgung . Pension.

Sobr solide Rreise-

am Narr, o I-ultkuwrtI,.
--- ScNSvste LsdliMlsM. ^
Kostenkreiei ' Prospekt iokl.
Vodiiullgs-Ksckvels Suirli

«Ne Kurverwaltung,
ktStt »si ?s Hots ! --- - --

: : : kkutliaris mit 3 Villen. : : ^
Altrenommiertes vornehmes Haus.
Neurenoviert . : : Jllustr . Prospekt.

R.,
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V . Varel . 12 . Juni.' Nie zeigt Varel deutlicher, wie sehr zu Recht es den Ehren¬
namen „ Perle von Oldenburg " führt , als um diese Zeit , da der
i?enz seine Wunder voll zur Entfaltung brachte und nun allgemach
dem Sommer Platz zu machen beginnt, unter dessen höherer Glut
die Landschaft bald in dunklere Farben tauchen, die Blüte ver¬
gehen wird, um zur köstlichen Frucht heranzureifeu . Mutter
Natur ist aus dem Kulminationspunkte ihrer Entwickelung an-
gclangt , die prächtigsteder ihr zur Verfügung stehenden Toiletten
umwallt ihre Glieder. Aus dichtverschwiegenenGärten duftend-
bunter Pracht klingt der Vögel hundertstimmiger Chor, über
fruchtbare Weiden, zwischen wogenden Saatfeldern , durch den
dämmernden Waldesdom weht der Odem Gottes . O Welt, wie
bist du wunderschön!

Das ist die Zeit , die jedes Herz, das noch nicht ganz stumpf
md dumpf und tot, sich erheben läßt aus werktäglich grauer Nüch¬
ternheit , aus Gleichgültigkeitund Trägheit in die rosenroten Ge¬
filde der Begeisterung für alles, was schön ist, gut und hehr.
Das ist die Zeit , Feste zu feiern , die nicht nur dem Frohsinn ge¬
widmet sind , nicht nur die Sinne kitzeln wollen, sondern die sich
aufbauen aus idealerer Basis , die gefeiert werden zur Sicherung
und Stärkung des Wunderhortes heiliger Herzensregungen. Solch
ein Fest ist auch das, dem die Stadt Barel voller Erwartung ent¬
gegensieht.

Was treibt die Tausende deutscher Männer , die sich zum
Hundeskriegerfeste zusammenscharen werden? Doch nichts an¬
deres , denn der Wunsch und Wille , sich in treuer Kameradschaft
die Hände zu reichen, aufs neue ihre Herzen entflammen zu lassen
in treuer Liebe zu Kaiser und Reich, Großherzog und Vaterland,
aufs neue zu geloben mit bebenden Lippen jene Ergebenheit mit
Herz und Hand, von der das Lied fingt.

Und wir wissen , sie werden , was sie gelobt, draußen ehrlich
halten , ewig bleiben treu die Alten . Denn es sind deutsche Män¬
ner, Männer aus Sachsen- und Friesenstamm, der
Deutschen deutscheste . Mögen Schwarzseher immerhin
schreien und klagen ob der Dekadenz des Ger¬
manentums. Der Wahrheit die Ehre , es ist manches faul
im Staate Dänemark, aber der Kern des Volkes ist gesund. Von
der nationalen Rückenmarksdörre sind wir noch ein gut Stück
Weges entfernt, das , so Gott will, ewig ungegangen bleibt. Prei¬
sen wir uns glücklich deshalb, sonderlich in dieser Stunde , da die
Stänkerei auswärtiger Diplomaten unseren politischen Horizont'
dunkel und dunkler umwölbt. —

In diesem Sinne seid uns willkommen, hochwillkommen , vater¬
ländische Krieger, in unserer Stadt ! Sie hallt wieder, früh und
spät, von dröhnenden Hammerschlägen, mit denen fleißige Hände
stolze Ehrenpforten und Masten errichten ; Tannenzweige durch-
duften die Straßen ; Blumengewinde ranken von Haus zu Haus;
eine wehende Fahne nach der anderen steigt in die Lüfte, denn
Varel beeilt sich , zu dem ihm von Mutter Natur verliehenen ein
Eptraseierkleid anzulegen, um den warmen Sympathien , die es
seinen Gästen entgegenbringt, greifbaren Ausdruck zu geben.

Willkommen , vaterländische Krieger!

Sporllievr RrmMedZu.
^ Der Sport Lies Sonntags gipfelt im Großen Dresdens!
Jagdrennen (Ehrenpreis und 12 000 Mk . , 4600 Meter ) mit
Mignon , Bolzen , Danae , Per -se , Srlesia , Soden , Fairfax
-sukowiter und Versbau als Startern . Das Rennen lieg;
Duschen Herrn Rieges Dana « (63,8 Kg . Pointen ) , HerrnBalls Mignon (69 Kg .) und Herrn Wachsmannsi Silesic
(b4 Kg, Seiffert ) . — Im Großen Preis - von Hannover
(siaatspreis 15 000 ML , 2400 Meter ) laufen : Kgl
Hpst -Gest. Grabitz ' Waldkater (63,6 Kg . Bull -ock) , Frhrn

Sieger (65 Kg .) , Herrn v . Schrnieders Huor>S3 Kg. Reiff ) , Herrn v . Weinbergs Pallasch (63 Kg . Korb)Herrn Wenkes Oran (64 Kgc Weathevdon ) . Der Op -pen-
yennsche Stall hält Oor «vei - besser als Sieger , der erstemlief vm Staatspreis 4. Klasse als Erster vor Hüon . Dem¬
gemäß erwarten wir Hüon vor Sieger und Grabitz ; Pallasch

^ letzter Zeit zu sehr enttäuscht , um Vertrauen zu
Zwecken ; vielleicht zeigt er einmal setzt , was er kann . Ehen-wlls am Dienstag -gibt Frankfurt a . M . den P -räsidenten-prcns (Ehrenpreis und 10 000 ML , 6000 Meter ) . In -diesemHerrenrerten -Fagbrennen gefallen in den Nennungen diecamen von Le Caire , Vitellins , AÄa -ug , Tu mir nix,
^ ranere , Münsterländer , Tana « und Sad Affair . — Die
EGorster Germania (16 000 Mk . , 5000 Meter ) versprichtlinteressantes Rennen zu werben , falls sich! Pferde wie

v . Kräckers Hochmeister (74 Kg,) , Lt . Graf Könitz'H (73,6 Kg,) , Herrn v . Brandt -Schmerwitz ' Svn-
>

(67 Kg .) und Rittm . v . Lewinskys La Superba
,o Kg.) begegnen . — Horst - Emscher kann am , gleichenGr . Preis v . Horst mit einem 15 000 ML -Rennsn

Aus Sem Srotzverrogtum»
unserer mrt Kcrrcspondenzzcichen versehenen OriginalberiLtqnur genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriAruver lvka. e Vorkommnisse sind der Redaktion ft^ts willkommen«

Oldenburg 13 . Juni.
Mvorbrcnncn . Das oldenburgische Ministerium des

des ^ ^ ilte auf -eine Anfrage mit , daß der Endtermin
loa sA ^ rbennens für -das Herzogtum auf den letzten Mai-

lest-gewtzt war . Die Aemt -er sind jedoch -angewiesen wor-
zum y/^ ^ 'hoen Bezirk den Termin unter Umständen bis
'-n de«

' hinauszuschieben , ohne daß über den Umfang,
ÄiN ' n d?" dieser Ermächtigung Gebrauch gemacht wird , im" eine Kontrolle stattfindet.
Zsba-0 ^ bom Verein Barbara -am letzten Dienstag ab-

Monats Versammlung wurden außer
Berlik weniger wichtigen Punkten namentlich -die auf dem
grla^ ^ ge in MM E 13 . d . Mts . zur Verhandlung
dann ^ "

, Angelegenheiten eingehend besprochen. So-
aehnWnü ^ ^^ Eossen , daß die am Bundeskriegerfest teil-
Zonn ^ „ Mitglieder zur Hinfahrt nach Varel den am
iatzren ^ Morgens 8 Uhr 40 Minuten von Oldenburg ! ab-
c» ' s benutzen. Die Eisenbahniahrkosten werden' " r Verernskasse erstattet.

* Wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht wurde der
Hausburs -che aus einem -hiesigen Galanterieges -chäft, weil er
gestern morgen , als er auf kurze Zeit allein im Laden be¬
schäftigt war , unerlaubt einen Griff in die Kontrollkasse
seines Arbeitgebers getan hatte . Trotzdem der Diebstahl
sofort entdeckt wurde und eine andere Person außer dem
Beschuldigten den Laden noch nicht betreten hatte , bestritt
er dennoch den ihn auf den Kopf zugesagten Diebstahl . Ein
Teil des Geldes , sowie verschiedene -andere Sachen , die eben¬
falls aus dem Geschäfte stammten und über deren recht¬
mäßigen Erwerb -er sich nicht a -uszuweisen vermochte , wur¬
den bei ihm gefunden . Er verwickelte sich bei dem Verhör in
Widersprüche.

rn . Einswarden , 12. Juni . Die für die neue Hermgs-
frschereigesellschaft „Visnrgis" in Nordenham erbauten
Dampf - und Segellogger sind der Gesellschaft
übergeben worden . Während die drei Dampfloggsr „Well-
gunde " , „Woglinde " und „Floßhilde " bereits 'vor einiger
Zeit sertiggestellt wurden , konnten die beiden Segellogger
„ Erda " und „Frigga " in der voiigen Woche abgeliefert
werden . — Auch die für den Lloyd zu erbauenden
Leichter sind zum größten Teile ab geliefert . — In der
letzten Generalversammlung des hiesigen Bürger Ver¬
eins kamen wiederum verschiedene Mängel , die schon
wiederholt die Bürgervereinsversammlungen beschäftigten,
zur Sprache . Die Klagen über schlechtes Trinkwasser meh¬
ren sich fortwährend , und der Mangel an gutem Trink¬
wasser wird immer drückender empfunden . Die Ursache
der schlechten Trinkwasserverhältnisse ist in den zum Teil
ungenügenden Brunnen zu suchen. Während viele Brunnen
so klein sind , daß sie nicht genügend Trinkwasser fassen
können , um den Bedarf für eine längere Trockenzeit zu
decken , enthalten manche Brunnen Wasser , das nicht zu
genießen ist . Das sind Zustände , die dringend ! Abhilfe er¬
fordern . Ein trockener

'
Sommer könnte uns eine Trink-

wasserkalamität bringen , die böse Folgen nach sich ziehen
kann . Die Bürgerversammlung war der Meinung , daß
hier baldige Aenderung geschaffen werden muß . Schon
allein aus hygienischen Gründen tut dies dringend not.
Ebenfalls kam in der Versammlung die Rede auf die
Wertzuwachsst -euer und den Nutzen, den die Einführung
dieser Steuer für die Gemeinde haben würde.

* Delmenhorst , 12. Juni . Es verlautet , daß die N v r d-
d e u tsche Wo I l kämmerei hier die S .t -e l le eines
eigenen F a b ri k g e i stli ch e n ein gehen lassen
will . Infolgedessen wird Pastor Lindemann demnächst
Delmenhorst verlassen, um in -den Dienst der
Landeskirche zurückzutreten.

Stimmen aus üem Publikum.
.Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaküo» - ,dem Publikum gegenüber keine Verantwortung -! - s )

- NekÄrrMene RlsMaigK.
Schon seit Wochen lagern die Steine zur Um¬

pflasterung der Nadorster Chaussee am Rande des Weges,
und immer wartet man noch! vergebens daraus , daß end¬
lich einmal der Anfang damit gemacht wird - Ich erlaube
mir deshalb das bescheidene Ersuchen an die zuständige
Behörde zu richten , an dieser Stelle bekannt zu geben,
warum mit der Umpflasterung noch nicht begonnen wird?
Sind vielleicht die nötigen Arbeitskräfte nicht herbeizu¬
schaffen, oder ist .gar das Kleingeld ' im Säckel ausge¬
gangen ? Nun , ist dieses oder jenes der Fall , so hätte man
auch die Steine so lange fortlassen sollen , bis das Hinder¬
nis hinweggeräumt ist . Von Schneidigkeit , die man sonst
unserer Behörde wohl nachrühmt , ist hier nichts zu spü¬
ren , sondern man läßt in mancher Hinsicht den lieben Gott
schalten und walten . Es ist wirklich- kein Vergnügen , für
die Anwohner sowohl , als auch' für die Passanten , tag¬
täglich soundsoviel mal über die dort lagernden Steine
hinwegzuturnen , oder in der Dunkelheit gar Gefahr zu
lausen , sich die Knochen zu brechen . Auch kann man von
einem schönen Ansehen der Chaussee , da die Häuser von
hoch aufgetürmten Steinen verbarrikadiert sind , nicht
reden . Die Anwohner wie auch die Passanten würden
es gewiß als eine dringende Pflichterfüllung bezeichnen,
wenn die zuständige Behörde Veranlassung nähme , schnell¬
stens Wandel zu schaffen, entweder die Steine wieder ab-
fähren zu lassen oder die Pflasterung vorzunehmen.

Einer,
der stets für schnellste Erledigung ist.

HZrkr e/Lr crsLerr. . .
Einer ganzen Reihe von Fragern müssen wir diesmal

leider eine abschlägige Antwort erteilen . Man ersucht näm¬
lich den Briefkasten von den verschiedensten Seiten um aus¬
gearbeitete ReisepIäne, und zwar schon jetzt in einem
solchen Umfange , daß wir ein Reisebureau etablieren müß¬
ten , wolltSn wir alle Anliegen erschöpfend bescheiden. - Und
wie viel sollten dann erst noch kommen ! Zudem , solche Fra¬
gen lassen sich gar nicht zur Zufriedenheit der Interessenten
beantworten . Das Reisen ist so .sehr abhängig vom persön¬
lichen Geschmack , von der körperlichen Leistungsfähigkeit und
— von der Fülle des Geldbeutels , daß der Ratgeber , der die
näheren Umstände des Betreffenden nicht kennt , sich gewöhn¬
lich in die Nesseln setzt und statt des Dankes auch noch Un¬
willen erntet . Spezialfragen wollen wir wie bisher selbst¬
redend auch weiter beantworten , aber derartige Wünsche, wie
nach einem guten Plan für eine lOtägige Rhein - oder Otägige
Harzreise oder einen 14tägigen Besuch in der Schweiz , müssen
wir an die zu diesem Zwecke geschriebenen Reiseführer ver¬
weisen , die jede Buchhandlung den Interessenten besorgt.
Dort finden Sie viel ausführlichere und zuverlässigere Aus¬
kunft , als wir Ihnen erteilen können . Wir bitten Sie
freundlichst , sich mit dieser Antwort zu begnügen.

A. T . in D . Dis Rheinreise würden wir raten , im
Herbst zu unternehmen ; sie bietet aber auch im Sommer be¬
trächtliche Genüsse . Das Rad können Sie vorteilhaft dabei
verwenden . Für diesen Zweck ist es praktisch, sich eine Rad¬
fahrkarte der Gegend zu besorgen , die die Höhenunterschiede
der Straßen und Wege zeigst

Fr . B . Wenn Sie schon seit länger als 15 Jahren in hie¬
siger Stadt wohnen, sind zwar Ihre hier geborenen Kinder nicht
von selbst Angehörige des Oldenburgisch . Staates
geworden, aber Sie können sich ohne die geringste Schwierig¬
keit mit Ihren Kindern in die hiesige Staatsangehörigkeit auf¬
nehmen lassen . Dazu ist nichts erforderlich als die Vorlage der
Papiere über Name. Alter usw ., und der Nachweis, daß Sie
einem andern deutschen Bundesstaat (mithin auch dem Reichst
angehören. Durch die Aufnahme im Großherzogtum verlieren
Sie auch nicht die Angehörigkeit in dem andern Bundesstaat.
Sind Sie aber Ausländer, so bedarf es der Naturalisation,
die weitergehende Voraussetzungen hat . Wenden Sie sich an den
hiesigen Magistrat , der das Gesuch zu Protokoll nimmt uud
Ihnen eröffnet, welche Nachweise in der einen oder andern Vor¬
aussetzung erforderlich sind . Die Kosten sind unerheblich.

Aug. G . Das Reichsrecht hat sich mit Vorschriften über
dos Radfahren noch nicht befaßt ; in den einzelnen deutschen
Staaten bezw . Provinzen sind Polizeiliche Verordnungen er¬
lassen , für das Herzogtum Oldenburg die Ministerial -Bekannt-
machnng vom 4. Dezember 1900 betr . die Fahrradordnung uud
zu deren näheren Ausführung die Ministerial -Verfügnng vom
8 . desselben Monats . Die Bestimmungen der Fahrradordnungen
in den verschiedenen Gebieten weichen von einander nicht un¬
wesentlich ab. Im Herzogtum Oldenburg braucht man seine Be¬
fähigung zum Radfahren nicht durch eine Prüfung darzulegen,
ist auch nur im allgemeinen verpflichtet, sich auf Verlangen! über
seine Person auszuweisen. Zu dem Ende kann seder , der im
Herzogtum wohnt, sich vom Gemeiudeöorstaud kostenfrei eine
Radfahrkarte ausstellen lassen ; daß man eine solche stets bei sich
führen muß, ist nicht vorgeschrieben.

F . M °Vechta . Ein Buch , in dem alle Fonds und milden
Stiftungen unseres Landes und die darüber erlassenen Ver¬
ordnungen usw . zusammengestelltwären , gibt es nicht. Es wäre
immerhin eine verdienstlicheArbeit, die dann aber auch Anspruch
auf Vollständigkeit müßte machen dürfen . Verwandte
Gebiete, die zweckmäßig mitbearbeitet würden, wären die Sti¬
pendien für Studierende , vielleicht auch die Predigerwitwen¬
tasten - usw . Buchhändlerischen Erfolg würde allerdings ein
solches Buch schwerlich haben, da der Kreis der Personen , die
sich dafür interessieren, ein zu enger ist . Sollte sich nicht bester
eine Zusammenstellung in der „Zeitschrift für Verwaltung und
Rechtspflege" eignen, die auf frühere Veröffentlichungen unter
kurzer Angabe des wesentlichen Inhalts Bezug nehmen könnte?

Dolly . Wir müssen es Dir leider versagen , Dein „ Wald¬
vögelein " und seine heimliche Bootfahrt in den „ Nachr .

"
angsdichtet zu sehen. Die Absicht mag gut gewesen sein,
-aber die Verse sind gar zu kümmerlich . „ Das Fleisch ist
willig ', aber - - .

"
F . M . Ja , wir müssen 's erdulden ! Was sich eine

Redaktion alles gefallen zu lassen hat , davon wag der nach¬
folgende Brief 'ein bezeichnendes Beispiel abgöben . Er
lautet : Eine Erwiderung an den Schreiber des Artikels - i,n
Nr . 150 dieses- Wattes betr . des Vorkommnisses in Harrier¬
wurp . Sie haben vielleicht geglaubt , das Sie hier einen
dummen Jungen vor sich! hätten , dem Sie alles bieten könn¬
ten . In geradezu haarsträubender Weise haben Sie einen
Artikel zusam-mengedichtet , in dem eine Lüge die andere
noch übersteigt . In unerhört frecher Weise haben Sie Mich
in diese Angelegenheit hineingezo -gen , die Mich -total nichts
angeht . Aber -es hat keinen Zweck, die Sache noch recht weit
auseinander zu ziehen , sonder Ich will Ihnen gleich frei
heraus sagen , das Sie für meine Person ein ganz gemeiner
u . ganiealer Lügner sind. Ohne sich ! überhaupt im - gering¬
sten etlvas über die Sache zu erkundigen , ob dieselbe sich so
verhalte , schleudern Sie einf -ach Mir u . der 'ganzen Welt
diesen unerhörten Artikel ins Gesicht. Dies wird Wohl
genügen , um Ihnen das Maul - zu stopfen , sollten Sie jedoch
die Absicht haben , etwas darauf zu erwidern , dann werde
Ich auch noch mahl wiederkommen , Sie können Mich näm¬
lich nicht vor einen Baum , treiben . (Folgt Name und
Wohnort !) Diese Veröffentlichung wird jedenfalls allen
Forderungen gerecht ! Es sei nur noch bemerkt , daß in dem
betr . Artikel ganz deutlich die „Br . Ztg .

" als Quelle an¬
gegeben ist.

Langjähriger Abonnent , Osternbnrg . Das Regimentder Garde du corps in Potsdam lvurde von dem König
Friedrich dem Großen ins Leben gerufen . Der Stiftungs-
tag des Regiments ist der 23 . Juni 1740, an welchem Tage
Friedrich der Große eine Schwadron Garde du corps - er¬
richtete . Mit großem Ruhme kämpfte die neugeschaffene
Reitertruppe in den Schlachten -der Schlesischen Kriege , fo-
daß das stolze Wort ihres ' Führers , des Rittmeisters ! v.
Wackenitz, in - der Zorndorf -er Schlacht nur auf Wahrheit be¬
ruhte und sich auch seitdem- noch nie als unwahr her-aus¬
gestellt hat : „Ich halte keine Schlacht für verloren , in - der
die Garde du corps des Königs noch nicht attackiert hat . Ich
attackiere ! " Jetzt zählt dis Garde du corps fünf Schwadro¬
nen . Bis zum Jahre 1888 wurde das Regiment in zehn
Kompagnien eingeteilt , von denen je zwei eine Schwadron
bildeten . An der Spitze einer Kompagnie stand ein Ritt¬
meister . Als unser jetziger Kaiser zur Regierung kam
(1888) , schaffte er die Einteilung des Regiments in - Kom¬
pagnien ab und führte die Schwadrons -Formation wie bei
den Kavallerie -Regimentern der Armee ein . Die erste
-Schwadron führt die Bezeichnung „ Leib -Schwadron " und
hat den -obersten Kriegsherrn zum Chef , während der Ritt¬
meister derselben nicht Schwadronschef , sondern
SchwadronAführer -genannt wird . Bei dem Regi¬
ment ist zur Zeit der Kronprinz zur Dienstleistung kom¬
mandiert.

D . 100. Bei dem 10. Armeekorps wird im Laufe des
Sommers sowohl ein Reserve -Jnfanterie - Regiment ausge¬
stellt , als auch eine Reserve - Artillerie -Mbteilung . Das
Reserve -Jnfa -nterie -Regiment hat die Stärke von etwa 1800
Mann und erhält die Formation zu 'drei Bataillonen , lieber
den Zusammentritt des - Regiments auf dem Truppen¬
übungsplatz in Munster sind genaue Bestimmungen noch
nicht getroffen . Außer den Uebungsmannschaften zur Bil¬
dung des Reserve -Jnfanterie -Regiments werden am heu¬
tigen Tage Reservisten , a-m 10. Juli Landwehr ersten Auf¬
gebots auf je 14 Tage und am 25 . August wieder Reservisten
auf vier Wochen bei dem Oldenburgifchen Infanterie -Regi¬ment Nr . 91 eingezog -ew
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Umsonst

Schwei. Frau Helene Geer-
ken in Bremen läßt am

Sonnabend,
den 2V . d. M.,

nachmittags 5 Uhr,
inl Cordes Gasthause Hierselbst
ihre zu Süderschwei belesene,
z. Zt . von Joh . Barr bewohnte

erhalten Sie unsere erstklassige Sprechmaschine „ I/SutspUoir " , wenn Sie
auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten , monatlich 3 Stück , abonnieren.
Mit dem Apparat werden 4 doppelseitige Platten (8 Stücke spielend ) unter

Nachnahme geliefert.

vkuisobs l-Lutopkw» - KssvIIsvtisfl
Oi ?ssü « iL Wilsdrufferstr . 7.

Verlangen Sie Katalog Nr . 52._ Tüchtige » solvente Vertreter gesucht.

Bau,
bestehend aus den Gebäuden u.
51 Hektar 48 Ar sreichl . 114
Juck) sehr ertragreichen Klei- u.
Moorländereien , vom 1 .Mai
1909 an auf 4 oder 6 Jahre
öffentl. meistbietend verpachten.

Falls im Termin eine Ver¬
pachtung der Bau im ganzen
nicht sollte zu Stande kommen,
sollen alsdann die Gebäude auch
mit etwa 28 Hekta» Ländereien
zur Verpachtung aufgesetzt wer¬
den. Pachtliebhaber ladet freund-
lichst ein A. Sommer.

InlillMvklkilus
zu

Hekeln.
Hude. Diedr . Wreede zu He¬

keln läßt seine daselbst an an¬
genehmster Lage belegene

Besitzung
am

Montag»
de« 22 . Juni,

nachmittags 5 Uhr,
in Griepenkerls Wirtshause da¬
selbst nochmals zum Verkauf auf¬
setzen wie folgt:
u) das von ihm bewohnte

Wohnhaus mit schönem
Garten , groß 28 Ar 49
Quadratmeter.

b) die dahinter liegenden, sehr
ertragreichen Fettweiden,
lange Wend, groß, 8,0739
Hektar,

es den an d. Hekeler Hellmer
belesenen Kamp. Löge, beste
Weide und Heulaich, groß
1,6870 Hektar,

d) die Stelle im ganzen.
Die Besitzung ist besonders

einem Privatmanne , der ange¬
nehm wohnen und etwas Land¬
wirtschaft betreiben Will, zum
Ankauf zu empfehlen.

Bei irgend annehmbare» Ge¬
boten wird der Zuschlag dann
erfolgen.

G. Haverkamp, Aukt.

Wernburg. Ter Bäckermeister
Karl Hohan» -Ziimch Heilen in
Wernburg, Schnlsiraße , SeM-
tigt van seinem nnter Art. 8l>
des GrnMnchs kr Gemeinde

das neden der Bäckerei belesene

mit dem größte« Teil
des Gartens , der sichzur
Meilnng von BanMtzen eignet,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

dritter «nd letzter Verkaufs-
termin ist angesetzt ans
Donnerstag,

d.25.Innid.I .,
nachm. K Uhr,

in G. Varkemeyer
's Wirtschaft

in Lrielake.
Kaufliebhaber werden einge¬

laden mit dem Bemerken , daß
im Termin eine Zeichnung über
die Belegenheit vorliegen wird.

0«or§ Ua»8 L MurieLs,
Aukt.

Oldenburger
Verftcherungs - Gesellschaft.

— Errichtet 1857 . —
Die Agentur unserer Gesellschaft für Lmrllosvrr haben wir

Sen« «eine. Nlo>ve, PojiWllt, ftsckji
übertragen , was wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen.

Oldenburg» im Juni 1908.

Meubmgtt Unkchemgs- GMchaft.
Die General-Agentur : O. lLunrpSl

Zu verkauf , wegen Todesfall f.
neues Damenrad . Pr . 100 ^l, b.
11 Uhr vorm. z. sehen . Garder .,
kl. Figur . Nachzusr. i . d. Exped.

Sandhatten . Zu verkaufen
6 Scheffelsaat Petkuser Roggen
auf dem Halm . ,

Wirt Joh . Steenken. >

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich
mich zur Uebernahme von Feuer - Versicherungen für obige Ge¬
sellschaft zu billige « und feste » Prämien.

Vorkommende Brandschäden , auch solche, deren Entftehungs-
«rsache aus Selbstentzündung des Heues znriickznsühke « ist,
werden prompt vergütet.

Huutlose«, im Juni 1908.

W«ze«t,
Agent der Oldenburger Bersichernngs - Gesellschaft.

WM WlMlM MM -MW
äer ^ ell.

k . L . VM D c°
Dentsoblullä und Ausland.

1841 8V§rünäet. 209 unter eigener I-situnZ
Asu eröffnst : Slrsrsdars i ./L. stekenäe Filialen.

Lrsmso, I.LvMtrL8ss 16.

^ SUllLSLlI

UMKammrnster Gaskochapparat drr Gegenwart.
Llnknvli I

Spsrssor 7

Zu haben bei:
SIIItA 7

S . Soi »« ! » » » » LO « . ,

Kengsthattungs-Genossenschaft
für Kunttosen «. Zlmg.

SL1a » L pro 31. Dezember 1907.
Aktiva.

Kassenbestand . . . . 228 .71
Debitoren:

Deckgelderforderungen 1425 .00
Sonstige Forderungen 3293 .00

^ 4946 .71

? a s s i v a.
41 Genossenanteile . . 123 .00
Anleihe . . . . . . 4700 .00
Gewinn . . . . . . 123 .71

^ 4946 . 71

Zahl der Genossen am 31. Dezbr . 06 : 42, Abgang 1, Zugang 0,
also 41 Genossen . Haftsumme 12300

Der Vorstand.
L. Ritterhoff . E . Hespe.

Der Aussichtsrat.
L. Meyer . D . Bruns.

Brake . Im Aufträge des Pro-
prietärs Heinr . Georg Böning
in Oldenburg habe ich dessen in
Hammelwardermoor - Norder¬
feld belesene

Lmdßklle,
18,5186 Hektar lca. 41 Jücks er-
tragsr . Klei- uud Moorlände¬
reien , ab 1. Mai 1909 auf zwei
oder mehrere Jahre unter der
Hand zu verpachten.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

, Fischbeck» amtl . Auktionator.

Dalsper . Habe 15 Juck Heu¬
land zu verpachten.
_ I . G . Schröder Wwe.

Zu verkaufen Damenrad.
Milchbrinksweg Id.

k-N-tte Meeinrichtung,
bestehend aus einem kupf . Bade¬
ofen mit Batterie u . weiß emaill.
Badewanne , und ein kupf . Bade¬
ofen (einzeln) ist billig zu verk.

Näh . bei ^ rlsSv . Oblau,
Haarenstr . 44 a.

»

Habe eine 5 Monate alte
Bernhardiner -Hündin für einen
Spottpreis abzugeben. Kora
ist gebürtig aus Schlesien
und ist ein Prachttier , hat jetzt
schon die Rückenhöhe von 36 era,
ist kinderlieb, an Stube und
Kette gewöhnt. Sehr gut passend
für ein Gehöft. Zu besehen

Osternburg . Sandweg 29.

Zur weiteren Einführung meiner weltbekannten Ware
gebe ich an jeden Abonnent dieser Zeitung den Wert von j

1 .50 ganz umsonst.
Teilen Sie mir sofort auf einer Postkarte Ihre genaues

Adresse mit , und daß Sie Abonnent dieser Zeitung sind . I
Eine Verpflichtung für Sie besteht nicht , deshalb kein Risiko - !
Friedrich Wilhelm Engels. Gräsrath b. Solingen,s

weltbekannte Stahlwarenfabrik und Versandhaus.

Kur klsrk
kostet bei uns ein

Will»MM
mit 5 ckabron darantis . ^ IIs b'abrrackrubsbör-
teils , rvis baukckecken , 8<bläucke, Imternsn,
kumpen , Lattel , Lettsnrääsr usv . , sowie

— blädinLsännsn, IVascd - u. IVrinZmascknnsn,
drammopkone, Ltabl - unä l -eckerwarsn, ^

- 7
8pisl - u. Lportartikel, Harmonikas, ddren,
Letten , diZarren Knuten 8is bei uns am

besten unck allerbilliAsten,
- LataloZ 32 Zratis unck franko. -

kllMWk . Ub . «.. WW

U

U
U
S
U

Kein Reklamegeschäft.

Oldenburg, auf dem Platz vor
der Kaserne. «- «.

Mnsikkorps.
Eig. elektr.

Lichtanlage.
— 50 —
Künstler.

3 Große Riesenzette 3

MXV8
Nicht zu verwechseln mit minderwertlg
hiergewesene« Unternehmen. : : : :

Mittwoch, de» 11. ZWi,
SLlL - kremtorv 4

Weltstädtisches Riesenprogramm

2500 Personen fassenden 2 Master - Riesenzelt , s

^
LL "

- : Sie mkrikmWe Rudstiisatim.
Ilk Ml I» lltt li Mk. llllllV M « UM

Zum erstenmal im Kontinent.

Preise der PW : NSNHttÄKSM,
60 Gallerte 30 -H. — An der Abendkasse : Loge .2
Sperrsitz 1 .50 1 . Platz 1 2. Platz 70 Gallerte 40

Kinder unter 10 Jahren zahlen halbe Kassenpreise und
i sind die Billets nur an der Kasse zu haben.

Der Vorverkauf findet im Zigarrengeschäft des Herrn
Niemeyer (Inh . Otto Sasse) , Langestraße36 , statt.

Rein zirzensisches Kunstinstitut.

SÄHilr 8ZLi »ix »1ioiL
auf unverlosbare

M . MMN .
-

4"
>» kltwübrlele vom Mrs M7

üer preorsisede» keiilrsl - SoüsiiereM-
tetiellzesellzedstt m verli».

— bis 1S17 unkündbar , « « . .
am

Mittwoch, den 17. Juni 1908,
ZUM Eourse von

S7 .S01 - WW
Die Pfandbriefe sind ausgefertigt in Ab¬

schnitten von 5000 , 3000, 1000, 560, 300 und
100 Mark.

Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat
in der Zeit vom 26. Juni bis 31 . Juli 1908
zu geschehen.

v . L 6 . Sallls,
Bankgeschäft.

Z . vk. 1 gut erhalt . Zirkulierofen.
Nadorsterstr . 82 , oben.

Tresen . 2,75 m . Reole. 3,60 m l ..
fast neu, bill. z . vk. Mottenst . 19b

Ein Herrschaft ! . Dogcart und
1 Parkwagen . Selbstfahrer . Bill . i

Bremen. Kleine Helle 31, I

Kaufe und verkaufe getr . Kleider.
Frau Zorn . Schifferstr. 8.

Billig zu verkaufen eine neue - -
Malrahe, Aleranderstr . iS. I . kaukeu.

Kasten-Milchwagen,
wenig gebraucht, auch als Brot¬
wagen passend , und 1 platter
Federwagen, 100 Ztr . Tragkraft,
gut erh. , zu verk.

K . v. Schulzen, Bremen,
Buchtstr . 21.

Großenmeer . Habe einen fett
Bulle «, ca . 17 Ztr . schwer , zu ver-* ^ L . Bunnemann. *

Baden.

un/9Pfd .^
"
b
' !

frko. SPfd . Pasjm .tabak und Pfeife kosten
zus. 5 frko . 9 Pk^
Holland . Canaster und
Pfeife7,8V ^ frko,nack
Wunsch nebensteb. We!
sundheits -Pfeifeod . eine
reichgeschn. Holzpfeifeoo . eme lanne Pfeif»L.LSIIsr, Bruchs»

'
Fabrik - Weltruf.

'

Rosgtilttkkttf.
Strückhausen . D. Stamer

läßt am

Sonnabend,
20 . Juni 1808.

nachmittags 5 Uhr,
auf Hinrich Ehlers Bau am
Mentzhausev Wege

ca. II 2 da
sowie

Wtll

eiche
Roggen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein
Cd. Dethard, Auktionator,

_ Ovelgönne.

Irucht - und
Gras -Auktion

ms GrnUkldhns
findet am 4. Juli rr ., nachm.
4 Uhr , statt.

Rastede. I . Degen, Aukt.

Schönes Gut in Schein
in der holsteinische« Schweiz.
Bahnst, bei Plön u , Eutin, groß
S16 Morg . bester Weizen - und
Rotkleebode«» gute Gebäude,
reichhalt . tor . Inventar , 6 Pferde,
40 Stck. Rindvieh , Schweine,
Federvieh , voraussichtlich sehr
gute Ernte, soll insgesamt M
130000 mit 40000 ^ Aus¬
zahlung verkauft werd . Auskunft
erteilt A . Teschner , Hamburg.
Steindamm 7. _

Dank!
Seit langer Zeit litt mein 27-

jähriger Sohn an furchtbarem
Kopf - u . Gesichtsreißen, das V
fast zur Verzweiflung brach«
Es begann mit Reißen , Bm-
nen, Ziehen u . Stechen in «s
Schläfen , bald rechts, bald sink-,
oft auf beiden Seiten , ging daN
nach dem Ohr . den Kiefern
Zähnen , von denen er mehre"
ohne jeden Erfolg ziehen M
Auch kein anderes Mittel
gegen die unerträglichen «er-
ralgischen Schmerzen. Aus W'
fehlnng wandten wir uns Mw,'
iich an Herrn G . Fuchs, Berw-
Kronenstr. 64. Die emM
Anordnungen brachten Wf
Besserung, und jetzt können M
nach langer Prüfung für vom
Heilung unfern herzlichste DA
sagen. Aug. Gürgen . .

Bauer«
gutsbes. . Batzlow (Kreis O -e-
barnim ) .

MMeW
WMte!

laßt dieZahnräder
und anderehäufig
reparaturbedürftige«
Teile Eurer Ma¬
schinenersetzendurch

Teile aus

<b > srLSi
Ihr bekommt dann
leichter u . geräusch'
loser laufende Ma«
schineu und habt
weder Brüche noch

Verschleiß.

kiMNK
' M



Mmi-UkllMf.
Mentzhausen. A. von Thüle«,

SSrickhauseu, und Friedrich
Thsrmahlen,Mentzhausen,lapen

Montag , IS. Juni,
nachnnltags 5 Uhr,

in Thormählens Gasthause m
Alentzhaulen : ,

ihre zu Mentzhausen an der
Ohaussce belegene, z. Zt. von
Acbterhoff bewohnteKöterei,
bestehend aus neuen Gebäuden
und 3,4202 ka (ea . 7)4 Zück)
Grün- und Heideländereien,

uit Antritt zum 1 . Mai k. I.
öffentüchmeistbietendznm 2. Male
zum Verkauf aufsetzen.

Die Köterei ist günstig belegen
und zum Ankauf zu empfehlen-

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichst

^
em

^ ihard , Auktionator,
Ovelgönne

Kiitermoor. Der Landmann
Carl Büsing zu Eolmar (Ge¬
meinde Schwei) läßt

Montag»
22. Juni 1908,

nachmittags 4 Uhr,
in Wichmanns Gasthanse

seine zu Kötsrmoor an der
» Chaussee günstigbelegeneschöne

LMteke,
bestehend aus in bestem Zu¬
stande sich befindlichen Ge¬
bäuden und

19,8448 ks
Klei- undMoorländereien bester
Bonität,

nit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietendzum dritte«
and letzte » Male zum Verkauf
aufietzen.

Die Stelle ist sehr ertragfähig
und kann zum Ankauf besonders
empfohlen werden.

Die Bedingungen sind günstig.
Ein großer Teil des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaberladet freundl . ein
Ed. Dethard, Auktionator,

Ovelgönne._

Wiesentand-
Jerpachtung.

Zwischenahn. Der Hausmann
I . H. Ficke « in Aschhanse « be¬
absichtigt seine im DKvelshop
belegene Wiese — bestes Kuh¬
heu — , sowie die in Haaren¬
stroth belegene Wiese „Heinen¬
busch" , vorzügliches Pferdeheu
liefernd, ganz oder in Abteilungen
umer der Hand ans 8 Jahre z«
verpachten.

Pachtliebhaberwollen sich bal¬
digst bei mir melden.

Heine. Hots, Rstllr.

Gras- und
Frucht verkauf.

Oldenbrok - Altendors. Der
Hausmann Reinhard Onken
daselbst läßt

Aomkkstog,
dk» 18. Zum 1908,
(nicht Mittwoch, 17. Juni 1908,)
„ r- .. . . nachm . 5 Uhr,
öffentlich meistbietend in Ab¬
teilungen verkaufen:

5 >IS Mähgris,
21- Iiz RlW »,
11- bs Hosrr und

. 1 Mr Kortifftln.
^"nfliebhaber ladet freundl . ein

Ed. Dethard, Auktionator.
Ovelgönne._Ite
Umber

billigst abzugeben.
ueong l.ambi'vvkl,

Langeftraste73.

Lnbfiele-Reckvf.
Außendeich . Fräulein Lilh

Mcher zu Brake will ihre zu
Arzßeudeich (Hammelwardenj
in unmittelbarer Nähe Brakes
belegene

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf 1 . Mai 1909 durch mich
verkaufen lassen und steht

dritter und letzter
Verkaufstermin an auf

Ämnbknd,
Ken 2V. Juni d. I.,

nachm , präzise S Uhr,
in Freels Gasthause zu Harrier¬
wurp.
Die Stelle besteht außer Wohn-

u . Wirtschaftsgeb. aus 19 Hekt.
73 Ar 28 Quadratmeter (ca . 44
Juck) ertragr . , leicht zu bewirt¬
schaft . Marsch- u. Moorlände¬
reien.

Ein großer Teil der Lände¬
reien wird direkt von d. Staats-
Chaussee Brake-Oldenburg be¬
grenzt und eignet sich zugleich
vorzüglich zu Bauplätzen. Diese
Grundstücke und 3 zu Harrier¬
wurp belegene Hämme Weide¬
landes kommen daher auch ge¬
trennt zum Aufsatz.

Ein miterer Aufsatz findet
nicht statt und erfolgt eo. der
Zuschlag sofort.

Brake.
H. Fischbeck, amtl . Auktionator,

1

Laadfiellt -Lerkaaf.
Harrierwurp . Der Proprietär

Gerhard Klockgether zu Olden¬
burg beabsichtigt seine zu Har¬
rierwurp (Hammelwardenj in
der Nähe Brakes belegene

Landstelle,
bestehend außer den in gutem
baul. Zustande befind! . Wohn-
ünd Wirtschaftsgebäude aus 23
Hektar 26 Ar 35 Quadratmeter
(ca . 51 (T Juck) ertragsr ., sehr
leicht zu beloirtsch . Marsch- und
Moorländereien . öffentl. meist¬
bietend mit Antritt auf 1 . Mai
1909 zu verkaufen und steht

driLLer und letzter
V'erkäufstermm an auf T

ImÄ»,
de» L Ami d. Z.,

nachm , präzise 5 Uhr,
in Freels Gasthause zu Harrier¬
wurp.

Dxeivierterle des Kaufprepes
können zu 4»/g Zinsen belassen
bleiben.

Ein weiterer Aufsatz
findet nicht statt und
erfolgt ev. der Zuschlag
sofort.
H. Fischbeck, amtl . Auktionator.

Brake.

i m̂ r^ Eufen 1 Stehlampe u.* Ussjnng. TEesscl.
-Zäheres Filinl .- Lanaestr. 20.

^ nach 8 Tagen von

^ '««»'-AsthM-Lkideil
baÄ1 '"urde, teile ich a>is Dank-
Lcd

'^ "- u kostenlosjed . Asthma-
»ut- Rückporto er.

Berlik '
« Piston -Solist,
Beermannstr. 5

Londfielle-Aerkans.
Süderfeld . Die Erben des

weil Landmanns Reinhard
Folkens lassen teilungshalber
ihre daselbst belegene

Landstelle
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 durch
mich verkaufen und steht

zweiter ev. letzter
Termin an auf

» re
de » IS Jini d. F.

« achm . präzise 8 Uhr,
in Michels Gasthause zu Sand¬
feld.

Die Stelle besteht außer den
Gebäuden aus 14 Hektar 95 Ar
73 Quadratmeter lca . 33 Jückj
besten Marsch- , und Moorlän¬
dereien.

Zwei bei der Sandfeldcr
Mühle und an der Moorstraßc,
sowie zwei zu Käseburg an Tim-
mermanns Hellmer belegene
Hämme Marschland kommen
auch getrennt zum Aufsatz . Der
übrige Teil der Landstelle (21
Jückj liegt in einem Komplex.

Brake. H. Fischbeck.
amtl . Auktionator.

Zu kaufen gesucht
eine Landstelle

in der Größe von 7—10 Hektar,
in der Umgegend v . Oldenburg.

Offerten unter V. 108 Filiale,
Langestraße 20. erbeten.

Astrup.
Im Aufträge des Haupt-

lehrers H. Dünnemann zu
Bümmerstede habe ich dessen zu
Astrup. Gemeinde Wardenburg,
belegene

Mm»
unter der Hand sehr preiswert
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
aj dem geräumigen, gut erhal¬

tenen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude, sowie 43 Ar
99 Quadratmeter Garten¬
land,

bj dem sog. „Rothenschlatt",
groß 1 Hektar 47 Ar 87
Quadratmeter . Dieser Kom-

. plex ist zu Ztz aufgeforstet
und zu ZH Ackerland . Das
Ackerland ist bester Bonität
und sehr ertragreich. Der
aufgesorstete Teil würde
ebenfalls Ackerland bester
Bonität liefern,

o ) dem auf dem sog. „Rheen-
bcrg" belegenen Ackerlande,
groß ca. 48 Ar 36 Quadrat¬
meter.

äj einer unmittelbar beim
Hause belegenen Wiese,
groß 21 Ar 41 Ouadratmtr .,

es dem sog. „Griese Moor ",
groß 11 Ar 24 Ouadratmtr .,
allerbestes Wiesenland,

kj dem sog. „Riehen"
, groß 91

Ar 35 Quadratmeter , aller¬
bestes Wiesenland.

Die Wiesenländereien liegen
durchweg in der Hunteberiese¬
lung und sind daher sehr er¬
tragreich.

Da auch die übrigen Lände¬
reien sämtlich sehr ertragreich
sind , kann die Besitzung sehr
zum Ankauf empföhlen werden.
Der Verkauf der Besitzung soll

im Ganzen, aber auch stückweise
erfolgen.

Die Verkaufsbedingüngen sind
außerordentlich günstige.

Zur näheren Auskunftertei¬
lung bin ich gerne jederzeit be¬
reit.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

8m » Warting,
Eversten-Oldenburg , Hauptstt . 3.
. Eversten . Zu verkaufendem
fast neuer

FlMSWlPN.
Bernhard Schwarting

Aukt.

KmkhcMH . beabs . in. im
besten Znstanbe befindliches , im
Nsrbseebab Langmg belesenes
Logierhalls

mit voll. Zmntar znm Herbst
zu verkaufen.

Hl.
Mrgerfelde b. Lldenbnrg i. Gr.,

RauWrfiim 9.
Barghorn v. Loy. Habe noch

1V W bestes MHgras
in beliebigenAbteilungen zu Ver¬
käufern H. Folie.

sM M

Moorhausen bei Wüsting.
Hinr. Haverkamp daselbst läßt
am

Miitiz , » ei A. Im,
nachm . 4 Uhr,

.) l> §ch.-S. Roggen
ans dem Halm,

MteilililgenGras
i« ben Rieselmesen
(vorher zu besehen ) ,

2 Abteilungen Gras
m Mosr

öffentlich meistbietend verkaufen.
G. Haverkamp, Aukt.

Zu verkauf, ein fast neuer leichter

Ackerwagen.
Ed. Borggräfe, Alexanüerstr. 36.

Eine gute Zimmereinrichtung,
passend auch für Brautleute , ist
preiswert zu verkaufe «.

Näheres Margareteustr . 7.
Zu verkaufen t

hübsche junge
Dolmiun-
xintschrr.

Schutzmann Brichler,
Wilhelmshaven.

Ue8örlrie8
SE "

für Beton "MN
liefert die Dampfbaggerei von

H. H. Rohrs , Breme«,
Oranienstr . 16 . Fernspr . 1465.

Lvr LWSe.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 14. d . Mts.

Großer Ball
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
G. Krückeberg.

Bürgevfelde.
2ur Mailing

Sonntag , den 14. d . Mts.

Sali.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
G. Mohnker«.

Eversten.
ZmsköW . Wiekrkmst.

Jeden Mittwoch u. Donners¬
tag , abends 8 Uhr:

Lllnzvilterricht.
Anmeldungen werden daselbst

entgegen genommen.
E. Schmidt.

Osi»

Sk Ofternvnrg.
8vkütrenßof

rurWunäerburg.
Sonntag , den 14. d . Mts.

OeffEBM,
wozu einladet *

H. Prüfer.
ttotk>ruml.in6knkof
Großer Ball.

Nllborßer Kr«g
Sonntag , den 14 . d . Mts.

Großer Ball
wozu sreundlichst einladet

G. Theilman» Ww.

Donnerschwee.

stLNfskr - Verein
„ stslllerlust".

Am Sonntag , den 14. Juni d. I . :

!I . MW«
im Vereinslokale

„Orüner
bestehend in

Niederrad-Reigenfahren
Radballspiel und

: : Ball. : :
Anfang 5 Uhr . Eintritt frei.

Hierzu laden ganz ergebenst ein
R. Ungar. Der Vorstand.

Oberhäuser*.
Am Sonntag , den 5. Jnlid - I . :

Vogelschießen
u. Ball.

Hierzu ladet frdl. ein Ww. Köhler.

„Oben"
, Eversten

Am Sonntag , den 14. d . D t . :
Ball . "MZ

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl. ein G. Müller.

Wtz §te8oSrWll
ist derjenige, welcher sich im
Gebrauch durch seine lange
Haltbarkeitam besten bewährt.
Erfahrene Radfahrer wählen

lmimM
pnsumsiio

als die zuverlässigste und im
Gebrauch billigste Bereifung.

lkiiiillslllal VsollikdE- M
KvNL- kkrekL eo.. llsmwvsr

DonnerschweerKrug
Besitzer: kebr. keevemexer.

Am Sonntag , de« 14. d. Mt s . :

L 1« iir 6 i» Sali.
Anfang 4 Uhr.

Llrkoraer krus.
Sonntag , den 1 1̂. Juni:

tztUS Gmteikmzert.
Anfang 3 Uhr . Entree frei.

Gleichzeitig von ti Uhr an:

Mall.
Hierzu ladet sreundlichst ein

_
k . 8lüllrenderZ.

Wüsting.
Am Sonntag, den 21. Juni I . :

v. MiiiÄeÄ-
verbunden mit

Ttlüememeo , Kmssschrt «. Ilchstlgeidei« Lall.
Es finden 3 Rennen statt:l . ßlmpkenlten . 2 . Uemnsrenneu . 3 . tangsomfahren.

Das Hauptrennen ist offen für alle Fahrer . Einsatz 3
Die Anmeldungen zum Hauptfahren nebst Einsatz müssen spätestens
bis Sonnabend , den 20. Juni , beim Vereinswirt E. D. Schradee
erfolgen.

Empfang der auswärtigen Vereine von IX bis 2X Uhr.
Anfang des Rennens 3 Uhr, nach dem Rennen Korsofahrt

durch den Ort . Anfang des Balles 6 Uhr.

Sonntag , den 14 . Juni:

WM - -HSM

Nachmittagszüge ab Oldenburg:
2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 „ 30

»ZUM Grmlkmld"
Evevsten.

Sonntag , den 14. d. Mts.

Hierzu ladet freundl.
Herm. Kuhlmann.

Donnerschwee.

Krüller kok.
Sonntag , den 14. d . Mts.

Großer Aalt,
wozu sreunöUchst einladet

Anfang 4 Ubr. R. Ungar.

Kriezermei»
>L»ii -B»rghm

Zur Teilnahme am Bundes¬
feste versammeln sich die Kame¬
raden morg. 7^ Uhr bei Helms
Wirtschaft in Lov - Bahnfahrt
frei vvn Rastede aus . Um rege
Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Krieger-Verein
MMrg

v. d. Heiligengeisttoe.
Zur Teilnahme am

BllüheskriegerseßinViml
Sonntag , den 14 . Juni , versam¬
meln sich die Kameraden vormit¬
tags 8 Uhr vor dem Vereins¬
lokal (Hotel zum Lindenhofj.

Abfahrt mit dem Zuge 8 .40 U.
Dein Teilnehmern wird der

Fahrpreis aus der Vereinskasse
zurückerstattet.

Der Vorstand.
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Immobllorrkaus
inSage.

Letzter Aussatz mit unbedingter
MWerteilung.

Wildeshanse» . Die zu Sage
(Bissel ) ca. 30 Min . vom Bahn¬
hofGroßenknetenentferntliegende

Kriukjitzkrjtkllk
des weil. H. Wichman« das.
wird am

Freitag,
den 19. Jim -. I.»

nachmittags 4 Uhr,
in Eikers Wirtschaft z « Sage
(Bissel) zum letzte » Male durch
den Unterzeichnetenöffentlich zum
Verkauf aufgesetzt.

Diese Stelle hat eine Gesamt¬
größe von 47 da 15 ar 18 qm,
wovon ca- 9,2 da Acker- und
Gartenland , recht guter Bonität,
3,7 da Wiesen und Weiden, 1,3 da
Nadelholz, das übrige Torfmoor
und zum größten Teil kulturfähige
Heidegrundstücke.

Die Gebäude — Wohnhaus,
2 Scheunen (eine neu), Schweine¬
stall, 2 Schafställe — befinden
sich in gutem Zustande . Die
Ländereien können nach dies¬
jähriger Aberntung der Haupt¬
frucht, die Gebäude nach Ver¬
einbarung früher oder später
angetreten werden.

Die Stelle soll im ganzen oder
stückweise aufgesetzt werden.

Der Zuschlag wird in diesem
Termine vorbehaltlos erteilt.
Höchstgebotjetzt IS300 Mk.

C. Wehrkamp» Aukt.

LerpllchtW
einer Schelle.

Meine zu Dinge« belegene

H- fstelle
soll auf 4— 7 Jahre mit Antritt
zuin 1 . Mai 1909 verpachtet
werden. Die Stelle , unmittelbar
am Bahnhof Imsum belegen,
ist ca. 70 da groß, wovon kaum
10 da Ackerland sind. Län¬
dereien, darunter schwere Fett-
weideu, sowohl wie Gebäude
find in vorzüglichem Stand.
Wegen der hervorragenden Lage
in unmittelbarer Nähe der Unter»
weserorte eignet sich die Stelle
vorzüglichfür eine größere Milch¬
wirtschaft. Auf Wunsch kann
dem Pächter gestattet werden,
15—20 da Weideland after zu
verpachten.

Reflektanten wollen sich an
den jetzigen Pächter H. Th.
Tantzen-Thien wenden, der zu
jeder Auskunft gern bereit und
auch mit der Verpachtung be¬
auftragt ist.
Ed. W. Tantzen , Men-mg.

JaSerbollenhage». Frau Ww.
Bollenhage« daselbst läßt am

Kreit«,,
de« 10. W d. ZS.,

nachm . 6 Uhr.
bei ihrem Hause:

ca. 12 SWlsaat
besten Hafer,

ca. 12 Melsaat
bestell Roggen

IN Abteilungen öffentlich gegen
Meistgebotmit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein_ G. Claus , Aukt.

Lehmbea b. Hahn.
Am Sonntag , den 5. Juli 08:

Von 4 Uhr an:
Karlvn- Konrsk'l

u. Kinderbelustigung
mit nachfolgendem

:: Ball , ::
wozufreundlichst einladet

LN. llleemrmii.
Anfang des Schießens Punkt

2 Uhr , D . O.

Rucksäckeempfiehlt

Ä :LL ' LsWßr . M.
Wegzugshalber zu verkaufen:
1 vollst . Bett , 1 gr . pol . Kom-

mode , 1 Wasch - u. 1 Nachttisch,
1 Kinder- u . gr . Tisch . 1 Sessel
m . schw. engl. Lederbezug, ein
Itür . Kleiderschrank, 1 Wasch-
gestell m . Garnitur , 1 gr . Bü-
getpl. m . 2 Böck .. 1 gr . Wasch¬
topf u. Büttchen. 2 Garn . Kohl.-
u. Torfkasten, 1 eich. Wein¬
schrank , 1 kl. Kugelkaffeebrenner.
_ Cäcilienplak 1.

Venlopen.
Vor einigen Tagen entlause«

ein junger brauner Jagdhund.
Abzugeben gegen Belohnung

Zeughausstr . 36.

Oekunllen.
Tierasyl Wrnbiirg,

Bremerstratze24.

Eingeliefert
1 MM -Micher ZM.

2u verleiben.
1Ü » 1b. T arlehn eo hireBürgen,GklV * 5—6»/o Zs ., ratenw . Rückz.
v. Sclbstg. SvnAstwaun , Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59 . Rückp.

Anruleitien g 68uebt.

Für KHitaliste»!
Osternburg. Wir

suchen aus sofort oder
spater gegen beste Hypo¬
theken
««Meile Lumen
anzuleihen.

PrompteZinszahlung
wird garantiert.
Georg Maas L Himchs,

Aukt.

AMteibe« «eicht
zu M bis 5 Proz . Zinsen:
zum 1. Juli d. J . : 22000, 21 OM,

20000, 10000. 9000 , MO und
2 mal 3000

zum 1 . Aug. d. I . : 20—22000,
10 000 . 8—9000. 6000 , 5000 u.
3000

zum 1 . Ost . ev. 1 . Nov. d. I . :
21000, 10000 . 7000 , 6000,
5000, 4M und 2 mal 3000 .L.

gegen total , größtenteils mün-
delsichere Hypotheken.

Brake. H. Fischbeck.
Grundstücks - u . Hypothekengesch.

_ Fernsprecher 349.
500 Mk. Darlehen gef . gegen

Sicherh . Zins. 6 Proz . Prompte
Zins - u . Rückzahl , garant . Anerb.
unter S . 343 an die Erp cd. d. B.

In neue Bremer Hausgrund,
stücke, an guter Lage innerhalb
der Stadt belegen, suche ich

Gelder
'ür erste (bis zur Hälfte des
Staatstaxats ) und gute zweite
Hypotheken zu 4 bis SZ -L Proz.
Zinsen

anzuleihe«.
Ich bitte Kapitalisten, eventl.

auch Vermittler um Aufgabe der
Adresse unter F . 3724 an Wilh.
Scheller, Annoncen - Expedition,
Bremen , worauf sofort ausführ-
liche Auskunft erfolgt.

Elsfleth . Auf Sehe
LandhypotheL suche z.
1. Wovemöer ds. Is.
4V ÜÜ0 Mk. für prompt.
Jinszayler anzuleihen.

Off. bald. erb.
H. Fels,

amtl . Auktionator.

IVIie1 - k68ueli6.

Ruhige Bewohner suchen auf
ofort oder später freundl . Ober-

oder Unterwohnuna in Osternb.,
Preis 200—300 ,K„ Offert , unt.
S . 257 an die Exped . d . Bl.

Gesucht wird zum 1 . Novbr.
d . I . eine separate ruhige Unter¬
oder Oberwohnuug mit etwas
Gartenland , mögl. Heiligengeist¬
torviertel . Ausführliche Offert,
mit Preisangabe unter 8. 262
an die Expedition d . Bl.

Lehrer sucht zum Herbst möbl.
Stube u. Kammer, am liebsten
mit voller Pension . Offert , mit
Preisangabe unter S - 259 an
d.ie Exped. d. Bl . erbeten.

Suche zum 1 . November eine

Wmoohiumg
von 3 Zimmern , 3 Kammern,
Küche , Keller und Garten , oder
ein kl. Hans zum Alleinbewohn.

Offerten unter 8 . 100 befördert
die Geschäftsstelledieses Blattes

Zum 1 . November oder früher
eine Familienwohnnng (6 Zim¬
mer und Zubehörs zu mieten
gesucht . Reg.-Rat Ruhstrat,

Gartenstr . 10.
Alleinstehende Witwe sucht

Wohnung z . 1 . Okt. , 4—500
Näheres Mühlenstraße 8.

Beamtenfamilie, 3 erwachsene
Personen , sucht auf Nov. d. I.
Unter- oder Oberwobnung mit
etwas Gartenland , für 3—400
Mark . Offerten unter S . 260
an die Exped. d. Bl . erbeten.

2u vermieten.

Zu vermieten eine Unter-
wohnung, enthalt. 2 St . , 3 K.,
Speisek . , Küche , Stall , g . Garten.

Ofener Chaussee 17.
Z« verm. möbl. Wohn- «nd

Schlafz., mit od. ohne Pension.
Röwekamp 2, part.

Frdl . möbl. Wohn - «. Schlafz.
zu verm. Humboldtstr. 30, ob.

Osternburg. Zu verm. zum
1. November Sräumige Unter»
wohnnng mit allem Zubehör.
Mietpreis 250

Offerten unter 8. 263 an die
Exped. d. Bl.

Bad Zmischenahn. Zur
Saison habe mehrere gut
möblierte Zimmer zu verm.
Gefl. Off. erb. unter st. L. 1288
an Annonc.-Exp. F . Büttner.

Möbl . Wohn- u. Schlafzimm.
zu verm. Roggemannstr. 5.

Herrschaft!. Oberwohnung z.
1 . November zu vermieten.

Auguststraße 40.
Zu verm. z. 1 . Nov. 1 Oberw .,

euch . 2 St . , 4 K„ K. m. Zubeh,
und Garten . Nebenstraße Sa.

Zu vermieten wegen Sterbe¬
falls zum 1. Nov. oder früher die
Oberwohnung an ruhige Be¬
wohner. Haarenuser 18.

Osternburg. In meinemHause
ist zum 1. Nov. dieOberwohnung
mit Balkon, 2 St ., 2K ., Küche u.
Zubehör zu vermieten.

Herm. Hilsberg , Uhrmacher.
Zu verm. ein möbl. Zimmer.

Blumenstr . 6.
Volle Pension. Markt 22 I.

3 besser möbl. Zimmer ein¬
zeln oder auch zusammen zu ver¬
mieten. Ritterstratze 7 H.

Ems in Tweelbäke belegene
r . HeiiewchiiiiU : :

mit Land bis zu 15 Scheffelsaat
habe ich zum 1. November d. I.
zu verpachten.

Bmhard W « rti « g,
beeidigter Auktionator.
Eversten - Oldenburg.

Logis s. anst. j. L. Kurwickstr . 4.
Zu verm. eine Stube m . Bett.

Kurwickstr. 26. 1 . Et.
Wüsting. Zu vermieten auf

nächsten Mai eine Wohnnng mit
Land . Johann Punke.

Zu vermieten zum 1. August
d. I . eine

We llitermhimz.
Mietpreis 350

Gebr. Oetke«.
Frdl. LoglS. Ehnernstr . 49, o.

Ltellen 6e8ueli6.

Für ein 25jähriges junges
Mädchen, welches bislang einem
Geschäftshaushall selbständ. Vor¬
stand, wird auf gleich oder belie¬
bigen Antritt eine ähnlicheStel¬
lung oder als Stütze gegen Ge¬
halt bei Familienanschluß ges.

Joh . B . Reiners, Kaufm .,
Hooksiel.

Tüchtiger junger Mann,
mit allen kaufm . Arbeiten ver¬
traut , sucht Stellung z . 1 . Juli
am Kontor . Lager oder als Ver¬
käufer. Off. unter V. 29 an H.
Bischoffs Ann .-Exp. . Osternbnrg.

Suche für mein. Sohn , welcher
seine Lehrzeit in mein. Kolonial¬
geschäft beendet, zum 1 . Juli od.
später in gleichem oder gemischt,
flottem Geschäfte Stellung.

Joh . B . Reiners , Kaufm.,
Hooksiel.

lugger « silll,
27 Jahre , welcher längere Zeit
in Oldenburg und Ostfriesland
als Reisender tätig war , sucht
anderweitig Engagement , auch
ist derselbe nicht abgeneigt, einen
Expedienten- od. Lageristenpoften
zu übernehmen. Off. u. 8. 261
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ordentl . fol. Arbeiter sucht
langenehme dauernde Stellung.' Näheres in der Exp, d, B1-

SelWtige HMam
in gesetzt . Jahren sucht passende
Stell . Prima Referenzen. Off.
unter S . 235 beim Verleger.

Jüngerer Schreiber , bei einer
Behörde beschäftigt , sucht , da er
sich verändern möchte,

SlbLlkLHA
auf einem Bureau , am liebsten
bei einem Rechtsanwalt oder
Auktionator . Offerten unter
R . W . 83 postlagernd Ellwürden
lOldba .1.

Ein durchaus zuverlässiger u.
solider Mann sucht auf sofort
oder später Beschäftigung in
allen vorkommenden Arbeiten,
auch als Fuhrmann . Offerten
unt . V. 390 Filiale Langestr. 20.

Oikene btellsn.
Männliche.
Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Bakanzen-
poft", Eßlingen 41.

Auf sofort ein

Lchncider - eM.
lug. Meine «, Nadorsterstr . 33.
Für kauffmänn. Bureau zum

1 . August für Stenographie und
Maschine ein jüngerer Gehilfe.

Offerten unter S . 88 Filiale,
Langestraße 20 , erbeten.

Norderney . Gesucht auf sofort
oder zum 1 . Juli ein fähiger
Bäckergehilfe.
Ferner auf sofort ein Kinder¬

mädchen und zum 5. Juli ein
Sans- v . ZimttMchell.

I . Jacobs, Bäckerei,
Luisenstr. 10.

Stadtumgiftrat
Der Stadtmagistrat sucht auf

sofort

2 BilMilgeWn
für Aktuariatsdienst gegen ein
Jahresgehalt von 1200 —1500
Bewerber , die im Justiz - oder
Verwaltungsdienste tätig gewesen
sind, erhalten den Vorzug.

Schriftliche Meldungen sind
bis zum 20. d . M . einzureichen.

Delmenhorst, 11. Juni 1908.
_ (gez. ) Koch.

Gesucht eine gewandte

KHerenil,
mit Buchführung und schriftlichen Arbeiten
vertraut , per 1. Juli oder spater.

Offerten mit Gehaltsansprüchen , Zeug
niffen und Photographie unter Chiffre
8 SS3 . '

Hausdiener,
solid u. ehrlich, mit guten Zeug¬
nissen , gesucht.

Med. Droge« - Geschäft
Li -tvlr Slslllsv sttuolrtlgr-

Will . II, . MM.
Gesucht per gleich oder später

für mein Mode- , Manufaktur-
und Kolonialwaren -Geschäft ein

EoNtlgvi » Kommis
und ein

L-vNrlllog
mit guter Schulbildung.

Carl Strodthoss, Westerstede.
Gesucht zum 1 . Juli ein

unverheirateter

Krankenpfleger
Atter nicht unter 23 Jahren.

Lohn 500 steigend bis 800
Vorbildung nicht erforderlich.
PersönlicheVorstellung mit Zeug¬
nissen Bedingung. Gedienter
Militär wird bevorzugt.
Keil- und Nffegeanstatt

Wehnen bei Moh.

MWMMlU.
^«äerarava virä ja karror
t «ed » i»od apraktisod dersmUOdiläet.
Ü«ä «atvaä »tos uaä lodrroiek »to « la-
slitat äioisr vraoedo . Lixoa « Kedr-
vk«i-k,tLtt - a . rare »- u . Xdaaäkarso.
HLvd i « La- va 4
än »lLvrlo . Voa kslrärclea bsvorSNßt.

trei.
^ atomodillüllror -Dookuikun»

„Li. rtr »«, « »rit».
Nrsn »«» , 0 »t»rt » r »»t »ii>v »s 10», I.

Ge-Leuchtenbnrgb . Rastede,
sucbt auf sofort ein

8okmieäegS8e ! Ie.
_ Hermann Müller.

Malergehilfen
finden auf sofort Lauernde Be¬
schäftigung bei

Joh. Peters , Maler,
Detern (Ostfriesland).

Gesucht zum 25. d. Mts. ein
S. Gehilfe

für m. Bäckerei u . Konditorei.
Bäckermeister Bodeman «,

äuß . Damm 3.
Gesucht ein junger

Dllläjs. Arbeiter,
der mit Pferden umgehen kann.

Oldenburger
Treber- Trocken -Anstalt.

Ein besseres Manufaktur , und
Kolonialwarengefchäft. komplett
und modern eingerichtet, sucht
per 1 . Oktober oder eher einen

tüchtigen, soliden

I. Lowmis
gegen gutes Gehalt und bei an¬
genehmer Stellung . Junge
Leute, die mit guten Zeugnissen
versehen und mit Landkundschaft
umgehen können, wollen sich
christlich wenden unter S . 236

an die Exped. d . Bl.
Ein industrielles Unternehmen

auf dem Lande sucht zur Füh¬
rung der Lohn- und Versandt¬
bücher usw. einen

jllWN Mm.
Die Stellung eignet sich, da

event. Familienwohnnng vor¬
handen, ganz besonders für
nicht zu alten pensionierten Be¬
amten. Antritt 1. Juli oder
Väter.

Offerten unter S . 193 beför-
dert die Expedition._

Osteruburg. Gesucht auf gleichein Bäckergeselle.
C. Beuermann , Stedingerstr . 64.

Tüchtige

TchmibergesM
auf sofort gesucht.

Franz Spangemacher.
_ Heiligengeiststr. 25.

Ne«e«kruge bei Wiefelstede.
Gesucht sofort ein

Stellmacher-Geselle
gegenhohen Lohn. N«g. Gerdes.

Einige tüchtige

Wllgcnlackicrer-

auf dauernde Stellung per so¬
fort gesucht.

HaO -AiltouM -WIWft,
Barel - Oldenburg.

WeldllEe.
Für einen kleinenlandw . Hausthalt in Oberneuland b. Bremenwird z. 1 . Aug . ein

junges Rüchen
gesucht zur Stütze der Hausfrau
schlicht um schlicht oder gegenetwas Gehakt. Gef. Angeboteunter st. 8. postlagernd Wester-
siede erbeten._

Suche einen soliden verheirateten

Arbeiter
auf dauernde Arbeit.

Aua. Lührs , Weinhandl.
Rosenberg b. Varel . Suche

Ms » «der TeWer
für mein Geschäft.

Heinr . Grave , Bauuntern.
Nordenham . Suche auf sofort

zwei tüchtige
Lekneiclengekilfen.

Oswin Rühle.
Branchekundiger, ordentlicher

Arbeiter
gesucht.
Oai - L Willis,

_ Weinhandlung.
Ge-Neustadt b. Strückhausen,

sucht auf sofort ein

SWilchtt-keseile.
Aua. Meiuardus.

Gesucht auf sofort ein solider
Arbeiter . Zum 1 . Oktober oder
Nov. ein zuverlässiger Knecht.

G . M . Wöbken.
Kl.-Bornhorst.

Boitwarde « bei Brake . Gesucht
auf sofort ein

Knecht.
_ Heinrich AddickS.

NarKariae-
Fabrik , erstklassig , sucht für Oldenburg und Uingegend einen
tüchtigen, gut eingeführten

gegen hohe Provision.
Gefl. Offerten unter L. 266 an die Exped. d. Bl. erbeten.

ein jung. Mädchen zur
Stütze der Hausfraufür
einen besseren Lürgerl.
Haushalt. — Waschfrau
wird gehalten.

Offerten unter 5. k
an die Filialexpeditton,
Langestr. 20.

Gesucht auf sofort ein in Haus¬
und Handarbeiten erfahrenes

jmges MW,
Dienstmädchen vorhanden.

Frau ÜAvvulLSU,
Bahnhofstr . 12.

Gesucht auf gleich oder spät«

1 jmges MW«
zur Stütze der Hausfrau , bei
Familienanschluß gegen etwa«
Vergütung.

Frau H. Ranke,
Harpstedt, Lanaenstr . »s.

Gesucht zum 1 . Juli

älteres Fmlei«
oder kinderlose Witwe, in du
guten bürgerlichen Kücheund n»
Ausbessern der Wäsche bewan¬
dert, zur Führung des Haushalt»
eines alleinstehenden Herrn u'
rheinischer Industriestadt.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
an die Filiale d. Bl . Langestr- -o
unter 8 . O. 50 erbeten.

Gesucht ein nettes Schulw^
che« für einige Stund , des Nav
mittags . Langestr. 21 , 2.

Nadorst. Gesucht zum 1 - -W
ein junges Mädchen, am UM
vom Lande, schlicht uw W?
bei vollständ. Familienanschluß

Lehrer Eickhorsb
Gesucht nach Frankfurt a. M

zu Oktober oder November

Mt
für Küche u. Haus »ege«
Lohn.

Frau Pastor Lueke«, ,
. Zt . Oldenbnra . Stangrab ^

Gesucht ein besseres L^u'
Mädchen u. Küchenmädchen ß,
Gut , gegen hohen Lohn , stw,
mehrere Haushälterinnen
dem Lande, ein tücht.
auf sofort nach Helgoland, .
kl. Haushalt , monatl . 25 ^ u»
steie Reise. Suche Stellung st
1 Zimmermädchen zum 1-
Krau Laturnus , Stellenverw"

Müblenstr . L.

„ MttW

ksherigcu Mädlliens sucht
zum1. Mi
ein HlUlsmWii,

Welches Mch LH Hst, fichM
tu -er Ktiche zu -eschästtgeil.

Erna Fischer,
Barel, Sl- en-mgeritrstje.

Gesucht zu ca. Mitte August
ein durchaus tücht ., zuverlässiges

jvkges MW «,
welches Lust hat , mit nach New-
Nork zu gehen, gut kochen und
naben kann und sich allen vor¬
kommendenArbeiten unterziehen
will, gegen Familienanschl., freie
Reise und gutes Gehalt.

Kapitän W. Reifing,
Auguststraße 48.

Gesuchtzu Johannis ev. später
KW» k. HtlksiMeil

gegen hohen Loh « nach größerer
Stadt . Familie besteht aus drei
erwachsenen Personen.

Offerten unter Ll . 3730 an
Wilh. Scheller, Annoncen-Exp.,Bremen.
Vermittler nicht anSgeschlosse ».
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3. Beilage
u 162 der „Nachrichten Mr StaM unck Lanck« von Sonnabendd , 13. Juni 1908.

« US aem Srstzverrogtum.
« ,r Nachdruck unserer mit K- rr -spond -n,reichen »ersehenen Origin- Ibericht»
rg nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lokale BorkommEe sind der Redens « stets loilllommea.
Oldenburg, 13 . Juni.

* Personalnotiz . An Stelle des Hauptkasseninspektors
Sand siede hat der Ministerialrevisor Seemann die Ver¬
waltung des von Brandensteinschen Stipendiensond 's über¬
nommen.

* Hebung der Rindviehzucht in Butjadingen . Der Amts¬
rat des Amtsverbandes Butjadingen hat zu Angeldsprä-
niienfürjungeBullen die Summe von 2500 be¬
willigt. Bisher betrug die vom Amtsrat zur Verfügung ge¬
stellte Summe 1400 -F . Der Amtsrat hat also eine bedeu¬
tende Erhöhung der Mittel für diesen Zweck notwendig er¬
achtet . Es Wird dieser Beschluß , jedenfalls nicht ohne Wir¬
kung bleiben und einen günstigen Einfluß auf die Viehzucht
des Bezirkes ausüben . Besonders dürfte er dazu beitragen,
daß die wirklich guten jungen Bullen nicht vor der Körung
verkauft werden , selbst dann nicht, wenn der Besitzer einen
hohen Preis dafür bekommen kann . Da sich nach den Mit¬
teln, die der Amtsverband aufbringt , auch der Zuschuß des
Staates richtet , so werden bedeutende Mittel zu Angeldsprä-
dien im Januar 1909 zur Verfügung fein , und es kann den
Besitzern junger guter Bullen nur empfohlen werden , diese
zu halten , da auch, wie bekannt , die Bemessung der einzelnen
Prämien in den letzten Jahren eine wesentliche Erhöhung
(bis zu 600 -F ) erfahren hat.

* Eine ziemlich große Anzahl von Kindergottesdienstleitern
mit ihren Helfern und Helferinnen aus Oldenburg , Delmenhorst
und Jever hatten am Mittwoch eine Zusammenkunft mit Bremer
und Ostfriesischen Kindergottesdienstleitern in. Dreibergen.
Pastor Ordernann - Bremen referierte über die Erweckung
des Interesses der Kinder im Kindergottesdienst, Lehrer
Specht - Bremen, einer der dortigen Helfer, über Weihnachts¬
literatur. Bekanntlich gibt es unter den Erzählungen mit christ¬
licher Tendenz viel Minderwertiges . In Oldenburg haben wir
deshalb zu Weihnachten nie Hefte verschenkt , ohne daß eine Kom¬
mission sie zuvor geprüft hatte. Um der Verbreitung einer
schlechten christlichen Weihnachtsliteratur zu begegnen, wurde
eine Kommission , bestehend aus einem Pfarrer sPastor Quandts,
einem Lehrer lHerr Spechts und einer Mutter , eingesetzt , die die
gesamten einschlägigen Schriften prüfen und auf das wirklich
Empfehlenswerte im „Kindergottesdienste" aufmerksam machen
soll . lKirchl . Anz .s

. . . »
* Bürgerfelde , 12. Juni . Unser Kriegerverein

wird sich an dem am Sonntag in Varel stattfindenden Bun¬
deskriegerseste recht zahlreich beteiligen . Den Mitgliedern
wird freie Fahrt gewährt . Die Beträge werden der Vereins¬
kasse entnommen.

* Etzhorn, 12. Juni . Auf dem Sch ützenfe st platze
zergt sich schon ein recht reges Leben . Viele Budenbesitzer sinddort schon zum Sonntag beginnenden Schützenfeste eingetrof¬fen und haben mit der Errichtung ihrer Zelte begonnen . Der
Platz wird vollständig mit Buden besetzt werden . Auch tref¬fen bessere Schaubuden ein . Es sei noch darauf aufmerksam
gemacht , daß den Gästen aus der Stadt eine gute Fahrgele¬
genheit geboten wird , da an beiden Tagen vom Pferdemarkt-
Plah ab Linienwagen fahren.

8 Ammerland, 11 . Juni . In Fikensolterseld bei
Jaspers Gasthof fand dieser Tage eine Nachkörung von
Stieren und die Verteilung von Angeldsprämien statt. Von
den fünf Angeführten Stieren wurde nur einer abgekört, näm¬
lich derjenige des Dr . Garnholz-Garnholt . Angekört wurde jeein Stier des I . Hobbie-Linswege, des D . Garnholz-Garnholt,des H. zur Lohe -Querenstede und des H. Ulken-Eggeloge. Die
Angeldsprämienverteilen sich wie folgt : 1. Prämie , 120 H.

Meines peuMeton.
ttlilsensa -akt. Literatur una Leven.

Harpagon . Die Gerichte in New Jersey beschäftigen sich
Segenwärtig mit einem EhescheidungAprogeß, der vielleicht
Zu den interessantesten gehört , die sich in den letzten Jahrenw Amerika abgespielt haben . Eine hochangesehene Dame
will von ihrem sehr reichen, auch in Europa hinlänglich be¬
kannten Gatten geschieden werden , weil der Herr Gemahl
bon einem schmutzigen und geradezu unerträglichen Geiz ist.
Lue Klägerin behauptet , daß sie mit dem Manne nicht mehr
öUiammenleben könne , weil er ihr die rohesten Vorwürfe
wache , wenn sie den Betrag von — 8 Mk . , den er ihr als
^Wochengeld" gebe , auch nur um einige Pfennige über-
Ichrelte . Am 12 , Jahrestag ihrer Hochzeit bat die Frau den
Watten um Erhöhung des Wochengeldes ; Harpagon geriet

in solch« Wut , daß er den Hut nahm und das ! Haus
Verließ , seitdem hat er sich nicht wieder blicken lassen. Die
brau beantragt deshalb die Trennung der Ehe und erzähltw wunderlichsten und unglaublichsten Episoden vom GeizPres Mannes . Eines Tages hatte ider Filz einen surcht-'vren „ Krach" mit seinem Sohne , weil der Junge beim

zu kurze Schritte nahm . Der Vater schrie ihn an:
Ewr gehst du nicht längere Schritte ? So zerreißt Lu ja

. v Schuhe wie einer , der nicht weiß , was er tut ! Bedenkst
^ denn nicht, daß zwei Sohlen .8 Mk . kosten? Wenn du

ngere Schritte machtest, würdest du deine Schuhe weit
benutzen als jetzt.

" Der merkwürdige Herr hatte>w auch mit einer großen Anzahl Küchenwagen versehen;^ ^ den Haushalt gekauft wurde , und wenn es
."A , uur ein Pfund Zucker war , wurde von Hin
xj ^ Penhaft nachgewogen , und wenn auch nur
, - Gramm daran fehlte , wurde die ganz unschuldige
bocht

E oemeinllen Micken und Schimpsworten be-
seineZ

fgx̂ E ^ sssteude bestand
^
darin,

^
daH er

^
dis NMeln Stück

untn» »v gemeinsten Flüchen und Schimpsworten be-
sein »s ^ ^ einiger Zeit ließ der Geizkragen anläßlich
Geöi . dÄurtstaMs Pfund Makaroni kaufen und seine

uachzählte ! Dem Publikum und dem Gerichtshof
Schilderungen aus dem Eheleben eines Millw-

ick' ied-» AEch großen Spaß ; daß die unglückliche Frau ge-" " werden wird , kann man als sicher annehmen.
as neuesteRettungsboot . Aus London wird b̂erichtet:

zur Lohe -Querenstede, 2 . Prämie , 110 H. Schröder -Holtgast,
3. Prämie , 90 lll, H. Ulken-Eggeloge, 4. Prämie , 65 I.
Hobbie-Linswege, 6 . Prämie , 50 F . Oeltjen-Hollwege. —
Den Schluß des Tages bildete ein Essen in Jaspers Gasthoß
bei dem manches Glas auf das Wohl der ammerländischen Rind¬
viehzucht geleert wurde.

—8— Wildeshansen , 12. Juni . Pfingsten , das liebliche
Fest , ist verrauscht ; ebenso unser an den beiden Tagen nach
Pfingsten stattfindendes altberühmtes Schützenfest,
welches, wie in früheren Jahren , so auch jetzt eine Menge
Besucher aus Bremen , Delmenhorst , Oldenburg usw . nach
Wildeshausen zog. Aber auch ohnedies ist unser Ort ein
Ziel vieler Au s f lügler, denen die Vorzüge der al¬
ten Wittekindstadt entweder durch die Presse oder durch
Augenzeugen angepriesen sind ; und das wahrlich nicht mit
Unrecht . Das malerische Huntetal , in dem es belegen , sowie
die ' vielen herrlichen durch Natur und Kunst geschaffenen
Aussichtspunkte stempeln Wildeshausen zu einem beinahe
paradiesischen Fleckchen Erde , welches Wohl der Mühe wert
ist , es sich einmal anzusehen . Außerdem kann die hier domi¬
nierende kräftig -balsamische, ozonreiche Luft zum Kurge¬
branch resp . zeitweiligen Aufenthalt für Personen mit schwa¬
chen resp . abgearbeiteten Nerven aufs wärmste empfohlen
werden.

: / : Apen, 12. Juni . Der Dachstuhl des hiesigen
Postgebäudes ist niedergelegt , und seit einigen Tagen
beginnt sich der zweite Stock zu erheben . Der vollendete
Aufbau wird jedenfalls eine weitere Zierde unseres Ortes
sein . Die Arbeiten werden von Zimmermeister Diestel-
Augustfehn ausgeführt . — Da sich recht viele junge H a -
s e n zeigen , so verspricht die Jagd zum kommenden Herbst
sehr lohnend zu werden . Aber auch in diesem Falle kann das
Wasser einen Strich durch die Rechnung machen.

X Jever, 12 . Juni . Gestern nachmittag fand im Rathause
eine Stadtratssitzung statt. Zum erstenmale hatte eine
aus Stadtratsmitgliedern bestehende Kommission bei Ausstellung
der Voranschläge mitgewirkt und brachte nun ihre Wünsche durch
den Vorsitzenden zum Ausdruck. Magistrat und Stadtrat einig¬
ten sich in den meisten Punkten recht schnell und so wird denn
im laufenden Jahre noch eine ganze Reihe von Straßen neu-
resp. umgepflastert. In Aussicht genommen wurde, die Schlosser¬
straße, die Hauptverkehrsstraße von und zum Bahnhof, mit Klin¬
kern zu pflastern, jedoch soll vorerst die Bahnhofsstraße , die mit
der Schlosserstraße parallel läuft , nmgelegt werden. — Das von
der Stadt erworbene Müllersche Grundstück mit Haus an der
Schlosserstraße soll baldmöglichst wieder verkauft werden.
Dem Käufer soll jedoch die Bedingung gestellt werden, einen ev.
Neubau nicht unter 8000 F . anfführen zu lassen . — Als Ergän¬
zungsmitglieder für den Schätzungsausschnß wurden die Herren
B . Müller und Th . Tammen gewählt. — Bei der Dienstboten-
krankenkasse wird die freie Aerztewahl eingeführt. — Hieraus
fand noch eine vertrauliche Sitzung statt, zu welchem Zwecke die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen wird.

L . Brake , 12. Juni . Ein zu Hammelwarden belegener
Hamm Weideland, den Erben des weil. Konsul D.
El außen gehörend, groß 1 Hektar 41 Ar 95 Quadratmeter,
ist im gestrigen Verkausstermin durch Auktionator H . Fi sch -
be ck, hier, für den hohen Preis von 5800 .tk pro Hektar verkauft
worden an den Kaufmann Gerhard Grafen st ein in Hammel¬
warden.

* Wilhelmshaven , 12. Juni . Für den Besuch der
R e ich s t a g s ko m m iss io n in Wilhelmshaven
ist ein außerordentlich reichhaltiges Programm vorgesehen.
Die Abgeordneten treffen Sonntag , den 21 . Juni , nachmit¬
tags 6,30 Uhr , mit dem Reichspostdampfer „ Derflinger " hier
ein . Sie werden von einer Deputation der städtischen Kol¬
legien begrüßt . Montag vormittag werden besichtigt die im
Bau befindliche 3. Hafeneinfahrt , der Modellschuppen auf der

Einen seltsamen Anblick genossen am Mittwoch bis Passan¬
ten an den London Docks und an der Wsstminster -Brncke:
am, Kai legte ein wunderlich geformtes kleines Fahrzeug an,
und dem halbrunden ovalen Rumpfe entstiegen durch eine
kleine Oeffnung drei Gestalten , die sich als Der norwegische
Kapitän Brude , sein Gehilfe und ein Journalist aus
Christiania erwiesen . In ihrer kleinen Nußschale, , die einem
schwimmenden großen Ei gleicht, haben die drei die Ueber-
sahrt von Norwegen nach London unternommen , um das
von dem Kapitän Brude neukonstruierte unverstnkbarie Ret¬
tungsboot dem Londoner Lonrck ok Vincke vorzuführen.
Das Fahrzeug , das den Nämen „Uraed " führt , ist völlig ge¬
deckt , von ovaler Gestalt , der Mast sitzt sehr weit Vorne, und
in das Innere des Bootes führt nur eine schmäle senkrechte
Oeffnung , die verschlossen werden kann . Die Experimente,
die der Erfinder mit diesem merkwürdigen Boote vorge-
nommen hat , haben seine außerordentliche Widerstandskraft,
seinen ruhigen Lauf und seine völlige Unversinkbarkeit er¬
wiesen , sodaß es zu Rettungszwecken wie geschaffen
ist. Während der schweren großen Herbststürme fuhr
der Erfinder mit dem Uraed von Alesund nach Neu-
Fundland . Wenige Tage noch der Abreise von Norwegen
begegnete man einem Walfischjäger , der das wunderlich ge¬
formte Fahrzeug in der Nacht für einen Walfisch hielt , glück¬
licherweise aber im letzten Augenblick noch die Signale des-
Seglers erkannte . Nach der Vorführung in London wird
das neue Rettungsboot auch im Haag und in Frankreich
praktisch erprobt werden.

Ein merkwürdiger Kranker. In der Pariser Acadsmie de
msdicine berichtete Professor Dieulasoy über einen seltsamen
Kranken, einen dreißigjährigen Mann , der seit 2tb Jahren an-
scheinend an zahlreichen brandigen 'Stellen an den Armen litt,
deren Schorf sich ablöste und weiterfressende Wunden zurückließ.
Der Kranke hat fünfzehn Aerzte und Chirurgen konsultiert, die
auf alle möglichen Krankheitsursachen schlossen und die verschie¬
densten Behandlungen versuchten . Vor zwei Jahren schlug ein
Chirurg nach vergeblichen anderen Versuchen eine Amputa¬
tion des linken Arms vor, der Kranke willigte ein und die
Amputation wurde vorgenommen. Ein Jahr darauf begann
aber das Hebel von neuem und griff auch aus den linken Fuß
über . Jetzt wurde Dieulasoy hinzugezogen , und dieser stellte,
nachdem alle anderen Ursachen ausgeschaltet waren , fest, daß der
Mann ein Simulant Mar, her sich hie Wunden mit Aetzkali

Werft und der neue Seedeich , nachmittags verschiedene Werk¬
stätten , die alten und das neue Dock , in dem das Linienschiff
„ Nassau " liegt . Abends 8 Uhr findet ein Festessen auf dem
„Derflinger " statt . Dienstag vormittag von 10f/L—11 Uhr
wird ein gefechtsmäßiges Haubitzenschießen aus den Batte¬
rien in Forts „ Altona " und „ Groden A" nach einer Schlepp¬
scheibe gezeigt . Fregattenkapitän Detonuckky wird einen
Vortrag über die Befestigung Wilhelmshavens einschl. Un¬
terwasserverteidigung halten . Nachmittags folgt eine Fahrt
durch die Stadt . Um 8 Uhr abends wird im Offizierskasino
ein Abschiedsessen gegeben . Mittwoch früh werden die Teil¬
nehmer Wilhelmshaven verlassen . Das Programm ist der¬
art , daß die Kommission ein richtiges Bild von der Bedeu¬
tung Wilhelmshavens erhält . Geh . Adm .-Rat Harms wird
einen Vortrag halten über die Entwickelung der Werft Wil¬
helmshaven unter spezieller Berücksichtigung der im Bau be¬
griffenen Erweiterungen etnschl. Artillerie - und Marine¬
depot in Mariensiel . Hafenbaudirektor Rollmann wird spre¬
chen über den Bau der 3. Einfahrt , Geh . Baurat Mönch über
die Fahrwasser -Korrektionsarbeiten in der Jade , Geh . Bau¬
rat Wüerst über die Garnisonanstalten , Kasernements - und
Terrainbesitzverhältnisse in Wilhelmshaven.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
ISrbeitsrmangel.

An die Broschüre des Herrn Janhen , liberale Bauern-
politik , hat sich in den letzten Monaten eine überaus leb¬
hafte Unterhaltung in diesen Blättern angeschlossen . Aus
diese ebenso interessanten wie schwierigen Fragen hier
nochmals einzugehen , liegt weder in der Absicht dieser
Zeilen , noch wurde es von der pp . Redaktion erlaubt wer¬
den . (Nein ! D . Red . ) Dagegen soll auf einige Beziehungen
aufmerksam gemacht werden , welche in den erwähnten
Ausführungen kaum gestreift sind und auch! sonst nur
selten erwähnt werden , obgleich sie der großen Mtznge
weit näher liegen , als Zollpolitik oder liberale und kon¬
servative ^ Prinzipien "

. Es möge angeknüpft werden an
den Arb etterman gel, üb er dessen Wachstum kein Zweifel
ist . Von den Agrariern wird er wesentlich der Industrie
in die Schuhe geschoben, welche mit ihren hohen Löhnen
dis Arbeiter anlockt . Diese Ansicht ist falsch, oder Nur zn
einem kleinen Teile richtig , der natürlich nicht mit der
Elle gemessen werden kann ; zum anderen ist die Land¬
wirtschaft selbst daran schuld, und zwar wegen der mehr
und mehr steigenden Verwendung von Maschinen , welche
Arbeiter ersparen und zugleich ' die Arbeitszeit auf wenige,
kurze Perioden beschränken .^ Aus diesem Wege ist es dahin
gekommen , daß die Landwirtschaft mehr und mehr Saison-
Wirtschaft geworden ist, daß die Arbeit sich zur Zeit der
Bestellung und Ernte '

stark häuft , dagegen vorher und
nachher ruht , oder wenigstens stark vermindert ist . Man
denke nur an die ausgedehnte Kartoffelstärke - oder --Sprit¬
industrie , an den Rübenbau ; im Sommer und ! Herbst
ziehen sie die Arbeiter zu Hunderten von weither heran)
und lassen sie im Winter wieder ziehen . Jeder Bauer hat
jetzt seine Dreschmaschine mit Pferdegöpel , die er viel¬
leicht alle acht Tage einmal anspannt ; mit einer Dampf¬
maschine bewältigen auch große Güter in acht Tagen ihre
ganze Ernte . Früher aber klangen die Dreschflegel in
fröhlichem Dreitakt den ganzen Winter hindurch , und der
Arbeiter verdiente . So ist es gekommen , daß der Land¬
arbeiter nicht mehr das ganze Jahr Arbeit und Verdienst
hat ; im Sommer sucht ihn der Bauer mit guten Worten)
im Winter „hat er keine Verwendung "

. Damit aber istein Mer Arbeiter ans die Dauer nicht zu halten . Guten
Arbeitern , und das sind , Gott sei Dank , trotz aller Sozial¬
demokraten , noch immer die meisten , kommt es nicht auf

selbst beibrachte. Nur chemische Einwirkungen konnten so schnelle
Veränderungen auf der Haut Hervorrufen. Schließlich gestand,
der Kranke auch selbst ein, daß er sich seit 2^ Jahren die Wun¬
den selbst beigebracht hatte . Er hatte es getan aus dem unwider¬
stehlichen Wunsch , sich solche Wunden zu verursachen, die ihn
interessant und bemitleidenswert machten.

Huldigungssahrt der deutschen Lehrer zum Falkdenkmal.
Bon Dortmund aus unternahmen etwa 800 Festteilneh-
mer eine Huldigungsfahrt zum Falk-Denkmal in Hamm. Dort
hielt Lehrer Gräve - Hamm eine Ansprache, in der er betonte,
daß zunächst die preußische Lehrerschaft stolz sei auf das Denk¬
mal und auf die Gesinnung, die es schuf. Heute seien Vertreter
des großen Deutschen Lehrervereins herbeigeeilt, um Zeugnis
abzulegen von der Liebe zu dem Schöpfer einer freienVolks-
schule und eines freien Lehrer st andes. Auch heute
noch gelte von Falk das Wort : „Du hast die Schule frei gemacht
von den Fesseln , das danken wir dir !" Wie ein Falk das dunkle
Gewölk durchbrichtund zum blauen Aether aufsteigt, so hat unser
Falk das schwarze Gewölk der Reaktion und des Muckertums
durchbrochenund Schule und Lehrerstand in das Land der Frei,
heit geführt. Möge ihm das die deutsche Lehrerschaft nie ver¬
gessen , möge Falls Geist fortwirken in Voll und Lehrerschaft,
möge die Liebe zu ihm, die Treue in der Arbeit an Volk und
Jugend nie aufhören ! Zum Schluß legte Redner im Namen
des Hammer Lehrervereins mit dem Weihespruche: „Die Liebe
höret nimmer ans !" den ersten Kranz nieder. Weitere Kranz-
spenden , folgten. An die Huldigungsfeier am Denkmal schloß sich
ein gemeinsamer Besuch der Grabstätte Faljks auf
dem in der Nähe liegenden Friedhofe.

Mezzofanti-Bundestag . In Wiesbaden fand während der
Pfingsttage eine Versammlung von Vertretern der unter dem
Namen „Mezzofanti-Bund" zusammengeschlossenenSprachen¬
vereine (d. i . Vereine zum Studium der Fremdsprachen) statt,die als die eigentliche konstituierende Versammlung dieses Bun¬
des betrachtet werden darf . Gegenstand der Verhandlung waren
Bundessatzung und Organisationssragen . Znm ersten Bundes-
vorsitzendenwurde Joseph Mager (München) als Vertreter des
zur Zeit größten Sprachenvereins (Sprachenverein München)
gewählt. Sitz des geschäftsführenden Generalsekretärs (Ernst
Morgenstern) ist Wiesbaden.

Vom Schneesturm überrascht. Der Staatssekretär
des Reichsschatzamts, S Ydow, ist auf seiner Reise in die Alp-en,
Wie aus Salzburg gemeldet wird , am Pfingstsonntag Lei einer
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hohen Lohn für kurze Zeit an , sondern auf eine Stellung
von langer Dauer ; denn sie wollen , wie jedermann , auch
für ihre Zukunft sorgen . Wenn ihnen das geboten wird,
sind sie auch für mäßigen Lohn zu haben ; das ist der
Grund für den starken Zudrang zu den garnicht besonders
bezahlten Stellungen bei so vielen Staats -- und Gemeinde¬
behörden . Früher erreichten sie das auch! bei der Land¬
wirtschaft ; jetzt aber lange nicht mehr in dem früheren
Maße . Deshalb wenden sie sich in steigender Zahl zur
Industrie , welche ihnen neben den mancherlei Lockungen
der Stadt hohen Lohn und Arbeit für das ganze Jahr
bietet . Das wird ihnen kein Mensch verdenken . Dieser Zug
liegt somit im natürlichen Laufe der Dinge und wird sich
Nicht ändern , wenn die Landwirtschaft nichts dagegen tut;
das ist aber leider nur ganz unzureichend der Fall . AN
Rückkehr zu den alten Arbeitsmethoden ist natürlich kein
Gedanke , es müssen vielmehr andere Wege eingeschlagen
werden . Ein solcher ist die Beteiligung der Arbeiter am
Bodenbesitz.

Ein jedem soliden Arbeiter naheliegender Wunsch geht
auf Erwerbung eines wenn auch! nur kleinen Stückes der
Müttererde , mit eigener Behausung - Dieser Wunsch sollt:
von jedem Einsichtigen gefördert werden . Die Gründe
liegen auf der Hand . Gerade hier in Oldenburg , welches
von der Not der Jndustriegegenden noch wenig berührt
ist, drängt sich dieser Gedanke unmittelbar auf ; die hier
herrschenden Arbeitsbedingungen haben noch viel von der
alten Gesundheit bewahrt , hier ist der ansässige Arbeiter
noch häufig zu finden . Aber der Grundbesitz ist der emp¬
findlichste Punkt des Landwirts ; kein Mensch ist geiziger
als er mit diesem Eigentum , und das trifft alle , vom
größten bis zum kleinsten . Begreiflich ! Denn der Boden
ist .sein vornehmstes Werkzeug , von dem das meiste ab¬
hängt . Aber es fragt sich - ob nicht andere Rücksichten eine
Einschränkung dieses Verhaltens gebieten . Wenn der
Eigentümer keine Arbeiter für die Bewirtschaftung hat,
so nützt der beste Boden wenig . Wenn also die alten
Mittel nicht mehr ausreichen , die Arbeiter auf dem Lande
zu fesseln , so mutz es mit etwas anderem , nämlich dem
Grundbesitz , versucht werden , die Arbeiter müs¬
sen ansässig werden . Dies erstreben sie selbst auch
mit allen Kräften , aber von seiten der Grundbesitzer finden
fis bisher nur wenig Entgegenkommen ; vom Grundbesitz
will niemand etwas hergeben . Was in dieser Beziehung
geschieht , von seiten des Staates oder der Kommunen,
auch von einzelnen weitsichtigen Besitzern , ist bisher nicht
mehr wie ein Tropfen aus einen heißen Mein . Von kom¬
petenter Seite ist die Zahl der jährlich in Deutschland - nöti¬
gen neuen Arbeiterwohnungsn auf mindestens 200000 be-
reckmet. Wenn man den regelmäßigen Abgang an Woh¬
nungen und den Ueberschuß der Geburten über die Todes¬
fälle (im vorigen Jahre

'
ca . 900000 ) in Rechnung stellt,

erscheint diese Zahl nicht zu hoch. Aber die meisten davon
entstehen in Form der bekannten Arbeiterkasernett : wie
viele werden davon wohl für Landarbeiter mit Grund¬
besitz gebaut ? Freilich gibt es ja einsichtige Beamte und
Staatsmänner genug , welche diesen Zusammenhang längst
kennen , und auch dis Bodenreformer arbeiten ja in dieser
Richtung . Aber wie wenig die große Menge der Land¬
wirte ihn zugeben und namentlich ! danach handeln will , ist
z . B . aufs Deutlichste bei den Beratungen über den sog.
Mittellandkanal hervorgetreten . Dieser Kanal wurde vom
Bunds der Landwirte aufs Aeußerste bekämpft , obgleich!
alle Kenner darin übereinstimmten , daß er ein vorzügliches
Mittel sein würde , die Industrie aus den großen Städten
aufs Land zu ziehen und dabei die Arbeiter ansässig zu
machen . Ms Regierung hatte die Mittel dazu von An¬
fang an in ihren Plan gezogen ; aber das hals nichts , der
Kanal wurde abgelehnt.

Die Vorteile des Maschinenwesens will die Landwirt¬
schaft sich gern zueignen , aber ihre Nachteile zu verhindern,
zeigt sie wenig Neigung . Das muß aber geschehen. Das
alte Verhältnis zwischen Grundbesitzern und Arbeitern , wie
es sich als Rest der patriarchalischen Naturalwirtschaft in der
Form des Steuerberhaltnisfes Noch bei uns vorsindet und in
ähnlicher Weise unter verschiedenen Namen in den weitesten
Kreisen verbreitet war , ist mit dem wachsenden Vordringen

Tour Über das steinerne Meer von heftigem Schneesturm über¬
rascht worden, gelangte aber wohlbehalten bis zum Riemans-
haus, wo er bis Montag eingeschneik blieb. Am Dienstag konnte
er nach Saalselden absteig -en . Staatssekretär Sydow . ein eifriger
Alpinist, war langjähriger Vorsitzender der Berliner Sektion
des Deutsch -OesterreichischenAlpenvereins , zu deren Ehrenvor¬
sitzenden er vor kurzem -ernannt worden ist.

Die Schulden einer Königin. Wie wir vor einigen Tagen
mitteilten , hat ein Mitglied der portugiesischen Cortes von der
Regierung eine Erklärung darüber verlangt , wie hoch die Vor¬
schüsse gewesen sind, welche die Königin-Mutter Maria Pia zu
Lebzeiten des Don Carlos ungerechtfertigterweise aus der
Staatskasse erhalten hat , Die Regierung hat wohl oder übel
Farbe bekennen müssen , und es stellt sich nun heraus , daß Maria
Pia sich es. 5 Mill . Francs in Gold aus den Staatskassen hat
zahlen lassen , Maria Pia erklärt sich bereit , diese Schuld all¬
mählich .abzutragen , was ihr jedoch recht schwer fallen dürfte.
Denn selbst , wenn die Gesamt-Apanage, welche ihr Portugal ge¬
währt und die 300000 Franks beträgt , einbehalten würde, wür¬
den doch noch siebzehn Jahre verstreichen, ehe die Schuld zur
völligen Tilgung gelangen könnte. Die Gummen , die der er,
mordete König Carlos sich aus dem Staatsschatz zahlen ließ,
sollen als getilgt betrachtet werden, obgleich der jetzige König und
seine Mutter , die Königin Ämßlie, der Negierung anboten, auch
hier für allmähliche Rückzahlung Sorge tragen zu wollen.

Das 11- deutsche Turnfest in Frankfurt a. M . wird die bis¬
herigen deutschen Turnfeste in bezug auf die Zahl der Teil¬
nehmer erheblich übertreffen . Bis jetzt sind nicht weniger als
45000 Turner angemeldet- Zu den Freiübungen werden allein
20000 -antreten , Aendemngen und Erweiterungen des Fest.
Platzes sind bereits in Angriff genommen. Einen Glanzpunkt
des Festes wird , gutes Wetter vorausgesetzt, der Festzug bilden.
Wie Frankfurter Zeitungen melden, wird der Kaiser das Turn¬
fest besuchen und mehrere Tage - in der Fsststadt weilen.

Ein Musterhotel . Um „ Gaul -ois " liest man : Mark
Twain b-etsu -ert , in Oklahoma ein Musterhotel entdeckt zu
haben , und zur Bestätigung ' feiner Behauptung gibt er den
Inhalt der Inschriften wieder , die aN Ankündigung für dis
Gäste in allen Zimmern hingen . „Die Reisenden , die sich
schlafen legen , ohne ihre Stiefel auszugiehen , zahlen einen
besonderen Zuschlag .

"
„ Drei Schläge an die Zimmertür

bedeuten , daß im Hotel ein Mord begangen worden ist .
"

„Es ist verboten , dis Ziegelsteine aus den Matratzen mitzu-

der reinen Geldwirtschaft unzeitgemäß geworden , etwas an¬
deres muß an die Stelle treten . Diesen Platz kann in erster
Linie ein am Grundbesitz beteiligter Arbeiter einnehmen . Die
Formen hierfür können nach Lage der Gesetzgebung verschie¬
den gewählt werden , der Staat bietet den verschiedenen Wün¬
schen und Ansprüchen mehrere Möglichkeiten an . Aber sie
müssen benutzt werden , die Zeit drängt ; sonst wird die Land¬
wirtschaft und damit das ganze Volk den Schaden haben . Da¬
für wird die Sozialdemokratie schon sorgen . Vr . -r.

WovnrrfHIoS.
Der Kinematograph im Theater . Aus Paris wird berichtet:

Der Kinematograph hat nunmehr auch seinen Einzug ins Theater
gehalten, auf einer Boulevard -Bühne ist ein Direktor auf den
schlauen Einfall gekommen , eine zwischen den Akten liegende
Katastrophe durch lebende Photographien in der Pause sinnfällig
zu veranschaulichen. Es handelt sich um die Operette Miß
Helvett, in der die Heldin im Gebirge abstürzt und durch einen
Zufall unbeschädigt davon kommt . Der Sturz wird nun im
Kinematographen vorgeführt, man sieht die Heldin den Gipfel
eines gewaltigen Berges erklimmen, schwanken und dann aus¬
gleiten und bis zu dem Rande eines finster gähnenden Ab¬
grunds Herabstürzen, wo glücklicherweise ein Baumstumpf ihr
den Weg versperrt und so die Katastrophe verhindert . Das
Publikum schien von dieser wunderlichen Verquickung von
Theaterkunst und lebender Photographie höchlich erbaut, und so
ist es nicht unwahrscheinlich, daß die beiden Konkurrenten in
Zukunft sich noch öfter zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden
werden.

Warum man Schirme einzeln kaufen soll . Eine Dame der
vornehmen Gesellschaft in Chicago erlebte neulich ein un¬
angenehmes Abenteuer. In einem Geschäft ergriff sie versehent¬
lich den Schirm einer anderen Dame, den sie natürlich, aus ihr
Versehen aufmerksam gemacht , mit vielen Entschuldigungen zu¬
rückgab . Infolge dieses Vorkommnisses siel ihr bei , daß cs an
der Zeit sei, für sich und ihre Familie einige Schirme zu kaufen.
Sie kaufte also drei Schirme und bestieg mit diesen in der Hand
einen Straßenbahnwagen . Das Unglück aber wollte, daß ihr
gegenüber die Dame saß , deren Schirm sie beinahe aus Versehen
mit sich genommen hätte. Als diese die ihr nicht mehr unbe¬
kannte Dame mit den drei Schirmen sah , war sie zunächst völlig
sprachlos; dann aber sagte sie mit bedeutsamem Lächeln in
eisigem Tone : „Wie ich sehe , haben Sie gute Geschäfte
gemacht !"

Vom Hofe de » Zaren Nikolaus I . Das Maihsst des
„ Jstoritfcheski WSstmk" bringt interessante Aitlfzeschmmgen
stes Senators K. I . Fischer über düs Zeit des Zaren Nikolaus
I . Ter Kaiser , von dem sinmal jemand sagte , daß er

.
der

einzige ehrliche Mensch in Rußland sei, sah in seinen
Ministern nicht Staatsmänner und Mitarbeiter an der
Verwaltung des kolossalen Reiches , sonder » nur Schneider,
Anstreicher , Kuriere und im besten Fall Sekretäre . Dm
Minister des Kaiserlichen Hauses nannte er einmal wäh¬
rend einer Dampferfahrt , in Gegenwart aller einen Esel,
weil der Koch ein zü kleines Frühstück vorbereitet hatte.
Seinem Günstling Kleinmichel knisf er die Hände blutig,
weil aus einer Station das Fenster des - Salonwagens
schwer herunterging . Die Minister verdienten aber keine
bessere Behandlung , sie waren ärger als Lakaien und be¬
trugen sich auch wie solche . Als der zum Staatssekretär er¬
nannte Spekulant Posin eine Tabakdose mit
dem Bilde dös Kaisers erhielt , erklärte Groß¬
fürst Michael , der Bruder 'des Kaisers , daß
Nikolaus sich auf die Dose habe setzen lassen, um besser in
P -osins Taschen sehen zu können . Im Jahre 1899 brannte
das Winterpalars nieder . Der Kaiser berief die besten
Architekten und ' befahl ihnen , das Haus - möglichst bald zu
restaurieren . Sie erklärten aber -einstimmig , daß in weniger
als zwei Jahren diese Arbeit nicht durchzufühven sei, und
ließen sich -auch durch Drohungen des Kaisers nicht -ein-
schuchtern. Da erbot sich Kleinmichel , der Las Kaserttönbau-
wes-en versah , den Palast im Laufe eines Jahres zu restau¬
rieren , Geld spielte keine Rolle , und Kleinmichel stellte
Hunderte von eisernen O -sf-en auf , um die Mauern zu
trocknen ; nicht -weniger als 10000 Mann arbeiteten im
Palast : draußen herrschte eine Kälte von 10—20 Grad,

I drinnen -aber waren 20—38 Grad Warme . In einem

nehmen "
. „Falls es ins Zimmer regnet , so- bittet man , sich

der unter dem Bett bereitl -tegenden Regenschirme Zu bedie¬
nen "

. „ Falls zufällig Mangel an Servietten herrscht , -bitte
sich an den Tischtucheck-en abzuwischen"

. Die schönen In¬
schriften gemahnen an das berühmte Plakat in einem Kv-n-
zertsaal zu Klondike , das da besagte : „ Das Publikum wird
höfischst 'gebeten , nicht auf den Pianisten zu Wehen : er tut,
was er kann .

"
Ein fetter Prozeß . Rnsus Mäacs , der Ratgeber des

Königs Eduard , ist gegenwärtig im Vereinigten Königreich
der Advokat , dessen Worte am meisten Goldwert haben : jedes
Wort , das in einem Plaidoyer dem Gehege seiner Zahne
entflicht , laßt sich nach! Guineen berechnen. In einem Pro¬
zeß, der w 'ög-en des Erdbebens von Jamaika der Versiche-
rungKgesellschaft London und Lanc -aM « 'gegenüber durch?
geführt wurde und in dem er die Verteidigung übernom¬
men hatte , haben die Richter soeben nach seinem Anträge
entschieden . Er -hat dafür , wie der „ Cri de Parts " berichtet,
-ein Honorar von 3000 Pfund , also 60 000 Mk . , und außer¬
dem 200 Pfund , also 4000 Mk . Tagegelder erhalten . Der
Prozeß hat aber nicht weniger als 31 Tage gedauert . Mr.
Rufus Jsaacs hat demnach 42 000 Pfund , 164 OllO Mk . , an
Tagegeldern einkafsieren können.

Das japanische Theater geht gegenwärtig , wie schon
öfter hervo-vgeh-üben worden ist , infolge des europäischen Ein¬
flusses einer tiefbretfen -den Umwandlung entgegen ; alles
wird nach europäischem Vorbilds gemacht. Dabei sind dis
Japaner außerordentliche Theaterfreunds . Es gibt keine
noch so kleine Stadt , die nicht wenigstens , eine Bühne be¬
säße, Neddo hat 36 Theater , Osake ebenso viel . In einer
einzigen Straße findet man jetzt in der letzteren Stadt Dnf
Scha -ufpiMäus -er , die .nach italienischen Dorbildern erbaut
sind . Es finden darin u-nnnte -vbrochen .Vorstellungen statt.
Jedes Theater hat auch ein Restaurant , in dem der Tee und
die Pfeife eine große Rolle spielen.

Eine verwirklichte politische Prophezeiung. Der kürzlich er¬
schienene sechste Band der „l -ettras st Mpisrs än «hanosliar
oomts äs Rsskslroäs "

(Paris bei Lahure ) enthält u . a. einen
Brief, der insofern ein allgemeineres Interesse beansprucht,
als in ihm eine politische Prophezeiung erwähnt wird, die
sich zum Teil in unseren Tagen erfüllt hat — ein Fall , der bo-
kanntlich bei Prophezeiungen selten eintritt . Am 1 . Juni 1826
schreibt Bsron v. Anstedt, der damalige russische Gesandt«

Jahve war der Palast fertig , aber bewohnt konnte er nMwerden . Durch das unsinnig starke Heizen war nur §
-äußere Mauerschicht ausgstrocknet worden ; dadurch wurde-aber der in den tieferen Schichten aufgespsicherten Fenchtio-keit der Ausgang , versperrt . Als das Heizen dann einernormalen Temperatur Platz machte, begann die Feuchtigkeit
Heraus -Mtreten ; die Vergoldungen und der Anwurf bröckel-ten ab , und schließlich! stürzte im Georgsfaal , kaum zweiStunden nach einem großen Balle , die Decke ein . DieArbeiten wurden nun mit noch -größerem Eifer wieder 'aus¬
genommen ; infolge des krassen Ueberganges von Hitze MdKälte starben ganze Scharen von Arbeitern an Fieber . Die
Budgetmittel waren längst überschritten , und - um es nicht
eingestehen zu müssen, zahlte Kleinmichel den Lieser-cmiMkeinen Pfennig mehr ; ganz Petersburg schrie über die Miß¬
bräuche , aber Kleinmichel erhielt — noch vor dem Einsturzder Decke — den GrafentitÄ ; in dem ihm aus diesem An-Kch
verliehenen Wappen war das Palais abgebildet , und die
AufWist lautete : „ Eifer überwindet -alles .

" Diese Deviseund die Medaillen , die die Arbeiter erhielten , waren ein
Beweis dafür , daß der Kaiser die Restauration des Palastes
für eine patriotische Heldentat hielt . Der Schau-
spieler Grigorj -ew hatte als erster das Komische
dieser Sache erfaßt . Eines Tages erschien
er in der vielgegebenett „Loge 1 . Ranges "

, mit einer
Medaille auf der Brust . Als der Logenschließer ihn fragte
ob er diese Medaille im Türkenkrieg oder vor Warschau
-erhalten -hätte , erwiderte Grigorjsw : „O nein ! ich habe in
das Winterpalais Sand geführt ! " Die Zuschaü-er jub-eltm
Beifall , aber Grigorjew wurde noch am selben Abend ein-
gesperrt.

Um diese Zeit war KletnmicheN Einfluß ungeheuer
groß , und Fischer glaubt -auch zu- wissen, warum . „ Eines
Abends, " schreibt er , „traf ich best der Gräfin MeiumWel
das Hoffräulein Nelidow . Der Graf ging - jeden Augenblick
zu ihr hin und - bat sie um etwas — an -Wnscheinfich aber
vergebens . An die zwei Mal -hörte ich -das Wort „fahre",
worauf sie lachend antwortete : „ Lassen Sie mich in Ruhe !"
Aus dem Kabinett des Grafen war ein unterirdischer
elektromagnetischer Telegraph , -damals noch der einzige , in
das Winterpalai -s geleitet . Im Kabinett saß fortwährend
ein Offizier , der von Zeit Zu Zeit in das Empfangszimmer
mit der Meldung „ der Kaiser klopft " trat . An diesem
Abend -erschien -der Offizier jede 10 Mirkutien, und j-edeÄml-
verdopp -elts Kleinmichel seine Bitten bei der Nslidow.
Schli -eUich, schon gegen 11 Uhr , sagte sie laut : „Nun Mt,
gut ! Ich habe Euch fatt .

" Der Graf stützte ins Kabinett,
der Nslidow zurufend : „Danke , Seelchen ! " Es war alf-
klar , daß er dem Kaiser junge Mädchen zuführts.

Lustiges Allerlei.
Lücke . Gauner : „Das soll nun ein perfekter Briefsteller

sein , dabei finde ich kein einziges Schema für Erpresserbriefe.
"

Gemütlich. „ Konnte ich eine Wärmflasche bekommen,
Huberb-äuerin ? " — ,,J ' Hab keine ! . . . Aber i leg Ihnen an
frischgebackenen Brotlaib ins Bett !"

Mitleidig . , Junge Frau ; „Wie lange lassen Sie denn
den Aal kochen, Mina ? " - - Köchin : „Bis ihm die Augen hermü-
quellen.

" — Junge Frau : „Ach Gott , das arme Tier !"
Zwei Damen, die einander fremd waren , trafen sich an

-einem Empfangstage. Nach einigen nichtssagenden Bemerkun¬
gen klagte die erste : „Ich weiß nicht , was mit jenem große«
blonden Herrn dort drüben kos ist . Eben Noch war er so auf¬
merksam gegen mich und jetzt sieht er Mich gar nicht mehr an.

"

„Vielleicht, " versetzte die andere, „sah er mich eintreten . Er ist
mein Mann .

"
Eine ältere Dame trat in einen Laden und ließ sich

Tischzeug vorlegen. Der Verkäufer schleppte einen großen Pack
herbei und zeigte -es ihr , aber sie hatte dies schon anderswo ge>
sehen — nichts gefiel ihr . „Haben Sie denn nichts Neues ?"
fragte sie. — Der junge Mann brachte einen anderen Pack her¬
bei und zeigte ihn ihr . „Dies sind die neuesten Muster," Wi
er. „Wie Sie bemerken werden, läuft hier die Kante am Rands
entlang und das Zentrum ist in der Mitte .

" — „O ja . Bo« denen
will ich ein halbes Dutzend nehmen," sprach die Dame.

Der Künstler sein neues Gemälde zeigend) : „Dies ist
das Beste , was ich je geleistet habe.

" — Der Kritiker : „Nun,
Sie müssen deshalb nicht den Mut verlieren .

"

beim Deutschen Bunde, ans Frankfurt a . M . seinem Chef , dem
Grafen Nesselrode, in -einem Privatbrief:

„Ich kann wenig gehen , da die Gicht starker als mein Wille
ist . Ich lese viel. Besonders liebe ich es, in den Bücher«
der letzten Hälfte des 18 . Jahrhunderts herumznstöbern. M'
mals hatte man teufelsmäßig viel „Esprit "

. U. a . finde ich m
der Korrespondenz des Ab -Lö Galiani einen Brief vom 27-
April 1771 , der höchst merkwürdig ist. Sein Inhalt lautet ku9
folgendermaßen : Blick auf die politische Lage Europas , wie ste
nach hundert Jahren sein wird . Es wird viele Soldaten
geben , aber fast keine Kriege. Die Truppen werden
vorzüglich bei den Paraden manövrieren , aber weder Soldaten
noch Offiziere werden Eisenfresser sein . Dafür wird man W
hübsche Uniformen haben. Von den Festungen werde» ^Ruine « verbleiben, und statt Bollwerke wird man öffentlM
Promenadenanlagen erblicken . Der große Souverän Europas
wird der Fürst unserer Tartare « sein , d . h . derjenige, welcher
Rußland und Polen nebst der Herrschaft über das- BaltW
und das Schwarze Meer besitzen wird, denn die Völker ,

des
Nordens werden stets weniger furchtsam sein als die des SudeW-
Die anderen Fürsten werden unter dem vorwiegenden Ei»M°
der Politik dieses Kabinetts stehen . . . Der Despotismus
wird fern Hauptaugenmerk auf die Finanz«
der Privatleute richten ; überall wird hie
dnstrie blühen " . . .

Anstedt bemerkt hierzu : „Nicht wahr, die AnsMtMg ^die Finanzen der Privatleute ist merkwürdig? Heute haben w
in der Tat die großen Anleihen der Regierungen .

" Halstfl"
russische Diplomat noch das Jahr 1908 erlebt , so würde er M
falls noch mehr Über die kluge Voraussicht Galiairis sta^
Zwar hat sich der schöngeistige Abbe, der ebenso wie BAU«und die meisten seiner Landsleute im Zauberbanne Käst'
rinaS II . stand, in bezug auf die Machtstellung Rußland
am Ende des 19 . Jahrhunderts getäuscht, im übrigen a l
den Nagel auf den Kopf getroffen. Seit 1871 , also S
nau hundert Jahren , nachdem Galiani seinen Brief gosch^
hat, ist die Welt in eine ausgesprochene Aera des bewaffn^
Friedens getreten , und wiederholt hat der russische Despotie " )
mit Erfolg aus dem Äeldsack des französischen Rentners ^
liarden geschöpft.
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Verpachtung
einer schöne»

de! Oldenburg.
Herr Hausmann E. G . Batter¬

mann zu Oberrege hat mich be-
achtragt, von fernen zu Ostern-
burger- Moor belegenen Grund¬
stücken die

Hauptstelle,
bestehend aus:

den im besten bau¬
lichen Zustande be¬
findlichen , geräumigen
Wohn- «.Wirtschafts¬
gebäuden und

15 « ZSL
in vorzüglichster Kul¬
tur befindlichen Lände¬
reien, davon 96 JÜck
Klei - und 54 Zück
Moorländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
auk längere Jahrs zu verpachten.

Die Landstelle, Welche
ganz aus GrünlLnde-
reien besteht, ist wegen
Nähe -er Stadt Olden¬
burg vorzüglich zu einer
größeren Milchwirtschaft
— wie dies zur Zeit ge¬
schieht — zu nutzen,
eignet sich aber auch M
jedem anderen landwirt¬
schaftlichen Betriebe.

Die Bedingungen sind sehr
günstig.

Jede gewünschte Auskuuft er¬
teile ich gerne und unentgeltlich.

Die Stelle kann evtl, auch mit
weniger Land verpachtetwerden.

kcsrg AmtiU
Eversten - Oldenburg,

Hauptftr . 3

n> Specke«.
Zwischen «!,«. Auf dem Torf¬

werk Specken sollen am

Mittmch , de « 1? . ZM,
««chm. 4 Uhr ans. :

. sehr gut stehend,
öffentlich meistbietend mit ge-
werden Zahlungsfrist verkauft

sKäuiW « ollen sichbeim Heuer-
Hause das . (Köster ) versammeln.

Feldhus , Auktionator.

.3» lach » gesüßt.
Suche zuZeM dieses Jahresei« Wohnhaus

^ „Kuler Lage . Event . Geschäfts.
MVtaehendem Geschäft.Eauratwn mcht ausgeschlossen.
. Offerten unter S . 247 ütt '"
Exped t on d. Bl ^ ^ die

Os-„ .s?lne ilt Sex Nähe vonnab
^ s sm SO Jahren gutgehendeSchlachteeeL

'nnd^ llsr und großer Land-

verpachte«. ^uhre zu
lpäterem Verkauf^

Au? knsk7,aF . ^ ?^ aufsrccht!

-. bist.
Damm 7.

Verkauf
einer

Landstelle
verbunden mit

Mereiil. TMti
und

MWft ». ßMW
Aschhausen . Gem . Zwischenahn.

Diedrich zur Horst in Asch¬
hause« beabsichtigt seine daselbst
am sog. „Postwege " belegene

mit Antritt zUM I - Mai 1!
eventl. früher durch mich öffent¬
lich zu verkaufe «.

Die Besitzung besteht aus:
a. den: in bestem Zustande be¬

findlichengeräumige « Wohn¬
hauss nebst großem Stall
und einer großen Holland.

Windmühle,
sowie 3 bs 28 ar 8« qm
Garten«, Äcker- «ud Grüu-
ländeeeie«,
dem sog. ».Laudwehrkamp ^ ,
groß 5 Vs «7 ar 21 qm, bestes
Acker - «nd Grünland,

der früheren FlichbeckSWiese,

b.

o.
groß 3 da " 2l ar, bestes
Wiesenland»

ä. dem am Hauptwege zum
Richtmoor belegenen Moor¬
placke« , groß 2 ba 72 ar
11 qm, zum Teil bestenTors
enthaltend. Dieser Moor¬
placken ist zu Grünland leicht
herzustellen.

Die Ländereien sind gut drai-
niert und liegen sämtlich in un¬
mittelbarer Nähe des Wohn¬
hauses.

In dem Wohnhauss wird seit
langen Zeiten eine

Wirtschaft,
Itttnik» >it Hliiliij,
mit bestem Erfolge betrieben.

Me Mühle (starke holländische
Windmühle , auch für Oelschlag
eingerichtet) , verbunden mit einem

hat einen großen Kundenkreis
Und läßt sich wegen des großen
Holzbestandesin dortigerGegend
sehr gut eine

Holzhandlrmg
Anrichten. Ein guter Umsatz im
Möhkhattvet kann nachgewisscn
werden. . ^ ^

Einem strebsamen Geschäfts¬
manns bietet sich hier eine
sichere Eristenz.

Bemerkt wird noch , daß das
Kaufobjekt am Kreuzungspunkt
mehrerer Hanptwege liegt und
Aussicht besteht » daß dev ge-

zwtschen Oldenburg und Wester
siede ) demnächst ganz gepflastert
wird.

Die BesitzungkommtiM ganzen
als auch geteilt zum Aufsatz.

Zweiter BerkansStermiN ist
anberaumt auf

Freilos,
dm 19. 1«»i d. I.»

nachm. 4 Uhr,
in Berkänsers Wirtshause.

Kaufliebhaber ladet ein

beeidigter Auktionator.
Eversten - Oldenburg.

Gmmkms
in der

SsiHatter Marsch.
I . F. Harms in StickgraS

läßt am

Zreitag,
dm IS. Zmii d. Zs.,

«ach« , 4 Uhr,

das Gras
in seinen Rteselwtesen, ca.
7 JÜck,

pfandweise öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kanfliebhaber wollen sich um
3x Uhr in Ww. Richters Wirts-
Hause , um 4 Uhr im Moor ver¬
sammeln, wozu einladet
G. Havrrkamp , Auktionator.

Gras-Berkauf
in Hostemost.

Rastede. Bei der Schub¬
warenfabrik m Hostemost wird
am
Milstag, -en 18. Zmi,

nachm . 4 Uhr,
eine Fläche sehr gut besetztes
Mähgras in Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkauft.
_ _ Dege«. Aukt.

LiMdstelle-
derpachtuttg.

Eine Fra « Witwe H. Addicks
zu Synaburg gehörige, zu Col
mar ( Strückhausen ) belegene , z.
Zt, vSN N« Ostendorf bewohnte

bestehend außer Gebäuden aus
e«. 34 JÜck s . M . ertragreiche«
Mei - «nd Moorländereie«, habe
mit Antritt zum 1 . Mal 1903 auf
mehrere Jahre unter günstigen
Bedingungen zu verpachten.

Brake. H. Fischbeck»
amtl . Auktionator.

Fernsprecher Nr. 349.
Vsternburg . Der Handels-

mann G. Vstenbors in Bümmer¬
stede läßt am

JimstT
dm 18 . Zmi IM,

nachm . 3 Uhr auf.»
bei Gustav FrohnS ' Gasthaus
an der Bremerstrüße:

48- H
grosse mi> kleine

eine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein

lleorZ Nsss L Linrieds,
Auktionatoren.

Oldenbrok- Attendoef. Der
Hausmann Carl Müller daselbst
will seine daselbstsehr günstig an
der Hauptchaussee Oldenburg-
Brake belegene

lull WrWmMWrit)
„Zur alten Kapelle", komplette
Gebäude mit großem, schönen
Garten , auf Wunsch auch mit
Kuhweide, zum Antritt auf Mai
1999 verkaufen, und findet dazu
nur einmaliger Berkaussaussatz

Imecküg , 18 . Z »iier . ,
ttachm . 8 Uhr»

in dem zu verkaufende« Güst-
hause statt»

Fernere Aufsätze sind Nicht
beabsichtigt, sondern eine Ver¬
pachtung (bald darauf ) , falls ein
Verkauf Nicht zustande kommt.

I « dem VevkaUsSobjektgeht
(da in weiterem Umkreise keine
Konkurrenz) flotte Gastwirtschaft
N «S Handlung (namentlich auch
wegen Benachbarung att zwei-
klassiger Schule) und ist daher
als sichere Vrotstelle zum An-
kaufmit Rechtzu empfehlen. Der
jetzige Pächter wohnt im 26 . Jahr.
Kaufpreis kau« « ach Verein¬
barung größtenteils stehe«
bleibe«.

WeitereAuskünfte werden vom
Verkäufer wie vom Unterzeich¬
neten gern erteilt.

Großenmeer.
C. Snake,

beeidigter Auktionator.

Schweiburg. Der Hausmann
Johann Albers zu Jaderkreuz-
moor läßt am

Ki > 18 . J >l » i d. N «,
«ach « . 4 Uhr.

auf seiner Bau

12 bis 1SW bestes
MWos

in passenden Abteilungen
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann. Aukt.

Niederlage ln Oldenburg
bei

O . 6 . l ^ aiiLVv

Verkauf
einer

Besitzung
Oldettburg.
Oldenburg. Eine im Stadt¬

gebiet an ß Straßen , etwa fünf
Minuten vom Werdemarkt ent¬
fernt , sehr günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus dem noch neuen
Wohnhauss mit Souterrain —
enthaltend geräumige Unter - u.
OberwshuM « — nebst großer
Werkstätte und einem arotzen
Garten , habe ich mit Antritt

zUM 1. Novemebr d. I . Unter
sehr günstige« Bedingungen
preiswürdig zu verkaufen.
Die Besitzung ist sehr für einen

Privatmann oder Beamten » als
auch für einen Handwerker ge¬
eignet. Bon dem Garten laßt
sich sehr gut ein

Bauplatz
abtrennen.

Kaufliebhaber wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung
treten.

BernhardLGortiiig,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Kldendukg
Habe cs. 200 Stück tm Land-

hause ger.

Zchillken,
prima Ware,
in größere» Posten und einzeln
preiswert abzugeben.
Heim . Hullmana Schlachterinstr.

Donnerschwcerstr. 14.
u verk . wachs. Haushund . Näh.

»«erschro,. tzochheiderw. M,

ZmlnMlmkails
zu

Tweelbäke.
Hude. Der Privatmann H. L.

Ficke zu Oldenburg läßt seine »u
Tweelbäke an der Oldenburg-
Bremer Chaussee sehr angenehm
belegene

Landstelle
mit guten Wohn- und Nebenge¬
bäuden, sowie 94Ä Hektar sehr
ertragreichem Acker- , Weiden- u.
Heuland. in einemKomplex beim
Hause belegen, am

Deustüg, de» 18. Zmi,
nachm. 4 Mr.

in G . Harms Wirtshause daselbst
nochmals öffentlich zu« Ver¬
kaufe aufsetzen und wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag dann
erfolgen.

G. Haverkamp , Aukt.
Süd -Bolleuhageu. De« Land¬

wirt Hink . AhlerS daselbst läßt
W Mittwoch,

M 17 . IM d . Is . .
nachm . 8 Mr,

bei seinem Hause

etm 10- 12 M
tkßrs Mohsros
«ad 12 Mn
Rosse«

öffentlich gegen Meistgebot lnit
Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Kaufliebhaberfreundlichsteinladet^ Clans , Aukt.

Wehnen. Habe ca.
10 Tagewerk

Gras
zu verkaufen . Bestes Kuhheu.

L. Boedecker.

Grotzeumee^ u verk.

Neufundländer u. Bernhardiner

wo Xlmisi', Nrsntis , Lsklsrsncks.
Ist nückist äerNuttermilckickio
lckval - llskruntz kür 8üug-

lintzs von 6edurt an.
vnübortrokken Lei

VoMannntzsstöruNtzon,
tzlanrvnN dervskrt Palm

llntrvöknvn.
2u kabon m ^ potksksn u.
vroAsris «. Lrodsn u . Lro-
sckiürsu kosttziikroickurcktckas
dönaral - Vspvt. vsutsck-

l -mä.

1k. k. 8m« i8ck
AxlUoL , öoi'Iin . I 'sllbvnLtk'.Sl/Sr.

Selisa direkt ab k̂ Lbklki
kr!mLMalc^ 5tzLks
in 8 vsrMisck. 8ort . sortiert.
Postpaket eo. 9 ? kä . dletto lnb.

3. —. ksknkists 25 kckä.
Mtto lubalt ^ 7.8S.

«k. T' aHStts - Ksttvn
in 28 Zorte » sortiert m. ätv.
Eerütds » . 8ebr miläs —
Icein ^ bkoll . 80 Stück — 9

pkuüä nur ^ 8.
Probe) 8? kcl .primLlVaAiseik6
Paket ) 1 vtzä . kk. lloiletts - Selke

4. varautis kür nur ln
()ua1 . Itlles krk. gtzg . klackin.

ckc ILr >ll « e1,
OötLs » 1. 71.

lNiisie-snsir.-fiii»'. tciiegeiiNisi 8s. Kr. ei»
Eellti.<1.MLrS1vS.-k»dr.

wltüd .7VYÜ
Utzk, tztzg.

risaolia.lkkdtzdtzo«
«tt »1- rs^Vlttoki

dsIrSflflls«,
RsmonIlssrÄ
ln flbsr ISOXr».^21

KNSMWUUMWW

L» preiscvürclixkeit
ist unsere pleis cki
»nekmasMne

2 Komplett mit 4 Soboiben

» -l. 4.50.
» Urver»*4»

Lreme!» . ^ *

1 O - Z

aas»>WwW» »W»»>s « »»« n^

Isnövurml
mit Kopf »

8pll !- u. stiackvnlvijl 'msr
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen des Leidens find:
Abgang von nudelartigen hloilen
Stucken , Schleim , Wiirmern , Bliiffe
deS Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen , Abmagerung,
Berschleimung, belegte Zunge , Appe-
titlostgleit , Heißhunger , Uebelleit bei
nüchternem Magen , Speichelfluß,
Aussteigen eines KniiuelS bis zum
Halse, Sodbrennen , Ausstöße», Kops¬
schmerzen, Herzklopfen, unregelmäst,
Stuhlgang, Jucken am Mastdarm
und in der Nase. Kollern, toellenförni,
Bewegungen und Leibschmerzen.

Diele leiden, ohne iS zu wissen,
an Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt

» Q.
(Inh . r Fritz Dencker)

speziell s. Wnrmleide».
Tausende befreit. Alter,
Körperkräft. u .Geschlechts¬
angabe mit 10 H Rück¬

porto erbeten.
Nairi »» v « V,

Schillerstr . 21.

Fleischfuttermehl, Knochenprä-
civitat , Kalkdünaer, Knochenmehl
und Hornmehl liefert billigst
Chem. Produkten, u. Ledertet« .
Fabrik, Schenefeld, Bez. Hambg.

!VM4VV»Irtznmtzssvpn, cksßs^
ktzln sti -sistsss Sdßkivirlön.

Rasen-
mähmaschLrrm,

GEüsschevMz
Heckenscheren,

Nosenschere«,
Spargelmesser,
Taschenmesser,

Messeru.Gabeln,j
Rasiermesser,
Pserdescheren,
Schafscheren.

HMrsAeldelllllschimll
von4.28Mk. an

ing « ötztsr AnSwahl zu
billigste« Preise«.

Oldenburg,
Langestratzksv.

ohne Operation,,
schmirzlos , ohste Berufsstörung.

> z . Soboslv, Uonboror.
dlartsnstr . r>7. LnsÄnIdoknuäliuig

z Von lliiterlvibslirüctisn.
Sprechzeit iil Hannover! SoNntag10 —b

Montag und DienSM 10- 2 Uhr.
MektlW u . Attests Gchellke« kostenfrei,

Zeitweise anwesend in Bremen

fatmsa u. kakinEn,
Bereinsabzeiche« u. Schärpe«
P . Themmen, Otdenb ., Wall 2.

.Fr̂ r«/es^



il. IM ^
Masetzinen - u . wagenfabrik.

lllilMil . i. lir
Volevlro » Ar . S8.

L. fecHnkM M.

HV* V.

- kün
llsmpf ' ^ osoi' - u . lignclbesi' ieb
i»j-lei-̂ äskgs .lleteseineii Mleeliöielsuln
swüen .keospelile nüorleaZnsclifsgegratis.

5cj!üi ! l!kL5k!liinikI
. Köln /̂Kk . ^ oraNski '

. U.
ü1sLc!iinenr >!mVzsctier,1roct<sec>,bügeln , j

ImWbermUnMi<ttoIlliLmMkkM !i4 ftll .Wsclienntüsrsnlie grössteräclmnung . !
I kinrel ' l.iefemngei >,sl!Vi!e llebernetime«Wptsläelsgen iiir tiospttstechsrntsmen ltAets eketc .I

^ sIüvsIrirLsDi »! ^
Oorlmnna am Haken

Islopkon 482 lelegramin -Lär. : „Scbmslspur^
Usksrn Lu

>" >>— . - Lank Zmcl miste —>
Loklenen , Olelse , IVeicken , vreksckeiben unä Wagen kür
— Ziegeleien, llstkwerke, 8teinbrücke, lorkkadriken —

» su » » «1 gsdrsuslil.
^ — — Ligene Patent - Kugel - kollenlsger . ^—^— .

Zur bevorstehende» Saison empfehle meine weltberühmten

vürlcopps visns - , klslctrs - unä

LpövisI - sisIu 'i'Lller.
l^sLr -DSSsi - non 70 Al3 » ts1 von 3 ^ an.

Alle verkommendenUW^° Reparaturen werden promptin
eigener Werkstatt ausgeführt.

Eigene ßmassieranstatt. H Eigene Dreherei . G
Mai »rrLÄLGi»!L8iz

— Generalvertreter vo« Dürkopps Fahrrädern. —

Vir lielsrn
bis so !iä » 8t s » ,
lbssts» u. über¬

all lbslislbtssts» Rabrräcksr
sckon ^ «p Mir. . i Rnsumatikmäntsl
von O an . L ! 2 .95 , 3.90 , butt-

sckläucke 1 .95 , 2 .50 , Raäkabrsr- 8wsatsr 1 .90 , 2 .10 , Russ-
pumpen 0.80 , ^ oet^Isn-vaternsn 2 .30 , Rucksack 1 .— , 8attsl-

clscko 1 .— , darnitur 8ckutzbiscks 1 .50 Nie.
IllustrierterKatalog umsonst u . krei ins Raus . - llulier kabstt.

Wir bitten unsere erstklassigen Rabrikats mit Doppcrl
SloslL « » lLglsi ? nickt mit minüervertigsr Narktwars 2U
verglsicken. - Qvlsse » 111slis Vsi -trstsir Ass » elit.

WWIill -kslirsSli -InilnMil Sirlin Ms, KiMmmki 'M 18.

I. lik IklMl : 1. 1.
I->L» gSSll >LVSS LS.

kantker ^verlle
^ » - 0.

Lraunsck ^ eig.
, M.

kissclirsitile

* *

Li8käu8sr. Kefrisr - unü Xülilsnlagsn. Z
^ LvZr. Z^sHLÄtzl , Lreme » , D

kiskeller-ksu , bissckrank-Kadrik , xexr. 187S.
Oolclens uncl silberne Neclaillen uncl Rbrenpreise. 8

Verlangen 8ie ill. Preiskatalog, t^usg . 1908 , gratis >
uncl kranko . ^ .

Vertreter : «soll8 . p 'oi -lirrn » » , vinäenstr . 50 . « 6

- vis —

IMttltk KStHMMl -lKMIlSll
erteilte bei äsr vauptprükung im Nal 1907
clsm veutzer Notor unter 9 Nitbsvverbsrn allein
cien ersten kreis kür gute Konstruktion uncl

gki-ing8lsn Ll'kmmtokfvei 'bi'auoli.
Lisber nack Oläenburg geliekert ea. 14V Ltück.

Raksres clurck:

v»Ma - kitkk leck.
LUigdurisü lüllmdW i . Kr . . SsIilllM . 4.

velltrervootsmolore»

M kM - IIsilillligilililiMi Ver SW insl mgi« .
Vater anclersa:

In binclsn : Lteuerboot „Scbvslbv " uncl VsrgnüZungsdoot
„ kecbt ". — Inlsnixum : Rskrboot „krimus ". — In
Lsltruin : postkäbrsckitk„Lsltrum ". — In IVangsroog:

. . kostkäbrsekikk „IVsngeroog ". - . .
Räkerss clurck:

Oasmotoren - ^ abriL DvUtr«
Lwei^büro : Olüenburg, Ssknkokstr . 4.

zsksilen sm
sesten Sgf -en

vec . » LckI ^ M
l <t > « -,
' Lekikkbsu ^ ussiellung

Juni bis VKi 'odsr
glick von ia - 1VUKr gsokfnet.

^7,/e/cT^«.-

13 D. R. P . 25 D. R. G . M.
der Firma Thieur ä: Thöwe, Halle a. d . Saale

lickckv«. VgiWe ii . rev billiger UW.
60- bis 80kerzige Flamme, ca. IV « Pfg - pro Stunde.

^
Man verlange Prospekte und Kostenanschläge gratis von dem

Vertreter für Oldenburg: H. A. Köhne, Münster i. W. Letzter
Auftrag: Beleuchtung des neuen Geschäftshauses des Herrn H.
Karstens in Ovelgönne.

kNvolllö« - ksdrrsller
sind Qualitätsmaschinen allerersten Ranges.

Ziese werden in Bezug Ns Feinheit des MuteriM und dn
Arbeit vsn keinem Konkurrenzsabrikat der Welt nbertreffen.
kksnomea - ksdrrsäwerlle

Kustsv klillsr , 2 ! ttsu.

«.» R ifur 8üiMu m.
nicht vertreten , solvente Wiederverkäufe!! gesucht.

I. eredevversei
' LAl1iNA § 8erkAk ' Ire v ^ er

erkielt auk cl. Oürlitrsr ĉ usst . cl. silberne hlsclaills.
baut vorliegsnäsn Zeugnissen seit äabren bscväbrt bei
I» » 6 » - u » ct k 'LS8Li1s » L» Sli '1sN , liskert aueb clausr-
baktsn Austrieb auk gst . vaobpapps Lum Lcbutre gegen
LonnenbitLS . — Prospekts , Proben u. ^ nstriebprobs n krko.

I^erneliSirlbsi 'g bei Ologau 1 . 6 . K4nnt !» .

MMWur -lMrirl
Die Lose zur neuen Lotterie sind

eingetroffen und zu haben:
/̂,c> Vs V« ^ I/.
4 10 30 40

Otto Miss, Stmstr . 14.!
Königl . Lotterie - Einnehmer. Telephon Nr- 403.

» EVsÄokkwÄLdis s , ^
Ucisrftlal.§ ftcn: .u . ilglsiumLbch

'oljiss ' —s - s
s nnnvs- klil.ivn.nis 'rie -s'l.Eiri

praktlsok, elexsut,
kaum Lu

von Iieinvnvllsobo
unlersvkeiäen.

8 Vorrätig in Olükiivui ' g bei : ^ . Ib . Rinkervirtb,!
8 6 . 8obrapper , Oarl Nüller , vangestr . 34, R . Völker,!
övangestr . 20 , N. v . Nüller , Raclorsterstr . 2, 4. Lracler,!
8 vaarenstr . 8, Rr . IVübbenborst , vaarenstr . 16 , u . 6eorgl
W Ns ^ er , Nittl . vamm 3 ; in Ostsnnlburgbeiv . Lisobokk . j

»«» KStS «Ick vor Iksolc. killvilxv», vslek, mit ädnllck « !, Ltiksttsa, l
ii> sdalicllsu VerpLCkauxo» ouL xrösstvntvils « ,ok unter Senselbe- >

Lovennunxvn Lnxedeton ^sräos , unS fordere beim Lenk sueckrüeLIIelr

Prechischtt Ktmtm - Dercin

in Hannover.

(Protektor : Seme Majestät der Kaiser.)
Billigste Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs -,
Staats - und Kommunalbeamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Archi¬
tekten , Techniker, kaufmännischeund sottstige Privat -Beamten.

Versichern « gsbeftand 323397752 -4t . Vermögensbestand 1137180004t
Ueberschutz im Geschäftsjahre 1907 : 3449 494 ^

Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬
versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr zu Jahr steigen und bei Versicherungenaus dem Jahre 187?
bereits 80 bis 90 Vo der Jahresprämie betragen, beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet und zwar auch dann , wenn man .von den Prämien der an¬
deren Gesellschaften die in Form von Bonifikationen , Rabatten
usw . in Aussicht gestelltenVergünstigungen in Abzug bringt . M°n
lese unsere Druckschrift: Bonifikationen und Rabatte in der
Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei
durch

Lie Lirektm des Preußischen Bemten-Bereins in Hmmr,
Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man auf die Ankündi*

gung in diesem Blatte Bezug nehmen. _ ^
lOVV 81üel( 8olvt>ei'
: : bk8l6l' 81nLU88f6lIei 'N ::
85emlanZ , 20om breit , 8tück9
38 „ „ 22 , , „ ,, 10»
43 „ , , 25 „ „ ,, 1^ »
50 „ ,, 30 „ „ >, 28»
55 „ „ 30 „ „ ,, 36 ,,
60 „ „ 35 „ „ „ ^2»
65 „ „ 35 „ „ ,, 1" »

in sckcvarr unä cveiss am va ^sn.
Rortvakrenck trekken aus unseren LsslteunZsn k
8üävest - unck Ostakrika Robkecksrn ein , vslcks ver¬
arbeitet vercken , u. so kosten beute nur nock: kure«
8trausskscksrn , */§ m lan § , 10 om breit ^ 1 .— , 15 am
breit ^ 1 .50 , ea . 20 om breit ^ 2.50 , lanZs Ltrauss-

ksäern mit extra starkem Kiel, 40—50 om ian§ , 12 om breit ^ 3. ' >
15 om breit 4.— , 18 om breit 6 . — ; eins 8toia , 2 w IanZ>
kostet 14 .—, von Narabut nur 8.50 . In besseren Reaer»
macken wir §ern ^.nsicktssenckZ . , sonst Kacknabme.

lS . Hsssv , Onssclb » , Siotrstlkslstv . 10 , 11, 1L.
Xtrsnsskeüerniinport unck vlumenksdrill . — ^

VIe perle sller Lkstust- cttzmes s§1

Ualaa
kogrdai

o

llnwn
kugsdurg

o

» om oeston
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